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Die Antwort auf Lavais Anfrage '

Absage aus Washington.
Europa soll zuerst unter sich einig werden.

. TU . Washington , 20. Jan . Das Staatsdepartement hat
ttt amerikanischen Botschafter in Paris , E d g e, ermächtigt , Laval

? " tzuteilen , dag die Vereinigten Staaten augenblicklich eine oer -
. ' übliche Stellungnahme zur Frage einer Verlängerung

c * Schuldenmoratoriums ablehnten . Die Initiative müsse von
europäischen Staaten ausgehen , die unter sich eine Einigung er -

» ' elen und dann wieder an Amerika herantreten sollten .
. .. Sowohl die demokratischen als auch die republikanischen Partei -
Mrer im Abgeordnetenhaus gaben Erklärungen ab , in denen sie

sprach
' " 6" ' ße ® tn cinc Verlängerung des Moratoriums aus -

Die Havas - Agentur verbreitet eine Washingtoner Meldung , in
er es heißt , wenn man in amtlichen amerikanischen Kreisen weiteren

jnerikanischen Zugeständnissen auch nicht direkt die Tür oerschließen
so sei man doch der Auffassung , daß die europäischen Staaten

® 0 n 3 ohne Rücksicht auf Amerika diejenigen Maßnahmen' Steifen müßten , die zur Wiederherstellung des Vertrauens geeignet
men , bevor ein Antrag auf Verlängerung des Hooverjahres auch

Ut die geringsten Aussichten habe , vom Kongreß angenommen zu
erden . In der Schuldenfrage herrsche die Auffassung , daß die

^ >sten der Schuldnerstaaten Amerikas , mit Frankreich an der Spitze ,
Wl * wohl in der Lage seien , ihren Verpflichtungen nachzukommen ,

enn sie ihre Rüstungsausgaben einschränken .

Die Pariser Presse lobt Laval .
. .

B . Paris , 20. , Jan . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Die Antwort Hoovers auf die Anfrage Lavals , wie er sich

einer Verlängerung des Moratoriums verhalten würde , ist heute
j^ r um 3 Uhr morgens eingetroffen . Sie enthält den Wunsch des

Meißen Hauses , daß Europa seine Schulden ohne Mit -
7 * lfe der Vereinigten Staaten regeln möge . Die
s^^uzösische Erwiderung auf diese amerikanische Ansicht hat Laval
11 leiner gestrigen Parlamentsrede schon vorweggenommen , indem
* sagte , daß Frankreich sein Recht auf Reparationen nicht aufgeben

. ^rde. Einstimmig und zweifellos auf einen Regierungswunsch hin
*wgen heute sämtliche

'
Pariser Zeitungen diS Geschlossenheit der

Kammer in der Reparationsfrage zum
'Ausdruck . Sogar Leon Blum

habe betont , daß er auf Reparationen nicht vollkommen verzichten
wolle , und somit gäbe es in der französischen Kammer niemand ,
der anderer Meinung sei, als die Regierung . Nicht nur Laval
sondern auch der Präsident der Kammer und auch der Präsident
des Senats hätten den Willen , weiterhin Reparationen zu verlan
gen , sehr deutlich zum Ausdruck gebracht .

Während aber nun beispielsweise der „Matin " die erwähnte
Aeußerung Lavals so auslegt , daß Frankreich in gar keinem Falle
an Amerika Zahlungen leisten werde , wenn es nicht auch weiterhin
von Deutschland bezahlt werde , drehen nationalistische Blätter , wie
zum Beispiel „Echo de Paris " dieses Prinzip um und sagen , falls
Amerika weiter auf Frankreichs Zahlungen bestehe , werde Frankreich
nicht zugeben , daß Deutschland seine Zahlungen einstellt . Diese Po >
litiker kümmern sich nicht darum , daß es nicht gerade von Frank -
reich? Willen allein abhängig ist, ob und wieviel Deutschland noch
zahlen wird . Auf diesen Zwiespalt der Auffassungen weist auch
bereits die „Republigue " hin . Zwar habe Laval gesagt , daß er
auf das Recht auf Reparationen nicht verzichten werde , er habe sich
aber auch gleichzeitig zu Verhandlungen bereit erklärt , um die be
stehenden Schuldenübereinkommen der gegenwärtigen Periode der
Wirtschaftskrise anzupassen . Nach der Ansicht der „Republique "

heißt das , „wir werden zwar keinen Sou bekommen , aber wir wer -
den unser Recht , Milliarden zu erhalten , auch weiterhin aufrecht
erhalten " .

Man begnügt sich im übrigen mit der Feststellung der Einstim
migkeit der Kammer in der Reparationsfrage . Was mit dieser Ein >
stimmigkeit anzufangen ist, darüber berät heute das ministerielle
Komitee zur Vorbereitung der Lausanner Konferenz , ohne
daß bisher sich in Frankreich jemand ausgesprochen hätte , ob diese
Konferenz , überhaupt beschickt werden soll. Heute ist die erwähnte
Vorbesprechung , morgen geht die Debatte in der Kammer weiter
und Laval wird im Laufe des morgigen Abends und der morgigen
Nacht noch einige Male das Wort zu ergreifen haben . Er wird
insbesondere feststellen müssen , wie er sich nun , nachdem die Er -
klärung Brünings durch die Erklärung Hoovers ergänzt worden ist,
die Zukunft praktisch vorstellt .

Was wird aus Lausanne ?
Die Reichsregierung bleib! sesl.

Die ? ' ®erI ' n > 20. Januar . (Sraljtm . unserer Berliner Schristltg .)
, j^ somatischen Verhandlungen zwischen London und Paris
verku » ins Endlose hin . Von englischer Seite wird allerdings
iule uns auf eine Verlängerung des Hoover - Feierjahres fest -
des N

Unö Zwar in einer Form , die einer indirekten Anerkennung
ilu ft ii

° UnpIan es gleichkommt , um dadurch die Franzosen zufrieden
CUc " . deren Neigung , nach Lausanne zu gehen , von Tag zu» geringer wird .

t CBnf te
. Reichsregierung , die am Mittwoch wieder zu einer

r Cfl
*Ql,onspoIiti [chen Besprechung zusammentritt , hat sich allen An -

btutkh
* " ^ genüber unzugänglich gezeigt , so weit sie nicht mit dem

e n J ^ e
..
n Standpunkt übereinstimmen , der dahin geht , schleunigst eine

y,it gültige Regelung des Reparationsproblems
Di» der sofortigen Beseitigung der Tribute herbeizuführen .

Diplomaten treten also im Augenblick sozusagen aus der Stelle .

Frankreich hat sich dazu noch eine Absage in Washington
geholt , die Engländer glauben aber nach wie vor , daß die Ameri -
kaner mit einer Verlängerung des Hoover -Feierjahres einverstanden
sein werden . Sie haben aber bisher nicht zu erkennen gegeben , welche
Gründe sie für diese Auffassung besitzen.

Inzwischen haben sich die Amerikaner entschlossen, den Staats -
sekretär S t i m s o n auf die Abrüstungskonferenz zu schicken . Es liegt
aber auf der Hand , daß Stimson auch in die reparationspolitischen
Gespräche hineingezogen wird . Wenn er auch erst einige Tage nach
der Eröffnung der Abrüstungskonferenz in Genf eintrifft , so glaubt
man doch allgemein , daß er nicht zu spät kommt , weil auch der 28.
Januar als wahrscheinlicher Beginn der Lausanner Verhandlungen
nicht mehr sicher ist . Man wird gut tun . sich schon auf einen späteren
Zeitpunkt einzustellen , vielleicht sogar eine Absage der Fran -
zosen an Lausanne ins Auge zu fassen, worauf die Konserenz
schon vor ihrer Eröffnung gescheitert sein wird . Die Dinge spitzen
sich jedenfalls immer mehr zu.
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Im Boudoir der Marianne .
slc . In Stockholm hat vor drei Wochen ein Sketch von sich reden

gemacht , der in der Neujahrspremiere eines dortigen Revue - Theaters
gezeigt wurde . Er trug den Titel : „Im Boudoir der Frau Ma -
rianne "

, und sein Verfasser , ein gewisser Johnsson , ließ in diesem
Intermezzo der „Gesichter der Zeit " Frau Marianne im Karten -
spiele eine Reihe von Herren , die u . a . Amerika , Deutschland ,
England und Schweden darstellten , um Geld , Goldklumpen und Klei -
dungsstücke prellen . Ueber den französischen Gesandten in Stockholm
und den Quai d 'Orsay wurde unter gütiger Mithilfe der Pariser
Presse ein Proteststurm entfacht , der zur Absetzung dieses Stückes
vom Spielplan führte . An diesen Sketch wird man erinnert , wenn
man die Regierungserklärung Lavals vor der franzö -
fischen Kammer auf einen Generalnenner bringen will . „Wir wer -
den uns das Recht auf die Reparationen nicht streitig machen
lassen"

, erklärte Herr Laval mit einigem Pathos , ohne den Ge-
danken in der Richtung weiterzuspinnen , daß es Marianne nach der
Erklärung des deutschen Kanzlers und nach der Stimmung , die auch
in Gläubigerländern , das schwankende England nicht ausgenommen ,
vorherrscht , wohl schwer fallen dürfte , Deutschland erneut zu prellen .
Der französische Ministerpräsident hat sich über die Fragen , die
Europa auf den Nägeln brennen , ausgeschwiegen und die Lausanner
Konferenz und die Brüning -Erklärung überhaupt nicht erwähnt . Diese
Taktik mag vielleicht im Zuge der französischen Verschleierungspolitik
liegen , die es soweit brachte , daß man heute über das Zustande -
kommen der Lausanner Konferenz noch vollkommen im Dunkeln
tappt , sie verrät aber keineswegs den Staatsmann , als drr
Herr Laval sich so gern feiern läßt . Man kann nach dieser Rede
des Ministerpräsidenten erst recht nun Jules Sauerwein verstehen ,
der nach 24jähriger Tätigkeit freiwillig als außenpolitischer Chef -
redakteur des „Matin " ausschied und seinen sensationellen Schritt
mit der Feststellung begründete : „Gegenwärtig denken die meisten
politischen Führer in Paris daran , daß Frankreich nicht seine große
Tradition , sondern den beschränkten Egoismus des
Spießbürgers als die Richtlinien semer Politik anerkennen
muß .

"

Einen Niederschlag der gefährlichen Massenpsychose
und aggressiven Propaganda , die nach der Ansicht Sauer -
weins den Frieden gefährdet , findet man auch in der gestrigen Re -
gierungserklärung des Herrn Laval . Die Streichung der Reparatio «
nen und der Kriegsschulden bezeichnete er als eine jener Theorien
und Ausflüsse der „Geistesverfassung infolge der Weltkrise "

, die in
der Streichung der Tribute nur allzuleicht das Allheilmittel sehen.
E îne solche Lösung werde aber Frankreich in seinen wichtigsten In »
teressen und seinen Rechten , aus den „freiwillig " abgeschlossenen Ver -
trägen treffen . Wenn Laval dann als Politik für die Zukunft die
Herstellung des Gleichgewichts zwischen Produktion und Herstellung
proklamierte , so machte er sich bei Begründung dieser These Gedan -
kengänge und Beweisführungen zu eigen , die einige Tage zuvor der
Temps " entwickelt hatte , um England das Gruseln zu lehren .

Welche Bewandtnis es mit den „ungeheueren Vorteilen " hat , die
Deutschland im Falle der Tributstreichung genießen würde , da sie
ihm eine wirtschaftliche Vormachtstellung in der Welt bringe , zeigt
die Täuschung — und teilweise auch deutsche Selbsttäuschung —, un -
sere Ausfuhr werde sich auf aufsteigender Linie bewegen . Diese
Entwicklung muß leider als abgeschlossen betrachtet werden , wenn
man sich die neue Außenhandelsbilanz für den Monat Dezember
und das Jahr 1931 vor Augen hält . Richtig ist zwar soviel , daß
im vergangenen Jahre auf Kosten der deutschen Wirtschaft und durch
Drosselung der Einfuhr der Ausfuhrüberschuß stetig zugenommen
hat , aber schon das Jahresende hat gezeigt , daß die Bilanz
für 1932 ganz anders aussehen wird . Die Zahlen der
Dezemberausfuhr , die gegenüber dem Monat November um mehr
als 2» Millionen Mark zurückgegangen sind , sind ein deutliches Me -
netekel . Laval hat also gezeigt , daß er die Zeichen der Zeit nicht
versteht , und hat der internationalen Öffentlichkeit erneut bewie¬
sen, daß Frankreich nicht daran denkt , irgendwie umzulernen . Es
wird auch so lange nicht an ein Umlernen denken , solange ein fran -
zösisches Kabinett unter dem überragenden Einfluß des ehrgeizigen
und energischen Tardieu steht , der bei der Ausarbeitung des Ver -
sailler Vertrages eine für uns so verhängnisvolle Rolle spielte .
Nicht dem im Gefängnis endenden französischen Finnnzminister
Klotz , sondern Tardieu steht die Vaterschaft der berüchtigten For -
mel zu : „Deutschland wird zahlen !" Schon im September
1919, als Tardieu noch Regierungskommissar war . hatte er einem
neugierigen Deputierten auf die Frage : „Wer wird zahlen ? "

, die
Antwort gegeben : „Deutschland , Herr Tissier !"

Ein weiteres hat sich am Dienstag , und zwar in der Aussprache
über die Regierungserklärung des neuen Kabinetts Laval gezeigt ,
daß nämlich alle Kammerparteien von links bis rechts nichts von
„Opsern " Frankreichs und nichts von einem Verzicht auf
Reparationen wissen wollen . In gewissen deutschen Krei -
en hat man den Aeußerungen eines Toulouser Demokratenblattes ,

das von der Regierung die große Verzichtgeste verlangte , eine Be -
deutung beigemessen , die ihnen gar nicht zukam , und hat Leit -
artikel um die Gedanken eines Predigers in der Wüste gesponnen .
Aber selbst Leon Blum , der innen - und außenpolitisch doch weit
radikaler als das radikalsozialistischste Blatt ist, hat in der gest -
rigen Aussprache erklärt , die sozialistische Partei Frankreichs ver
zichte nicht auf den Grundsatz der Reparationen und seine Partei
ei nicht für die große Geste zu haben , die man von Frankreich oer -

lange . Diese Feststellung wirft ein merkwürdiges Licht auf das
„Internationale " der sozialistischen Internationale , zumal gerade in
den letzten Tagen Wortführer der deutschen Gewerkschaften und auch
Herr Breitscheid mit der Unterstützung der deutschen Repa -
rationsthese durch die französischen Sozialisten krebsen gingen .
Auch hier offenbart sich ein Stück jener französischen Zwiespältigkeit ,
die sich jetzt auch darin bekundete , daß Frankreich nun auf einmal
auf dem Umwege einer Anfrage an das Weiße Haus nach einer
Verlängerung des Hooverfeierjahres schrie, das
von demselben Frankreich im Juli vergangenen Jahres mit allen
Mitteln bekämpft und verschleppt wurde . Nur das eine kann, r m in
diesem nun fehlgeschlagenen Versuche desHerrnLavals erkennen , daß dt«
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deutsche Zahlungsunfähigkeit auch von Frankreich in keiner Weise
bestritten wird . Die französische Regierung war klug genug, in der
bereits angezogenen Erklärung des Kanzlers nicht eine „Zerreißung
des Poungplans " zu sehen und die Haager Cour zu bemühen, die
ja doch nicht zu einem Schuldspruch gegen Deutschland gekommen
wäre , sondern nur zu einer neuerlichen Bestätigung der Unmöglich -
keit deutscher Zahlungen . Es ist schon so , wie ein Pariser Blatt in
seinem Kommentar zu der gestrigen Regierungserklärung sagte,
Frankreich werde von Deutschland keinen Sou bekommen , sondern
mache sich selbst mit Phrasen bezahlt.

Der Kammerbericht verzeichnet , daß nach Beendigung der Rede
Lavals die Linke in den Ruf einstimmte : „Es lebe Briand !"
Die Rechte quittierte mit der Forderung , nachdem Briand von der
Ministerbank verschwunden sei. müsse auch seine Politik aus der
Kammer verschwinden . Wir glauben , diese Forderung der franzö-
fischen Mittel « und Rechtsparteien war schon erfüllt , als Herr Briand
noch auf der Ministerbank sag — und schlief. Das französische Par -
lament braucht aber nun auch den Schein einer Rücksichtnahme auf
den Mann nicht mehr zu wahren , der dem Auslände gegenüber
als Aushängeschild für die Friedenspolitik Frankreichs diente, und
wird der Regierung Laval -Tardieu die Gefolgschaft wahren . Die
Parteien werden es auch in der A b r ü st u n g s f r a ge so halten ,
für deren Behandlung auf der kommenden Konferenz die Regie«
rungserklärung Lavals bereits die Grenzen abgesteckt hat . Lav-ri
hat sich selbst auf die „Abrüstungsdenkschrift" vom 15. Juli bezogen ,
die die bezeichnende Feststellung enthielt , Frankreich sei innerhalb
eines Jahres dreimal überfallen worden und habe ausgedehnte und
völlig offene Grenzen, für deren Deckung es über genügende Streit »
kräfte verfügen müsse. Diese Denkschrift besagte aber des weiteren ,
daß Frankreich seine bisherige „Rüstungsverminderung " rückgängig
machen und noch weitgehender rüsten müsse, wenn man „tm Namen
eines theoretischen Prinzips der Gleichheit" die durch die Friedens »
vertrüge geschaffene Lage ändern wolle. Auch gestern hat Laval für
die Abrüstung« frage „Achtung vor den Verträgen " gefordert , und
Deutschland weiß nun , woran es ist — wenn es dies nicht schon
längst gewußt hätte .

England schwankt hin nnd her .
kl. London, 20. Jan . (Eigener Drahtbericht der BadischenPresse.)

Ein hoher und verantwortlicher britischer Politiker hat den gegen-
wältigen Stand der Verhandlungen über Lausanne als voll-
kommenes Chaos charakterisiert und gibt damit sehr zutreffend die
herrschende Stimmung wieder. Die Franzosen haben es auch jetzt
noch nicht eilig . Dem britischen Vorschlag gegenüber, die Konferenz
am kommenden Montag steigen zu lassen , hüllen sie sich vollkommen
in Stillschweigen. Eine Antwort ist nicht vor der Abstimmung der
Kammer am Donnerstag oder Freitag zu erwarten , bei der auf
eine Vertagung der Konferenz um sechs Monate
oder — auf gut deutsch — mit einer Torpedierung
gerechnet wird .

Die verschiedenen Standpunkte können sich überhaupt nicht
schärfer gegenüberstehen, als es tatsächlich der Fall ist. Französischei .-
seits wird geltend gemacht , daß die Konferenz nicht den geringsten
Sinn hat , nachdem man sich ohnehin mehr oder weniger dahin ent-
schied , jetzt keine endgültige Lösung in Angriff zu nehmen. Die
deutsche Mindestforderung aber ist die Verlängerung des Hoooer-
Feierjahres um mindestens sechs Monate mit der bindenden Zusage
einer endgültigen Lösung innerhalb dieses Zeitraumes und ohne
jede erschwerenden Bedingungen , mit denen Frankreich während
des Hoover-Feierjahres indirekt den Poungplan aufrechterhalten
hat . Vor allem jene Bedingung ist für die Zukunft unerträglich ,
die die Zahlung der ungeschützten Annuitäten aufrechterhält . Wäh-
rend des Hooverjahres wurde nämlich dadurch die Reichsbahn
mit einer Schuld von 660 Millionen Reichsmark an die Gläubiger -
staaten belastet und bei einer unveränderten Verlängerung des
Hoover-Feierjahres würde diese Schuld automatisch der Zeitdauer
entsprechend zu einer Milliardensumme anwachsen. Die
deutsche Maximalforderung , die während der schwebenden diploma-
tischen Verhandlungen im vollen Umfange aufrechterhalten wird ,
gipfelt in der Notwendigkeit einer endgültigen Regelung ,
da die weitere Zahlung der Kriegstribute sich als unmöglich er-
wiesen hat.

Von einer endgültigen Lösung, selbst wenn Lausanne noch
stattfinden sollte , kann augenblicklich nicht die Rede sein . Um so
kritischer wird man deutscherseits jedes Provisorium unter die Luxe
nehmen müssen , was etwa zur Ueberbrückung der nächsten Monate
von der Gegenseite in Vorschlag gebracht wird . Man ist sich tlar
darüber , daß die Reichsregierung eine wichtige Waffe besitzt, nüm-
lich die einseitige Erklärung des alleinigen deut -
schen Zahlungsmoratoriums , wenn das Hoovcr-Feie jähr 1
abläuft . Der Tatbestand der gcgenwäriigen Leistuiigsunfähigleit

Deutschlands wird sogar In Paris zugegeben, und wenn niemand
das befreiende Wort findet, um diesem Talbestand Ausdruck zu » er -
leihen , dann wird Deutschland allein sich zum Handeln entschließen .
Weitere Hoover-Feierjahre unter direkter oder indirekter Auf -
rechterhaltung des Poungplanes sind jedenfalls für
Deutschland und für die Weltkrise leine Lösung, nicht einmal eine
erträgliche Zwischenlösung.

England und die deutsche Zollnotoerordnung.
TU London , 20 . Jan . Die Londoner Presse bringt allqent-in

zum Ausd ' uck daß Vch die neue deutsche Zollnotverorvnung besonders
gegen Enaland richte . Räch der „Morningpost " setzen sich die eng»

tischen Kohlengrubenbesitzer für Wiedervergeltungsmaßnahmen gegen
Deutschland ein.

Explosionsungliick in Norwegen.
Drei Fabriken und zahlreiche Käufer in Brand / Die Bevölkerung flüel l .l.

rfp Oslo , 20. Jan . Bei Badheim , in der Näh- von
Bergen , führt der dortige Fluß Hochwasser , das in die elektro¬
chemische Fabrik von Badheim eindrang . Als die in den Keller-
räumen lagernden großen Mengen von Natrium -Metall mit dem
Wasser in Berührung kamen , explodierten sie. Mehrere Ge¬
bäude gingen in Flammen aus. Der Brand konnte noch nicht ge-
löscht werden. Infolge der starken Gasentwicklung oerlieh die Be-
völterung den Ort .

Wie nach einer neuen Meldung noch bekannt wird , sind in der
elektrochemischen Fabrik Badheim im ganzen 6 2 0 0 0 Kilo -
gramm Natrium - Metall explodiert . Der Fluß riß
die brennenden Natrium -Mengen mit sich und spülte sie durch den
ganzen Ort , wodurch andere Häuser ebenfalls in Brand
gerieten und die Gasentwicklung so stark wurde, daß die g e -
samte Bevölkerung in die Berge flüchten mußte,
um nicht zu ersticken. Eine Holzwaren- und eine Tonnen 'abrik sind
ebenfalls in Brand geraten. Der Schaden ist nicht abzuschätzen.

Deutscher Fischdampser gesunken .
Südwestlich von Kvitsö ist der Kuxhavener Fischdamp »

fer .Hsfenbach" im Sturm gestrandet . Die Lotsenstation.
die von der Besatzung des Fischdampfers durch ein Nolfeuer von dem
Unglück verständigt worden wir , schickte ein Boot . Unterwegs stieß
das Rettungsboot auf ein treibendes Boot der . .Offenbach "

, in dem
sich ein Mann befand. Außer diesem konnten noch 12 Mann der

Besatzung des Fischdampfers gerettet werden . Tin Matrose wird
vermißt . Später konnte der Fischdampfer eingeschleppt werden . Er
hat ein großes Leck. Ruder und Schraube sind beschädigt . An der
Küste von Nord -Norwegen sind vom Sturm mehrere Häuser ein4
gerissen worden.

Ein Unglück kommt selten allein.
X Amsterdam. 20. Jan . Eine seltene Verkettung von Unglücks «

fällen war am letzten Sonntag in der Gemeinde Noorden zu ver-
zeichnen Ein Betrunkener war in einen Kanal gestürzt konnte
ledoch bald aufgefischt werden . Da er bewußtlos war , sollten * •"
Arzt und ein Geistlicher herbeigerufen werden . Der Ortsarzt iL —
aber krank , so daß man den Arzt eines Nachbarortes verständigte.
An Stelle des Ortsgeistlichen, der abwesend war , wurde ein in
Noorden aus Britisch Indien zu Besuch weilender Missionar ver«
ständigt Arzt und Geistlicher begaben sich im Kraftwagen an die
Unfallstätte . In Noorden begegneten sich die beiden W^ gen , wober
der Kraftwagen des Missionars erst gegen einen Telephonmast >>" »
dann gegen den Wagen des Arztes fuhr , in dem dieser mit d
Söhnen saß. Infolge des Zusammenstoßes fuhr das Arztauto . ..
oen Kanal . Der Arzt und feine drei Söhne konnten sich jedoa,
retten . Schlimmer erging es dem Missionar , der Schnittwunden

.f! Jli . . » S. CnintA »« tirti-rt flrftff frt Snf» Of

jcyleven MUflie . «OiigiuiiajeTi ufui uet ioeiiurueue uiisuci zun»
wußtsein gekommen , ohne die Hilfe eines Arztes in Anspruch ge»
nommen zu haben.

Jticcacds QandeC
mied aßlcanspoctiecL

Der Streit um Plccards Stratosphären -Gondel ist
noch immer nicht beendet. Gegenwärtig weilt
Piccards Assistent , Dr. Kipfcr , in Obergurgl,
um den Abtransport der Gondel in die Wege zi»
leiten . Außer jener Brüsseler Firma , die Piccards
Höhenflug mittinanziert hatte, bewirbt sich auch
das Deutsche Museum in München um das histo¬
risch gewordene Erinnerungsstück . Professor
Oskar von Miller, der Direktor des Deutschen
Museums, hat nun den Vorschlag gemacht , die
Gondel zu teilen und je zur Hälfte in Brüssel
und in München aufzustellen . Die Brüsseler
Firma überlegt sieh noch, ob sie auf diesen

salomonischen Vorschlag eingehen soll .

Ein Gesamlprogramm
des Kandwerks .

bb . Berlin , 19 . Jan . (Eigener Bericht der Badischen Presse.)
Wie wir von gut unterrichteter Seite hören, beginnt heute die Be-
rat ung eines besonderen Arbeitsausschusses, der ein W i r t s ch a f ts -
politisches Gesamtprogramm für das deutsch

stens zu einzelnen besonders umstrittenen Fragen die Ansicht und
Wünsche des Handwerks zusammenzufassen und darzulegen . Es

Vî fi mo« tirtA nirtt +rtrortütirt Hitff n vrS ötrt iittt*

~ — i spielt auch . . . , —
deutschen Wirtschaftsleben noch weitere erhebliche und

Neues aus aller Welt.
Internationale Geldschrankknacker gesaßt .

n>. Berlin , 19 . Jan . ( Eigener Bericht. ) Dem Dezernat für Geld¬
schrank-Einbrüche in Berlin ist es durch eine überraschende Fest -
nähme mehrerer internationaler Einbrecher ge-
lungen , einer weitverzweigten Organisation von Geldschrank Ein -
blechern, Hehlern und anderem dunklen Gesindel aus die Spur zu
kommen . Der gefaßten Bande fallen zahlreiche schwere Einbrüche im
In - und Auslande zu. Der größte Teil der bereits Verhafteten wird
ichon seit längerer Zeit von mehreren ausländischen Polizeibehörden
gesucht.

Es ist erfreulich, daß die Polizei in letzter Zeit eine richtige
Glückssträhne im Aufklären wichtiger Einbrüche zu verzeichnen hat .
Denn auch dieser große Schlag gegen die Organisation einer 'uter-
nationalen Einbrecherbande stellt etwas Außergewöhnliches dar .
Wie sich in den bisherigen Verhören der Verhasteten — fünf Perso¬
nen hat man festgenommen — herausgestellt hat , wurden die groß-
ten Einbrüche der letzten Zeit aus den verschiedenartigsten Gebieten
von dieser Organisation verübt . Bei der Ermittlung eines Geld-
schrank-Einbruches hallen Kriminalbeamte drei Ausländer besvach -
tet , die sich durch größere Geldausgaben in einem Hchlerlotal im
Zentrum der Stadt oerdächlig gemacht halten . Ohne viel Feder-
lesens zu machen , griff die Polizei zu . Die drei waren gerade mit
der Aufteilung eines Betrages von 25 060 Pvngö beschäftigt . Die
Herkunft dieses Geldes konnte noch nicht restlos au 'geklärt werden,
dürfte jedoch sicherlich auch aus einem Einbruch herstammen.

Die drei Verhasteten lebten selbstverständlich in Berlin unter
falschem Namen . Ein Jeder von ihnen ist an einer großen Zahl von
Einbrüchen beteiligt gewesen . So kommen auf das Komo b 'te'ei
Drei ein Einbruch in der Landschaftsbank Poaegen bei Tilsit im
Auaust 1930. bei dem die Summe von 46 666 Mark und fünfhundert
Dollar gestohlen wurden . Weiter haben die Banditen Einbrüche in
Warschau, Brüssel, Antwerpen und Memel vorgenommen. Bei der
Beobachtung dieser drei Verbrecher konnte man noch zwei Perionen
inhaftieren , denen man nach kurzem Verhör den am 13 . Oktober 1931
verübten Geldschrank Einbruch beim Finanzamt Essen nachweisen
konnte. Damals erbeuteten die Täter 350 000 Mark in Wertzeichen.

Kurz vor ihrer Verhaftung wollten sie einen größeren Posten dieser
Marken im Werte von etwa 17 666 Mark veräußern .

Im Zusammenhang mit diesem großen Fang der Berliner Po -
lizei, durch den ohne Frage eine großangelegte Organisation kaltge-
stellt worden ist, werden zweifellos noch zahlreiche Verhaftungen er-
folgen. In den weiteren Verhören sagen die bereits Verhafteten im -
mer wieder neue Namen ihrer Komplizen, die dann von der Polizei
„ beschattet " und verhaftet werden. Dadurch erweitert sich der Kreis
immer mehr. Die Affäre wird endlich elwas Unruhe unter die Geld-
schrankknacker und Ruhe beim Publikum bringen ,

Der Ftuch der bösen Tat.
88 Stuttgart , 26. Jan . Durch ungewöhnlich raffinierte F ä l -

fchungen in den Lohnbüchern bei der Möbelfabrik in Wendlingen
gelang es dem 31 Jahre alten verheirateten Kaufmann Hermann
Kienle von Nürtingen , in den Jahren 1929 bis 1931 feine Firmu
um annähernd 56 600 Mark zu schädigen . Als er sich durch eins
Kontrolle der Lohnbücher vor der Entdeckung sah , wollte er die
Lohnbücher mit Sprit übergießen und verbrennen . Bei diesem
nächtlichen Beginnen wurde Kienle von der Kriminalpolizei gefußt.
Er hatte sich nun vor dem Erweiterten Schöffengericht au verant¬
worten und erhielt fünf Jahre Zuchthaus , 666 Mark Geldstrafe und
fünf Jahre Ehrverlust . Das veruntreute Geld hat Kienle zu Auto-
fahrten . Sekt und Liebesabenteuern gebraucht.

Segelflieger Groenhofs in Davos .
TU . Davos , 20. Jan . Der bekannte Segelflieger Günther

Gr oen hoff traf am Dienstag nachmittag mit seinem Segel-
flugzeug „Fasnir "

, von Zürich kommend , aus dem Davoser see ein.
Er hatte sich im Schlepp des Schweizer Motorpiloten Fretz nach Da-
vos bringen lassen und erreichte dabei eine Höhe von 3700 Meiern
Nach Lö '

ung von dem Schleppflugzeug über Davos gelang es ihm ,
sich noch eine Zeitlang frei segelnd in der Luft zu halten Er hätte ,
wie er erklärte . noch genügend Aufwinde gehabt , um längere Zeit
zu segeln . Doch sei ihm die Kälte zu hinderlich geworden.

grundsätzliche Umgestaltungen bevorstehen, daß fein«
ganze Struktur sich in der nächsten Zeit noch weiter stark wände .n
wiro und für diesen großen Umgestaltunstsprozeß will man recht«
zeitig vorbereitet sein . Man will sich also ein Bild von der zukünftigen
Stellung und von den Zielen des Handwerks im Staat und im
Wirtschaftsleben machen .

Dabei ist anzunehmen, daß der Arbeitsausschuß, wenn ibm
überhaupt eine Verständigung in diesen schwierigen Fragen ge »
lingen sollte , was immer noch fraglich bleibt , sicherlich einen
166prozentigen Wirtschaftsliberalismus nicht als Ziel proklamieren
wird , wenn auch in süddeutschen Handwerkskreisen und in manchen
Hansestädten derartige Tendenzen noch recht stark , nach denen bisrek
als Ziel des Handwerks im Programm ständische Gedanken
stark betont werden , und daß man , um ein Schlagwort zu gebrauchen,
etwa auf eine „regulierte Marktwirtschaft " zu«
streben wird .

Der Arbeitsausschuß , der sich aus Vertretern der Kammern,
der Reichsfachverbände, der Gewerbevereine , der Handwerkerbünd«
und der Genossenschaften zusammensetzt , steht also vor einer äußerst
schweren Aufgabe , wobei zu berücksichtigen ist . daß umfassende pro»
grammatische Verlautbarungen des ganzen Handwerks aus der letzten
Zeit ^nicht vorliegen.

man aN'
, an eine

Sonderverficheruna des Handwerks über die Hand»
werkskammern gedacht . Auf Grund sachverständiger Gutachten ha»
man diesen Plan jetzt aber fallen lassen müssen .

Für und gegen Spielbanken .
m. Berlin , 19 . Jan . ( Ei ener B . nicht ) D .e Bemühungen der

deutschen Bäder , an einigen Knotenpunrten des Fremde .iver !',
Spielbanken errichten zu dürfen , damit das Geld , das die Ver»
gnügungs -Reisenden in die französischer oder belgischen Spiellasi >c^
tragen , in Teutschland bleibt , |ii d bish . r ziemlich ^r,olglos gewesen-
Ti:r Rüchsverkehrsminister hat sich für die Erlaubnis , Glücklpi^
konzessicnen zu erteilen , allerdings eingesetzt , das SRcichsi . ncnnU ' .

1'

sterium hält sich aber noch zurück, das Reichsjustizminifterium hat W
einer Denkschrift darauf hingewiesen, daß die Durchführung de»
Wünsche der großen Bäoer zu mancherlei Schwierigkeiten führen lo ^
nen. Es gibl noch Gesetze, die das Glückspiel verbieten urd die P
beseitigen wären . Infolgedessen müssen wieder dl« poli . ischen
feien eingeschaltet werden. Hier sind die Sondierungen ziemlich ;j

'

geschlossen . Nur die Antwort des Zentrums fehlt noch, das aber
keine große Neigung besitzt, sich fü' t 'ie Glücksspielerlaubnis in
deutschen Bädern einzu '

etzen . Man denkt sich dy Sacke so , daß Aachen-
Wieskadn , Baden - Baden und der Weiße Hirsch in Dres en
eine Konzession eihalten . Diese Orte liegen französischen , belaisch '

^
und tschechischen Städten gegenüber, in dienen sich große Cpielkasi '

.̂
^ ' finden. Wenn man sich aber der Hoffnung hingibt , daß bereit
in diesem Sommer an die Einrichtung von Spielbanken herange <>"
gen werden kann , so ist das nach Berliner Informationen etw^
voreilig . Es ist kaum n.öalich daß die Reichsregieruna . wenn fl '
Schwierigkeiten beseitigt sein sollten , diese Angelegenheit auf r' . |
Notverordnungswege regelt . Sie wird das sicher dem Parlaine "
überlassen.

Die nalionalsozialislische Politik in Lessen.
dz .Groß -Gerau , 20. Jan . Gelegentlich einer Versammluna .

Groß-Gerau hat der Gauleiter und Vorsitzende der nalionalsonali
schen Landtagsfraklion Lenz erklärt , daß er es als aussichtslos ^
trachte, eine Regierung im Sinne des letzten Wahle ^qcbnisse «> „
stände zu bringen , so daß die nationalsozialistische Landtagsirall !
bei einer sich demnächst bietenden Geleqenheit für die A u f l 3 I tt
des jetzigen hessischen Landtags stimmen werde.
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Diamanten am Tanganjika /
Das ehemalige Deutsch-Osl als Diamanlenlanö . - 3 ovo Abenteurer warten . . .

Don

Erich S . Frank .

Aus dem Tangajika - Gebiet in Kenya , dem ehe-
maligen Deutsch -Ostafrika , werden aufsehenerregenveDlamantenvorkommen gemeldet . Trotz größten Inter¬
esses der Diamantensucher an den Feldern wehren sichdie großen Diamantengesellschaften energisch gegen die
Ausbeutung der claims .

Ein Digger -Lager in Afrika.
„Diamantenvorkommen im Kapland — in Uganda — im ehe¬maligen Deutsch -Südwest — in Kenya !" Immer wieder schreien die

Schlagzeilen der Afrika -Zeitungen diese Meldungen aus . Und immerwieder finden ,ie ein seltsames Echo :
Abenteurer aus aller Welt — Farmer , Pflanzer . Beamte , Iäaei ,Hasnmrbeiter , Inder und Mischlinge — tauchen geheimnis -tioll schnell an den Fundstätten aus . Niemand weiß , woher sie kom¬men , wie sie überhaupt über die Grenze gelangten . Aber plötzlichstno sie da — und die Distriktskommissare und ihre Leute sehen nach,ob Sie schweren Coltrevolver geladen und schußfertig sind . . .

Digger -Lager in Afrika : das ist das Phantastischste , wavman sich denken kann . Hier sind alle Rassen vertreten , alle Berufe ,alle Hautfarben . Hier schläft der „Chine "
, der bei Nacht und Nebelheimlich über die Grenze gekommene Gelbe , auf dem nackten Erd -ooöen . Neben ihm hat der Sohn des vermögenden Farmers au ->dem fruchtbaren Küstenland sein Luxuszekt aufgeschlagen . DerAfrika -Tramp — ein allroundman gleich dem Farmhand der U .SA— pennt in einer uralten , vorsintflutlichen Karre , die ehedem einAuto war .

lieber ihnen allen brennt — erbarmungslos glühend undsengend — riesig groß die afrikanische Sonne . Sie hungern und™ .*Ren uur die indischen Wasserträger machen großartige Ge-schaste. Ihre Kleider zerfallen langsam zu Lumpen , aus der schwarz-braunen , schmerzenden Haut klebt dick ein Panzer aus Dreck und
treischen , in den — unvorstellbar primitiven —

..Sptelsalons klappern die Würfel . Beißend fließt der Whist -, lohneSoda hinunterge,chuttet ) durch die ausgedörrten Kehlen .
Abseits vom „trum " nur leben die Hindus , in fast lautloser ,aber zah zusammengekltteter Gütergemeinschaft . Und abseits hält«ich auch der Po izeikommissar : hier kneift das Gesetz krampfhaftbeide Augen zu solange es nur irgend geht . Sie drehen sich taumnoch um , die „Bullen . wenn am „treck"

, am tief ausgemahlenen-Kuschweg. die verdorrte Leiche eines Ermordeten liegt . „Let go !"winkt der Sergeant im leuchtenden Kakhi gleichgültig ab .„ iil digger . . . !

Paradies im Stacheldraht.
Wochen , Monate vielleicht Hausen sie so, in einem Lager von

solch grauenhafter Phantastik . daß nur ein ganz großer Dichter es
schildern könnte (aber Dichter verirren sich nicht hierher , in das
Inferno der glühenden Sonne . Höchstens einmal verwitterte Re -
porter amerikanischer Zeitungen , denen der Wind aller Meere schon
um die gerissenen Köpfchen pfiff ) . Es ist eine Hölle , solch ein Lager
von zwei oder dreitausend Abenteurern . Aber sie halten aus , weil
vor ihnen das Paradies liegt , stacheldrahtumwehrt und menschen-
leer : das Diamantenterrain !

Längs des Drahtes patrouillieren Posten : Eingeborenenpolizei
mit Bluthunden , die auf den Mann dressiert sind. Am Koppel
hängt statt der Stahlrute die Ochsenpeitsche, daumendick geflochten
aus Nilpferdhaut oder Büffelleder . Daneben — achtschüffig — der
Coltrevolver .

Es wird erbarmungslos geschossen , wenn ein zugereister Digger
versucht , das umzäunte Diamantenterrain zu betreten , solange es
noch nicht freigegeben . Nur die Regierungsvertreter dürfen hinein ,
argwöhnisch überwacht von dreitausend Augenpaaren , damit ja
nicht ein einziger „Adamas " ( griechisch : der Unbezwingbare ) beiseite
geschafft werden kann .

Aber dann , wenn die Freigabe erfolgt , endlich , nach qualvollem
Warten , dann kommt der große Tag der Digger : der Wettlauf um
den claim . Keinen Pfennig bezahlen sie für das Schürfrccht und
das Land . Es gibt — weder für Geld noch für gute Worte — ein
Anrecht auf einen Platz . Nur eins entscheidet : körperliche Tüchtig¬
keit ! Wer am schnellsten laufen kann , wenn eines Morgens um
5 Uhr die Tore zu dem Feld geöffnet werden , der darf den besten
Claim für sich in Anspruch nehmen . Den Letzten — wie immer im
Leben — aber beißen die Hunde . . .

Wettlauf um das Glück .
Kenya , das alte Deutsch - Ost , hatte bisher dieses erregende Schau -

spiel des Weltlaufs um Glück und Diamanten nur ganz selten ge-
sehen . Man ist am Tanganjika gar nicht begeistert darüber , Wochen
und Monate ein Lager von Tausenden unbeschäftigter Abenteurer im
Lande zu haben . Denn erst mit Einbruch der trockenen Jahreszeit
wird der Startschuß zu dem Wettlauf fallen , werden die Digger
atemlos über den glühenden Sand rasen , um sich das beste Stück des
umzäunten Paradieses zu sichern.

Erfreulicher ist dagegen schon die Aussicht , wirtlich ergiebige
Diamantenminen im Distrikt zu wissen . Dem Digger sitzt das Geld
lose im Hosensack: er läßt nur zu gern etwas springen , wenn die
Arbeit im harten Gestein lohnte . Sorgen bereitet nur die heim -
liche Einwanderung von Gesindel aller Art . das sich von jeher zu

claims hingezogen fühlte . Man hat gerade genug Chincs . Misch«
linge und Inder in Kenya : jetzt werden sie sich verdoppeln , verdrei -
fachen . Und der ewige Aerger mit Paßkontrollen , Ausweisungen .
Deportationen ist da

Eine andere Sorge : der Absatz der gefundenen Steine , heute
schon eine Frage , die von der Distriktsregierung eifrig erörtert wird .
? m Kapland sitzen die Agenten der großen Amsterdamer Diamanten -
Händler . Dort bestehen zwischen ..Minern " und Schleifereien jähr -
zehntealte Beziehungen . Hier müssen diese aber erst geschaffen
werden und das bei einer maßlos schlechten Konjunktur .
20 000 Kilogramm Diamanten mit insgesamt 100 Millionen Karat
haben die Wäscher in aller Welt bisher zutage gefördert . Das ist
an sich schon etwas reichlich ! Und wer kauft heute iibeihaupt noch
Steine ? De Beers Co . teilt mit , daß der Preis für ungeschliffene
Steine nur noch 70 Prozent des Preises von 1330 beträgt ! Lohnt
da das Warten und der Wettlaus , der Kamps und der Menschen -
schmuggel noch ''

„Wir kaufen Digger ".
O doch , es lohnt schon noch ! Allerdings anders , als es die

dreitausend Desperados am Tanganjika sich dachten . In den letzten
Tagen sind — Pfeife zwischen schmalen Lippen . Korkhelm im Ge-
nick — merkwürdige Gestalten im Lager erschienen : Agenten , die
seltsame Geschäfte anbieten :

„We are buyng diggers !" sagen sie , „wir kaufen Digger !" und
schlagen , wenn sie Partner gefunden haben , folgendes vor : der
Tigger soll lausen , laufen wie immer um seinen claim . Wenn er
aber das Schürfrecht hat . soll er es ein ganzes Jahr lang nicht aus -
nützen ! Er soll nur dasitzen und aufpassen , daß kein anderer das
Feld in Besitz nimmt . Dafür , für Nichtstun also , werden 30—45
Pfund im Monat gezahlt . Ein großartiges Geschäft !

Langsam ist durchgesickert, daß hinter den Agenten De Beer in
Kapstadl steht , die Gesellschaft „Blue Ground " in der Kaptolonie ,die „Anglo - American Co .

"
. das „Syndikat "

. Es sollen einfach keine
Diamanten in Deutsch -Ost gefördert werden , „lhats the matter !"

Aber das kümmert den Digger nicht ! Er fragt nicht nach dem
Warum und Wieso . Er sieht nur — zum erstenmal in seinem
^.'eben vielleicht — eine herrliche Gelegenheit , Geld zu machen ohneArbeit ! Wenn das Syndikat es dazu hat . ihn ein ganzes Jahr
lang auszuhalten soll es doch ! Er versteht nichts von Wirt »
schaftspolitik , er sieht nur , daß er ein Jahr lang eine anständigeRente bekommen soll. Und das wiegt alle Not , allen Durst und
alle Kämpfe auf !

Wobei allerdings die Frage offen bleibt , ob es wirklich gelingenwird , durch derartige Methoden die Diamantenpreise aus dem Welt -
markt vor weiteren Stürzen zu bewahren

Bauernzirkus / Don Richard Villinger .

Ri i
seiner
SHrcmi

ht d B < llinger . der durch die AtiMhrungenliaiUmacht In München , Berti » , Mannheim . Er urt ,premen nitro, ei' olgreichsie Dramatiker dieies Wtn .er^, vervsfeni-l -rtitt kürzlich sein erstes Prosawerk , die au -oUoaravdische Erjäh .luiw „D ie As » « des Fegefeuers " . Aus dem kochstet «tn » uch Bcriirt « iUichten wir mit Erlaubnis des GeorgMuller Berlages wlgcuden Abschnitt:
. Es schien die Sonne in die Stube . Die Uhr schwang den langen ,« ine goldene Sonne tragenden Pendel , die Zeit schnitt Aehre um

^ ehre vom Acker der Welt , die Scheunen des Ewigen bargen die« rnte .
Meine Verwandten , Bauer und Bäuerin , hatten nach der Abend -

luppe ihre Sonniagsgewünder aus dem Kasten geholt und sich wie>ur einen Kirchengang gekleidet . Sie gingen heute in den Zirkus ,
jßer die letzte Vorstellung den Bauern und Marttbewohnern gab . Ich
^ ursle mit auf den Wagen steigen , in einer Kutsche , einem . Lan -«uuer "

, Platz nehmen . Ich saß neben der Bäuerin , der Bauer selbst
J9B auf dem Kuljchenbocke , leitete die zwei Rösser . Nach Iran, , dein« ohne und Hoferben , hatte der schwarzgewandete Mann mich

'
nicht«esragt . Fran , hatte wohl schon seinen freien Weg , den ihm weder^ ater noch Mutier mehr rauben konnten .

Der Marktplatz stand voller Wäglein , Kutschen , Kaleschen , Leiter -
Zirtusbesucher . An der Kassa kaufte Franzens Vater drei' «platze . Das Mädchen an der Kassa war in ein grünes , seidenes^ leid gewandet , es schenkte mir keinen Blick.

twisten uns aus eine Bank setzen , die ein rotes Tuch zierte .
K >°

ln gössen das Licht in das Zelt . Es summte wie in einem
Tt? h »

0(* e ' Besucher lagen alle im Banne wohl des Satanes ,
fte«

^ uÖet?' 0US denen gierige Blicke tropften , wie beim Ziing -
auu . schienen mir die roten Herzen der Hoffnung entgegen -
au h -̂ Cn' es . warteten alle , den Schritt Uebermächiiger , Zauberreicher
ta « kastengroße Drehorgel verschwendete gar üppige Töne ,
al -i «?■ t

a
■ £ Öcr fand das Türlein in mein Herz , ich wollte

3iai .' c i » den Spielraum des Zeltes schreiten , als Zwerg meine
iib-.̂ ü410®]!/ vergaß Franz , der wohl schon in seinem Trikot stak,das Seil bald tänzeln mußte .
au , Borstellung Hub an . Das Mädchen im grünen Kleide stand
von Pferde , das jetzt im Kreise galoppier, «, die gelbe Spreu
farit *

n
,P u f cn

, !einer Hinterläufe schleuderte . Esel und der Storch
llelan hintereinander in das Zelt . Knabeii , wie Königsföhne an-

. zeigten holde Spiele des Leibes , sie kugelten wie die Räder ,

sie hüpften jetzt auf die anspringenden , kleinen Pferde , sie hielteneinen Reifen , durch den geschmückte Hündlein sprangen , sie hoben alle
zuschauenden Bauern in den Himmel der fröhlichen Winde , der vonkeinen Mühen und Sorgen belasteten Sterne , in ein Reich , in demdie Trän « nicht mehr wog, die Arbeit auch ihr Dornenröcklein aus -
gezogen hatte .

Run schwieg der Leierkasten. Die Stille trat ein, die Zuschauerhielten den Atem an . In einem goldbestickten Kleide, das wie die
Haut enge am Leibe lag , erkletterte der Tänzler das Seil . Die Leute
auf den Bänken klatschten Beifall , jetzt quoll aus der Drehorgel eine
niegehörte Musik , wie sie die Zigeuner sich vor dem Dorfe noch schen -
ken , wann das Feuer züngelt, der Schlummer schon aus dem Monde
blüht .

Franz hatte wohl mit dem weißen Mehle sein Antlitz eingestaubt,die Lippen schimmerten wie purpurne Schlänglein . Er hatte eine
Lenkstange gesaßt, er stand schon auf dem Seile . Jetzt wagte er den
ersten Schritt . Er schien das Gleichgewicht noch nicht beschworen zuhaben, er wankle, aus hundert Kehlen brach sich der Schrei. Aber
da tänzelte der Vermummte schon über das Seil , als hülfen Flügeldem Kühnen , als hätte die Erde ihr Mutterrecht auf dieies Menschen -
herz eingebüßt, die Schwere diesen Schwebenden verlassen.

Der Tänzler wiederholte seine Künste , er lief Uber das Seil ,er zeigte plötzliche Furcht , die er lächelnd zerstörte, wie ein Trauin -
wandler schien er auf der Straße des Seiles zu schreiten .

Die Bäuerin griff an ihr Herz . Das Uebelsein mochte sie über-
fallen haben. Sie erhob sich , um der atemdicken Luft des Zeltes zuentfliehen . Der Künstler verbeugte sich gerade vor den beifalllpeii-denden Leuten , er wollte seine Kunststücke wiederholen. Der Bauerwar auch aufgestanden, seinem Weib beizustehen . Ich verließ mit
den Verwandten das Zirkuszelt . Der Rossewärter empfing sein Trink-
geld, der Bauer bestieg den Kutschenbock, ich saß neben der Bäuerin
schon auf dem Polster des Wagens , die Rösser zogen an , und der
Wagen rollte aus dem Marktplatze. Die Sterne waren alle heutean ihrem gottgeschenkten Orte und Hause erschienen , die Grillen zirp-ten , die Unken priesen die lichtentkleidete Nacht . Einer Leiche glichdie Bäuerin . Der Wind , der stubenwarme, siel aus meine Wangen.
„Franz ist über das Seil getänzelt "

, flüsterte ich jetzt. Das Weibnickte. Es halte seinen Sohn erkannt . Der Bauer hockte auf dein
Kutschenbocke, als führe er uns nicht unter das Dach eines Hauses,als triebe er seine Rösser schnurgerade in die . Hölle.

Elefanken in Gefangenschast .
Direktor H . Heck , der bisherige Leiter des Berliner Zoologi «

schen Gartens , bringt in der Nr . 2 der „Umschau " einen äußerst in -
teressanten Artikel über die Lebensweise der Elefanten in Gefangea -
fchaft. Er schreibt , daß für ihn dcr Elefant immer das rätselhaftestealler Tiere gewesen sei , weil man bei ihm nie mit Sicherheit vor¬
aussehen könne , wie er auf Ereignisse reagieren und sich dann be-
nehmen werde . Besonders fällt bei einem Elefanten seine große
Schreckhaftigkeit auf . Ein vom Wind dahergewehtes Blatt Papier ,ein krähender Hahn , ein flattender Papagei kann den Riesen er -
schrecken und sein sinnloses Davonstürmen verursachen .Und dann zeigt er oft wieder ein überlegtes Benehmen . Nachdem Bericht von Direktor Heck fiel einmal ein Elefant in eine
Grube mit einem sehr steilen Rand . Daraufhin nahm der Dickhäuter
alles , was er ergreifen konnte , und packte es unter feine Beine , und
zwar so lange , bis sich sein Standplatz so erhöht hatte , daß er wie «
der aus der Grube herauskommen konnte .

Man hat auch festgestellt , daß Elefanten nie einen unbedachten
Schritt tun und jedes Hindernis , das sie überschreiten oder zerstören
wollen , sehr vorsichtig untersuchen . Es kommt beispielsweise nicht
vor , daß ein Elefant in einen Stachel tritt . Das unterscheidet die¬
ses Tier von allen anderen Tieren , welche dieses kleine Hindernis
sicher nie in der bedachten Weise wie Elefanten kennen lernen und
beachten würden .

Im Tierpark Hellabrunn ist man neuerdings dazu übergeqan «
gen , mehrere Elefanten zu einer Herde zu vereinigen und ihnen
einen Raum zur Verfügung zu stellen , der dcr Größe der Tiere ent -
spricht . Dabei konnten allerhand interessante Feststellungen gemacht
werden . Das aufregendste war vielleicht der Kampf der Weiber .
Bei den Elefanten herrscht eine Haremswirischast . Das Interessante
dabei ist nun , zu sehen , wie sehr der Bulle von seinen verschiedenen
Frauen umschmeichelt wird . Er verteilt seine Liehe jedoch neml ?ch
gerecht , mal auf die eine und mal auf die andere Frau . Aber die
Elefantendamen haben ein leidenschaftliches Herz und sind recht eifer -
süchtig aufeinander . Als sich einmal unser Familienvater , so berich -
tet Direktor Heck, der so überaus gutmütigen und netten , Lelabati "
liebend näherte , da kam . vor Eifersucht erfaßt , die große ..Toni " an -
gerannt und stieß den Bullen beiseite . Daraufhin entbrannte in
Lelas Herzen ein fürchterlicher Zorn . Sie rannte der Toni ibre
kleinen , durch den Rüssel verborgenen Stoßzähnchen mit solcher
Wucht in den dicken Schädel , dnß diese allerdings spärlichen und
schwächlichen Zierden prompt abbrachen .

Die b e st e Erholung . A . (zu einem Bekannten ) : „Werden
Sie sich auch ein paar Wochen Ferien gönnen ?" — „Gewiß . Ich
schicke meine Frau ins Bad .

" (London Opinion .)
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Senkung der Karlsruher städtischen Tarife.
Die Gas- und Strompreise, sowie die Schlachthosgebiihren Verden gesenkt . / Aendernng des städtischen Straßenbahnlariss .

Der Stadtrat hat dem Bütgerausschuß Vorlagen zugehen lassen
über die Senkung der städtischen Tarife .

Nachfolgend die Vorschläge des Stadtrats .

Senkung der Gas - und Strompreise .
Die Gas - und Strompreise werden wie folgt gesenkt :

1 . Für Gas :
a ) nach dem allgemeinen Tarif für die in einem Abrechnungs «

monat abgenommenen
ersten 250 cbm auf 17 0U (bisher 18 ^ / ) je cbm ,

nächsten 250 11 15,3 „ 1«,2 „
„ 250 „ 14,4 , „ 15,3 „ „ „
„ 250 „ n 13,5 „ „ 14,4 „ „
. 250 „ .. 12,6 „ „ 13,5 n n n
. 250 „ * 11 .7 „ „ 12,6 „ . „
„ 500 .. 10,8 „ „ 11 .7 „ „ „
„ 500 „

•
.. 10,0 10,8 „ . .

weiteren „ .. 9,0 „ tt 10 .0 „ „ „
b) zur Raumheizung beim Bezug dnrch besondere Gasmesser

auf 9 rfjif (bisher 10 W ) je cbm ;
c) nach dem Grundgebllhrentarif : Die Grundgebühr beträgt für

jeden Abrechnungsmonar siebenmal (bisher achtmal ) soviel Reichs -
Pfennig , als Kubikmeter Gas der Berechnung der Grundgebühr zu
Grunde liegen , mindestenns jedoch 1.4g M (bisher 1 .60 M ) und
höchstens 10 .50 Jl 'tl ( bisher 12 'M ) \ die Verbrauchsgebühr bleibt un -
verändert ( 10 je cbm ) .

d ) beim Bezug durch Münzgasmesser für die in einem Rech
nungsjahr abgenommenen ersten 300 cdm auf 19,85 'M (bisher
21 1/M ) je cbm . (Für die über 300 cdm hinausgehende Jahres -
abnähme verbleibt es beim bisherigen Preis von 10 $4 je cbm ) .

2. Für Strom :
a) Lichtstrom nach dem allgemeinen Tarif für die in einem

Rechnungsjahr abgenommenen
ersten 3000 KWh aus 38 ^ (bisher 40 tffä ) je KWh

nächsten 5000 34 36 „ „ .,
Weiteren „ ,, 29 „ „ 30 ,, ,, ,,

b ) Kraft - und Heizstrom nnach dem allgemeinen Tarif für die
in einem Rechnungsjahr abgenommenen

ersten 30V0 K\Vh auf 19 Jtrf. (bisher 20 äy .) je KWh
nächsten 5000 .. 17 „ .. 18 „ „ „

weiteren .. 14 „ 15 „ „ ..
c) beim Bezug während der Mittags - und Nachtzeit für die in

der Bezuasordnung genannten besonderen Zwecke aus 5 (bisher
6 ^ ) ie KWh .

Der einmalige Beitrag für die Stellung der besonderen Meg <
einrichtung beträgt 18 Jttl (bisher 20 M ) für einen Einphasen -
und 45 Ml bisher 50 M ) für einen Mehrphasen -Zähler ;

d ) nach dem Grundgebührentarif : Die Grundgebühr beträgt
beim Haushaltungstarif für jeden Abrechnungsmonat 23mal (bisher
25mal ) soviel Reichspfennig , als Kilowattstunden Strom der Be -
rechnung der Grundgebühr zu Grunde liegen , jedoch mindestens
1 . 10 M (bisher 1 .20 XK ) unnd höchstens 9 .20 Xtl (bisher 10 wl ) ',
beim Gewerbetarif im Kalendermonat 95 &W (bisher 1 Mi ) für je
V» Kilowatt Anschlußwert .

Die Verbrauchsqebühr bleibt unverändert (15 je KWh .) .
2. Soweit mit Abnehmern Sonderverträge abgeschlossen sind , die

eine Koblenklausel enthalten , errechnet sich die Preissenkung nach
der Kohlenklausel .

3 . Sämtliche Preisänderunqen gelten erstmals für den Ver
brauch , der für den 1 . Einzug des Kalenderjahres 1932 festgestellt
und berechnet wird . Beim Bezug durch Münzgasmesser wird die
Preissenkung bei den ersten 300 cdm Jahresabnahme für die Ver »
brauchszeit vom Januar bis einschließlich März 1932 durch die Ge^
wärung eines einmaligen Pauschalrabatts von 1 Xtl je Münzgas
messet ohne Rücksicht auf den wirklichen Verbrauch abgegolten ! ab
1 . April 1932 wird der verbilligte Kubikmeterpreis nach den Vor -
fchriften der Bezugsordnung berechnet .

4 . Die Bezugsordnung für die Lieferung von Gas , Wasser und
elektrischem Strom aus denn Werken der Stadt Karlsruhe wird
entsprechend geändert .

Senkung der Schlacht * und Viehhofgebühren .
Die Markt - und Einbringgebühren im städtischen Schlacht - und

Viehbof werden mit Wirkung vom 1. Februar 1932 wie folgt
festgesetzt :

Für 1 Pferd . Maulesel , Esel oder Fohlen auf 1 .60 JIM (bisher
1 .80 JIM )

für 1 Stück Großvieh auf 1 .80 JIM (bisher 2 JIM )
yiir 1 Schwein auf 65 (bisher 70 iRtf
ür 1 Kalb , Schaf oder Ziege auf 65 ifyt (bisher 70 JU )
iii 1 anderes Schlachttier oder 1 Hund auf 20 ( wie orsher )

Jiir 1 Stück Federvieh auf 10 (wie bisher )

Aenderung der Beförderungsbedingungen
der städtischen Straßenbahn .

In den Beförderungsbedingungen der städtischen Straßenbahn
treten folgende Aenderungen ein :

1. Bartarif .
Es wird ein neuer Fahrschein für 2 Teilstrecken zum Preise

von 15 eingeführt .
2. Fahrscheinhefte .

Die Fahrscheinhefte enthalten 10 Fahrscheine (ganzes Heft ) oder
5 Fahrscheine ( halbes Heftj . Der Preis für den einzelnen Fahrschein
wird wie folat festgesetzt. Bei FibriKeinheften . qültia fiir 2 Teil¬
strecken. auf 13 tf,,/. gegenüber bisher 14,16 W , bei Fahrscheinheften ,
gültig kür 5 Teilstrecken , auf 15 -?iy gegenüber bisher 16,66 .Ttrf.
Der Preis für ein ganzes 2 Teilstreckenheft beträgt demnach
l .30 MjH , für ein halbes Heft 0,65 Der Preis für ein ganzes
S Teilstreckenhöft beträgt demnach 1 .50 MM , für ein halbes Heft
0 .75 -JIM .

3. Monatskarten .
für 2 Teilstrecken zum Preise von 3,50 JIM halbmonatlich

» ^ „ n n n 4,00 „ ,,
» ^ t, if f, ff 5,00 „ ff
» ff ff f» ff 6,00 „ ff
» 7 ff t» tf tt 7,00 „ ff
t» 9 „ „ „ „ 8,00 „ ff

Netzkarten „ ■ „ ., 10,00 „
4. Lehrlings - und Fachmittelschulwochenkarten .

Der Preis für Lehrlings - und Fachmittelschulwochenkarten wird
gleichmäßig für alle Benützer wie folgt festgesetzt : Für täglich zwei -
malige Fahrt beliebiger Länge 0 .9V MM , für täglich viermalige Fahrt
beliebiger Länge 1,50 Die Aenderungen treten am 28. Januar
1932, bei den Monatskarten am 1.

"V iar 1932 in Kraft .

Wie die Tarifsenknngen begründet werden.
Gas - und Strompreise .

Nach den Grundsätzen , die der Reichskommissar für die Preis -
Überwachung hinsichtlich der Tarifsenkung bei den gemeindlichen
Versorgungsbetrieben für Gas und Strom aufgestellt hat , sollen die
Ersparnisse , die bei den Werken durch die Auswirkungen der letzten
Notverordnung sich ergeben , in vollem Umfange den Verbrauchern
zugute kommen . Diese Ersparnisse setzen sich zusammen aus den Er -
trägnijsen der Kürzung von Gehältern , Löhnen und Ruhestands -
bezügen , der Zinssenkung , der Senkung der Preise für Kohlen und

andere Betriebsstoffe und der Mietsenkung . Sie betragen für die
hiesigen Werke nach Berechnungen auf Grund eines Fragebogens
des Reichskommissars für Preisüberwachung beim Gaswerk voraus -
sichtlich 316 250 RM . und beim Elektrizitätswerk 208105 RM . Beim
Gaswerk wird jedoch ein wesentlicher Teil der Ersparnisse dadurch
ausgeglichen , daß auch die von ihm zu erzielenden Preise für Neben -
Produkte ( in der Hauptsache Koks ) von der Preissenkung betroffen
werden . Die daraus zu erwartenden Mindereinnahmen betragen
etwa 179000 RM . , so daß als Reinersparnisse beim Gas -
werk nur (316 250 RM . - 179 000 RM .) = 137 250 RM . für
eine Senkung des Gaspreises zur Verfügung stehen . Sämtliche Be-
träge sind auf ein Jahr berechnet . Die im vorliegenden Antrag
vorgeschlagenen Tarifsenkungen ergeben für die Stadt — ebenfalls
auf ein Jahr berechnet — Ausfälle von 152 000 RM . beim Gas und
208 000 RM . beim Strom ; sie gehen also beim Gas sogar noch
etwas über den Betrag der Reinerspcrnisse hinaus , während beim
Strom die Ersparnisse gerade aufgezehrt werden . Das Verlangen
des Reichskommissars wird damit erfüllt .

Die Senkung macht beim Gas rm allgemeinen rund 6 v . H .,
beim Heizgas 10 v . H , beim Strom im allgemeinen 5 v . H ., beim
Nachtstrom 16 % v . H . der bisherigen Preise aus . Die Stadtverwal -
tung würde den Wünschen der Verbraucher nach Verbilligung gerne
weiter entgegenkommen ; angesichts der Lage des städtischen Gesamt -
Haushalts ist dies aber leider völlig ausgeschlossen . Dies « Unmöglich -
fett hat sich anderwärts ebenfalls ergeben ; sie war von vornherein
auch duich den Reichskommissat für Preisüberwachung anerkannt .
Für den städtischen Haushalt im gesamten bedeutet schon die Ver -
wendung der gesamten Ersparnisse nach den Richtlinien des Reichs -
kommissars ein nicht unbedenkliches Opfer . Es muß be-
achtet werden , daß in den oben angegebenen Ersparnisbeträgen der
Ertrag der 9prozentigen Gehaltskürzung nach der letzten Reichsnot -
Verordnung voll enthalten ist , obwohl infolge der vorausgegangenen
badischen Sonderkürzung , die nun in der neuen Reichskürzung auf -
ging , der größere Teil dieser Ausgabenverminderung vorweggenom -
men und zum teilweisen Ausgleich der Haushaltsverschlechterungen
infolge des anhaltenden Ansteigens namentlich der Fürsorgelasten
bei gleichzeitigem Sinken der Steuereinnahmen verwendet war . Die
hier vorgeschlagene Senkung bewegt sich jedoch durchaus in dem Rah -
men der in anderen Städten vorgenommenen oder vorgesehenen
Maßnahmen . Karlsruhe wird , wie schon bisher , zu den Städten
mit den billigsten Tarifen zählen .

Die Senkung der Schlachthofgebiihren .
Nach einet Berechnung des städtischen Schlacht - und Viehhof -

amts werden die Auswirkungen der letzten Notverordnung für den
Betrieb bis zum Ende des laufenden Rechnungsjahres Ersparnisse
von etwa 4350 RM . bringen . Trotz der ungünstigen Lage des
städnschen Gesamthaushalts . die jeder Verbesserung selbst dringend
bedürftig wäre , glaubt die Stadtverwaltung es der Rücksicht auf die
Wünsche der Beteiligten und auf die allgemeinen Bestrebungen der
Reichsregierung nach Preissenkung schuldig zu sein , diese Ersparnisse
zur Senkung der Gebühren im Schlacht - und Viehhof zu verwenden .
Wollte man allerdings sämtliche Gebühren senken, so würde der
Einnahmeausfall so groß werden , daß er für die Stadt nicht meyr
erträglich wäre . Die Senkung der allgemeinen Schlachtgcbühr nur
um einen halben Pfennig je Kilogramm käme einer Mindern » ^
nähme von jährlich etwa 35 000 RM . gleich . Es bleibt deshalb
nur die Beschränkung der Senkung aus einen Teil der Gebühen
übrig . Der Stadtrat hat schon in eigener Zuständigkeit solche Sen¬
kungen beschlossen, so für die Wiegegebühren und für den D ' mpf -
preis um etwa 20 v . H. der bisherigen Sätze . Die im vorliegenden
Antrag vorgeschlagenen Ermäßigungen der Markt - und Einb ' ing -
gebühren bedeuten eine Herabsetzung um etwa 10 Prozent . Stimmt
der Bütgerausschuß dem Antrag zu , so werden die Auswirkungen

aller ab 1. Februar d . I . eintretenden Senkungen im Schlacht - und
Viehhof — einschließlich der vorgeschriebenen Mietsenkungen 7- für
den Rest des lausenden Rechnungsjahres ungefähr ebenso gros, >ein
wie die eingangs genannten Ersparnisse . Ob und in welchem Um-
sang darüber hinaus weitere Gebührensenkungen sich ermöglich n
lassen , muß einet späteren Entscheidung im Zusammenhang mit der
Aufstellung des Voranschlags für das kommende Rechnungsiahr vor -
behalten bleiben .

Die Aenderung der Straßenbahntarife .
Der Senkungsbetrag beläuft sich im Jahr auf rd . 350 000 ■* -* ,

die Tarifsenkung beträgt bei den Barsahrscheinen für KurKrecken -
fahrer 25 % , bei den 2 Teilstreckenheften 8,45%, bei den 5 Teilstrecken -
Heften 10,18% und bei den Monatskarten 25- -̂ 30%. Man hätte sehr
wohl an eine geringere Senkung denken können , um den Ausfall
nicht allzugroß werden zu lassen . Die Frage des vollständigen Weg -
falls der Beförderungssteuer spielte hierbei aber eine ausschlag »
gebende Rolle - Um einen gänzlichen Nachlaß dieser von allen
Straßenbahnen seit jeher scharf bekämpften Steuer zu erzielen , war
eine Senkung der Tarife in dem angegebenen Ausmaß unerläßl ' ch.
Würde man z. B . von der Einführung eines Barfahrscheines für
Kurzftrhrer absehen oder würde man die Monatskarten oder die
Fahrscheinhefte nicht in dem angegebenen Ausmaß ermäßigen , so
wäre bei der Reichsfinan ,̂ Verwaltung der Wegsall der Besörde -
rungssteuer , die in einem ermäßigten Betrage immer noch rund
103 000 -xji ausmacht , nicht durchzusetzen. Nur für den Fall einer
Preissenkung in dem Ausmaß der vorstehenden Stadiratsbeschlüsse
ist der vollkommene Nachlaß der Steuer vom Reichskommissat für
Preisüberwachung in sichere Aussicht gestellt . Bedingung des Reichs -
kommissars war , daß sämtliche durch die letzte Reichsnotverordnung
entstehenden Erleichterungen einschließlich des Wegfalls der Beför »
derungssteuer dem Publikum zu gute kommen . Dieser Bedingung
muß man Rechnung tragen . Wollte man dies nicht tun , wollte man
z. B . um elwa 100 000 weniger senken , dann müßte die Straßen «
bahn fluch weiterhin Beförderunqssteuer mindestens im gleichen Be «
trag bezahlen . Die Straßenbahnkasse hätte dadurch keinen Vorteil ,
die Fahrgäste aber einen Nachteil .

Unter diesen Umständen ergab sich ziemlich zwangsläufig die
vorgeschlagene Regelung . Sie bringt , wie schon angeführt ist . eine
Mindereinnahme in Höhe von rund 350 000 ; ihr stehen
gegenüber Minderausgaben auf Grund der letzten Reichs -
Notverordnung (unter Einschluß einer in Baden schon früher erfolg -
ten Kürzung der Beamtenge haltet ) in Höhe von 220 582 Hierzu
kommt der Erlaß der Besötderungssteuer mit 103 218 -®-* t insgesamt
belauft sich die Minderausgabe demnach auf 323 800 ■*> . Der Seit -

kungsbetrag übersteigt demnach um 26 200 die Ersparnisse . W -' i-
tcr zu gehen , verbietet sich ganz dringend . Man würde in unverant »
wörtlicher Weise die städtische Straßenbahn , die bis vor nicht allzu
langer Zeit ohne Zuschuß auskam , zu einem Defizitbetrieb schlimm -
stet Art machen . Die Meinung , daß Mindererträge infolge von
Tarifsenkungen durch Mehreinnahmen infolge Frequenzsteigerung
auch nur einigermaßen sich ausgleichen lassen , hat sich insbesondere
nach den Erfahrungen allerneuest ' r Zeit als Irrtum erwiesen . Auch
in dem votgeschlagenen Ausmaß bedeutet die Tarifsenkung einen
sehr gewagten Schritt ins Ungewisse : er soll auch nur unter Zu -
rückstellung gewichtiger Bedenken aus dem einleitend angegebenen
Grunde allgemeiner Art erfolgen -

In Verbindung mit der Tarifsenkung schlägt der S '.°adttat noch
ein« Maßnahme vor . die ebenfalls eine Erleichterung bei Benutzung
der Straßenbahn bedeutet . Die Zahl der Scheine in den Fahrschein -

heften soll nämlich trotz Erböbung d-s k»eftchentabatts geringer
werden , damit es noch eher möglich ist. die nunmehr wirklich stark
verbilligten Heftchen zu kaufen .

Die Dlenstentschädigung der Stadträte .
Der Bütgerausschuß wird in einer stadträtlichen Vorlage um

Erklärung zu oem S . adiiatsbejchluß vom 19. November 1931 ersucht,
wonach die Diensteinschi -digung der ehrenamtlich täligen Mitglieder
des Stadtrats mit Wirkung vom 1 . D . zember 1931 an auf jährlich
720 RM . festgesetzt wird . In fyir Begründung der Vorlage
wird u . a . ausgeführt : Nach § 31 Abs. 2 der ffi .D . ist den ehren¬
amtlich tätigen Gemeinde - (Stadt - ) täten eine fiir alle gleich zu
aemessende Entschädigung zu gewähren ; « in Verzicht auf sie ist
unzulässig . Diese Entschädigung ist letztmals im Gemeindevoran -
Hlag für 1931 (mit Wirkung vom 1 . April ds . 2s . an ) auf jährlich
1152 RM . oder monatlich 96 RM . festsetzt word .'n , nachdem sie
vorher jährlich 1440 RM oder monatlich 120 RM . betrug . Der
Herr Landeskommrssär hat mit Erlaß vom 28. Oktober v . I . gemäß
Art . 16 der Haushaltnotverordnung vom 9. Oktober v . I . erklärt ,
Saß er die Festsetzung für das Jahr 1931 auf monatlich 96 RM . nicht
beanstande . Mit Rücksicht aus die archalte de Verschlechterung d.' t
allgemeinen wirtschaftlichen Lage aber hält der Stadtrat eine
Herabse ^ ung der Entschädigung auf monatlich
3 0 RM . . also von jährlich 1152 RM . auf jährlich 720 RM . für an -
gezeigt und stellt dahingehenden Antrag . Stimmt der Bütgerausschuß
di - > m Antrag zu , so ändern si *> damit in gleicher Weise und vom
gleichen Zeitpunkt an die Dienstentschädigungen des Obmanns des
Stadtve ' crdnetenvorstandes und des Vorsitzenden des Recl- nungs -
yrüfunnsausschusses d .' r Stadtverordneten , die in den lctztsährieen
Kemeindeooranlsili ^äflen auf dieselbe Höhe wie die der stadträtlichen
Entschädigung festgesetzt waren .

8 Bei einem Zusammenstoß schwer verletzt . Testern abend stieß
Ecke Kronen - und ZäHnngerstraße ein Motorradfahrer mit einem
Personenkraftwagen zusammen : hierbei wurde eine auf dem Rücksitz
des Motorrads sitzende Frau zu Boden geworfen , wobei sie eine
Gehirnerschütterung erlitt und ins Städt . Krankenhaus
verbracht werd : n mußte . Nach den bisherigen Feststellungen trägt
der Motorradfahrer die Schuld an dem Zusammenstoß , weil et das
Votfahttstecht des Personenkraftwagens nicht beamtete .

8 Auf frischer Tat ertappt . In vergangener Stacht wurde ein
23-jähri ^er Mechaniker von hier von einem Passanten betreten ,
wie er im Begriff war , ein Ve r ka u fshä u sch e n in der Süd -
stadt ' u erbrechen . Er wurde von dem inzwischen herbeigeeilten
Notruf ins Gefängnis eingeliefert .

Lagerschuppenbrand . Am Dienstag abend gegen 8 Uhr entstand
aus bis jetzt noch unbekannter Ursache in cinem in der Wolfarts -
weiererstraße gelegenen Lagerschuppen ein Brand . Es v . rbrannten
eine größere Menge Bauholz und Eerüststangen .
Der entstandene Schaden ist beträchtlich . Die herbeigerufene Feuer -
wehr konnte nach 2stündiger Tätigkeit unter Zurücklassung einer
Brandwache wieder abrücken .

Voranzeigen der Veranstalter .

Der Sltiwarzwaldverein und der Bcretu fiir daS ? eullil >tnm im
Ausland veranstaltet am Donnerstag , den 21 . Januar , 8 Uhr , im' rotzen Hörsaal der Tech » . Hucvlchulc etnen ^ ichtbilder - üivrtrag „ D e r

? ay tische Wald " . Als Sprecher für die Bäuerliche Cftmarf ist
Sachschul auvttcbter Pech von Zwiesel aewvnnen wurden . Ter Banensch «
Hochwald ist ein Kebiet . da ? uns die « eele der tuuiftlKti Landschaft in
reiner Ilrsvriinolichkeit vermittelt . Allen !>,ati,r - und BaterlaiidLfrelln -
den . die sich iiber die Vielgestaltigkeit ' und Eigenart dieses Mittelaebirses
und sener Bewoftner mitellichten wollen , seien auf den aaider b ' lbstii » -
diaen Bortrag , der mit 120 vorztialichen Lichtbildern seltene Ausnahmen
bieten wird , nochmals hinaewies « » .

Das deutsche Turnen im Dienste der Nolhilfe.
Von jeher steht die deutsche Turnerschaft mit in vorderster Reihe ,

wenn es gilt , der Allgemeinheit zu helfen . Der Gedanke der Barts -

gemeinschaft , der ja die Grundidee , der deutschen Turnerschaft bildet ,
kann sich nie so stark und tätig auswirken , als gerade in den
Zeiten höchster Volksnot . Hier erst zeigt sich wahre Volksgemeinschaft
und engste Verbundenheit mit dm Mitmenschen , wenn es gilt ,
seinem Nächsten aus schwerer Sorge zu helfen .

Für Volk und Vaterland " so lautet der Leitsatz , den
der Karlsruher Turnverein 1846 über sein am kommen -
den Sonntag nachmittag ^ 4 Uhr in der Festhaell stattfindendes
Notgemeinschaftsschauturnen gesetzt hat . Der Schluß des reichhaltigen
Programms bildet ein groß angelegter Bewegung ?- und Sprechchor
mit eigens hierzu geschriebener Musik , der in dramatischen Steige -
rungen den Kampf der Turnetschaft mit der seichten Lebensauf «
fassüng zeigt .

Heber mächtig wirkende Kampfszenen steigert sich das Spiel zu
einer wuchtigen Kundgebung für deutsches Volkstum
und Schicksalsverbundenheit . Der aus 600 Kehlen klin»
gen de , wie ein Aufschrei wirkende Schlußchor : „3Mr sei unser Denken ,
Dir unser Wollen , Dir Vaterland iji Ewigkeit " macht auf den Zu »
höret einen überwältigenden EindrKi . Das Bewußtsein , daß es in
unserer Zeit tatsächlich noch möglich ist, Kind . Jüngling und Greis ,
5>och und Nieder , Arm und Reich in dem einen Gedanken an unser
Volk zu vereinen wird jedem neuen Mut und den Glauben a «
unsere Einigkeit wiedergeben .

Es wäre zu wünschen , wenn dieses Schauturnen von weitesten
Kreisen der Bevölkerung besucht würde . Der innere Gewinn , den
jeder Besuchet mit nach Hause nimmt , wird noch erhöht durch das
Bewußtsein , an der Linderung der Not unserer Mitmenschen mitge -
wirkt zu haben . Das Eintrittsgeld beträgt 1 JIM und 50

AUS öklli KlttiMM SMIMlIl.
Ein teures Grammophon .

Die Formereheleute Joses Cch . bestellten bei einer Berliner
Firma ein Koffergrammophon nebst Platten für 65 Mark aus Raten -
zahlung , wobei der Ehemann wahrheitswidrig angab , er sei bei
einer Firma mit wöchentlich 60 Mark Lohn beschäftigt . Die Eheleute
konnten die vereinbarten Ratenzahlungen nicht einhalten und ver »
äußerten den Apparat . Der Ehemann erhielt wegen Rückfallbetrugs
drei Monate , die Ehefrau wegen Betrugs zwei Wochen Gefängnis .

Auszug aus den » tandesbüchern Karlsruhe .
TodeöfSUe . IS . Jan . : Karl Ioekers , Ehem . , »4 Jabre alt . Schnet »

dermeister . — IP . Jan . : Robert Becker , Ehem . , 35 Jatre all , Kaufmann .

In allen Gesellschaftskreisen legt man Wert auf gepflegteZähne . Eine
zielbewußte Mundpflege betreibt man durch tegelmäßigen Gebrauch der bekannten
und beliebten Ehlorodont -Zahnpaste. Unter-Vorkriegspreise.

Geschäftliche Mitteilungen .
Alt werde « nnd doch inn » bleiben .

daS ist die Parole nir it'dermann . ? ie AlterS ' ranklielt ist die Arterien -
Verkalkung , der 11 eituind entgeht . Di « Folgeerscheinungen sind : Atemnot »
Schwindel - un>d Schlagonkälle . «nihzeitioe Ernnidung . steiacnde Anbei s -
£ » !« & Hetlcheich,verde » . Blutdruck . r rank » na , ® ?ch, und Rhenmotttmns .
« irt rtrern von den Gewöhnlichen Na teln abweichenden Prnizip beruht
Radio « enn , e n lett öftren klinisch erprob es und bewährtes Bai -

Bertin SW . «B /4.
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Im Umkreis von Freiburg.
Derbesferle Frühverbindung Oderland- Freidurq ? — Das Leben in de« Landgemeinden.

Iquartett
hatten die Feier umrahmt . Tags darauf hatte der Vor«

tragszyklus des Badischen Heimatdienstes im Rahmen der Volkshoch -
schule besonderes Interesse beansprucht. Prof. Krause -Karlsruhe
sprach vor vollem Hause über das Thema : „Gandhi und die indische
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Verschiedene Interessenten haben sich nachdem die Bemühungen
°er Gemeinden oberhalb Müllheims seit Jahren fehlgeschlagen sind,
nunmehr direkt an die Bahnoerwaltung der Nebenbahn Kandern ,

schon seit Jahren eine Autoverbindung Kandern -Schliengen un-
^ häll , mit der Bitte gewandt , eine Autoverbindung Kon-
tiern—Riedlingen —Liel—Schliengen—Augen—Müllheim herzustellen,
I» daß das Auto etwa um 7 .43 in Müllheim -Bahnhof einträfe und
Legen l3 Uhr Müllheim wieder verliehe. Durch diese Maßnahme
u^ re nicht nur den Schülern der betreffenden Gemeinden welche z. B.
^>e Realschule, die Gewerbeschule oder die Landwirtschaftliche Kreis -
uunierschule in der Amtsstadt besuchen, auf das beste geholfen, so»,
^ rn die Autoverbindung würde auch von der sonstigen Bevölkerung
vcgrüßt werden, da das Frühauto auch Anschluß an den 7,46 Uhr in
Achtung Freiburg fahrenden Schnellzug hätte und günstig für die
■°SiUcher der Müllheimer Behörden und des Marktes läge . Da nun
«Ute Aussichi besteht , daß sich der Betrieb dieser Linie rentiert, wäre
»u wünschen , daß der vorgeschlagene Plan sich recht bald verwirklichen
laßt.

. ^ ut Beschluß des Gemeinderats in Krozingen wurde die
« ^ "^ ermeifterwahl auf Sonntag den 14. Februar festgesetzt. Viele

Flamen von Kandidaten werden genannt ; bestimmte Persönlichkeiten
Kurven noch nichl nominiert . In Niederweiler trat nach 25-
Ihriger vorbildlicher Pflichterfüllung Ratfchreiber Fritz S ö h n l e i n
5?" seinem Amte zurück, Bürgermeister Meyer sprach den Dank der
Gemeinde aus und überreichte dem Jubilar den von der Gemeinde
fie ltifictcn iKuheiesscl mit dem Wunsche , daß er noch lange Jahre von
vem êlden Gebrauch machen könne . Auch das Notariat Müllheim
flott« in einem Schreiben die besten Wünsche für fetn ferneres Wohl»
" Lehen zum Ausdruck gebracht.
. In dem lieblichen, ruinenüberragten Staufen ging jüngst vor
vichtbe>etztem Hause das vom Literarischen Zirkel aufgeführte Lust-
splel „Pension Schöller" über die Bretter. Starter Beifall von An-
' Ql^g bis Ca&e hat gezeigt, daß das zugkräftige Stück feine Wirkung
M die Zuhörer nicht verfehlte. Mit dem Sängerspruch hatte in
Pettersheim der Vorstand des dortigen Männergesangvereins ,
Vauptlchrer Fünfgeld , seine aktiven und passiven Mitglieder, Sic er
»ur diesiahrigen Generalversammlung eingeladen halte , begrüßt . Als
Deutlicher Punkt der Tagesordnung war die Ehrung verdienter
? ?uger vorgesehen. Es waren dies Stadtrat O . Höfler und I . A.
yunfgeld , Landwirt, die dem Verein 25 Jahre aktiv angehören . Als
Außeres Zeichen für ihre ersprießliche Tätigkeit wurde ihnen ein von
vaupllchrer Specker überaus kunst - und sinnvoll verfertigtes Diplom
>ur 2 '

>jährige Sängerzeit überreicht.
Da in H e r b o l z h e i m vor einiger Zeit auch der zweite Wahl -

L°ug ergebnislos verlaufen ist, hat der Gemeinderat beschlossen, die
^ urgermeisterstclle auszuschreiben. Dort konnte dieser Tage wieder

Unterricht in der Gewerbeschule aufgenommen werden , nachdem
^as Ministerium eine anderweitige Lehrkraft für den erkrankten Ge-
^ erbelehrer Boos angewiesen hat . — In Denzlingen hat sich
^ rchenrat Raupp durch Abhaltung eines interessanten Vortrages
^
ur die Erwerbslosen verdient gemacht . Das Thema des Abends

^
outete: „Denzlingens Geschichte vor dem 30jähriaen Kriege.

" Die
^ hlreich Erschienen folgten gespannt den Ausführungen , sie der
?."dner an ' nd *">>, Urkunden in anschaulicher » nd lebrreiche' ' W^ ise
uoer die frühere Geschichte des Heimatdorfes machen konnte. So über

damaliqen Zustand der Kirchen , der Häuser, Straßen, über Ver¬
ruf »dxx Verpfänduna von Gütern . Dann auch über die Befugnisse

Vogts lBürgermeister ) und anderer führender Persönlichkeiten .
"aSci t* r hörte man u. a . , daß von den Bewohnern des im SOjähr . Krieg

zerstörten Denzlingen im Jahre 1648 nur noch 35 Männer und 8
Frauen übrigblieben . Die Vortragsabende , zu welchen sich die Zu-
Hörerschaft gegebenenfalls die Themen selbst wählen kann , sollen wö-

Das Ratbans in Staufen.

chentlich wiederholt werden. In der Goethestadt Emmendingen
fand im übersetzten mit Lorbeeren und Palmen geschmückten Saale am
Sonntag die Reichsgründungsfeier statt . Stadtmusik und Sänger-

Freiheitsbewegung
"

M L n ch w e i e r ist die Frage , den gefallenen Helden der
Ortschaft ein Gcdächtnismal zu errichten, von neuem aufgetaucht. Der
Steinbruchpächter Klöter hat das Angebot gemacht , dem dortigen
Kriegerverein die Steine zum Denkmal zu schenken,, so daß nur die
Verarbeitung in Frage käme . Es wurde nun dem Gemeinderat der
Antrag und auch die Platzsrage zur Genehmigung vorgelegt und
beschlossen, daß das Kriegerdenkmal im Schulgarten neben dem Rat-
haus erstellt werden soll. Wird die Genehmigung erteilt, dann wird
bald den tapferen Helden das Zeichen treuer Heimatliebe erstehen .
Die Bildhauerarbeitensollen dem Bildhauermeister B e ck in E t t e n-
heim übertragen werden. — Eltenheim verlor dieser Tage einen
tüchtigen Mitbürger, Rechnungsrat a . D. Winterer. Treue Pflicht-
erfüllung hatte die Anerkennung seiner ihm vorgesetzten Behörden
gesunden. Von seinem Landesvater wurde ihm im Jahre 1316 das
Ritterkreuz 2 Kl . des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen. Am
Krabe gedachte man der Gartenbauler-Winterer-Stiftuna . die der
Verstorbene zur Erinnerung an Schuldirektor Gartenhauser gemacht
hatte . Obwohl auch diese dem Zuge der Zeit folgend zusammen -
oekchrumpit war , hatte er es in den lebten Jahren ermöglicht. daß den
Abiturienten ein Andenken an Ettenheim *um Geschenk gemacht wer¬
den konnte , in Form einer Mappe mit Bildnissen der Stadt .

Der in Wa l d k i r ch lehr riihri -' e Veteranenverein hielt fvnast
im Hirschensaal seine autbeluchte Generalversammlung ab bei der
wichtige Fragen zur Erörterung kamen . Bezüglich der Erstellung
eine« Gefallenendenkmal-! wurde ein Antraq an den Gemeind»mt
beschlossen, der den Vorschlag macht , auf einer Anhöhe in nächster

d-r ein "rohe- mo""" f>"vnt>- ' e<5 S r<"<- zu errichten , das
nachts erleuchtet werden lell . Weiterbin bes-bloki man den Gau -
krie -' e '-taa 1W2 in Waldki^ ch *u übernehmen nnd mit dieser kamerad-
schaftlichen Zusammenkunft die Weihe des Ehrenmals zu verbi tden.

frgstnachtsbräuch-'" . ?o kantete das TVtn« . ii ^er w-l» ? ? Profes.
for ^ r . Schneider (Karlsruhe) im vollbe5°<-ten Enaellicht' nielliale
in B ? eiwch sprach . Der Redner des ^ Vnd « fiifirt» aus dak ssast^acht
als Beainn eines neuen, hoksnungsvelleren Zeitabschnittes des Jahres

. }pr+ <n ^>,uch r " ' " """ " "h s!» nprf)
allert christlichen Völkern. Die <f>rWi <*e K^ che dulde daher auch
diese Fastnachtsfeiern bis auf den heutigen Tag .

Vreltener Notizen.
LandwirlkchastUches — Der Reichsgründuugslag — Aus den Dereinen.

nehmen, daß die Genossenschaft z . Zt. 199 Mitglieder zählt mit ins-
gesamt 643 eingetragenen Tieren . Die Besichtigung des Genossen -
»chaftsbezirkes war in 15 Tagfahrten erledigt worden , wobei manche
Mängel durch persönliche Aussprache erledigt wurden .

-o- Zur Zeit steht unsere Stadt im Zeichen des Invent
Verkaufs. Es locken in den Schaufenstern wohlfeile W .iren
Menge und gediegener Auswahl . Am Willen der Kaufleute f>

Inventur -
in

Menge und gediegener Auswahl . Am Willen der Kaufleute fehlt
es darin wirklich nicht . Es fehlt auch nicht am Bedarf der Käufer ;
dann könnte jetzt mancher Wunsch befriedigt werden . Es fehlt , und
das ist eüi bedenkliches Zeichen für einen bäuerlichen Bezirk, am

wies
ienenen be-

nötigen Geld zum Kaufen .
Die

einen außerordentlich guten
Generalversammlung der Fleckviehzuchtgenossenschaft" ~

_ Besuch auf . Unter den Erschienen
merkte man Kreisökonomierat Geiß, Landrat Dr . Jerschke , Amte
erichtsrat Grohmann und Bürgermeister Schemenau , sowie
ierärzte aus der Nachbarschaft. Aus dem Tätigkeitsbericht des

technischen Leiters, Veterinärrats Dr. Z e t t l e r , war zu ent-

wenn auch etwas betrübli
deutete die Teilnahme am

e Lehre für die hiesigen
Eine gute,

Züchter be-

Zur Mannheimer Ralhausschlachl
Dienstag abend erfahren wir noch folgendes :

yz -̂ stDer Saal bot beim Eintreffen der herbeigerufenen Polizei einen
Sehr Anblick . Mehrere Stadtverordnete mußten , da sie schwere
ts ,m9e-. au f den Kopf erhalten hatten, hinausgetragen werden . Da
^ie & ^ u>ar , weiterzuverhandeln , berief der Oberbürgermeister

Ein Werber für die Fremdenlegion vor Gericht
Kehl a. Rh ., 26. Jan .

Ktnht • «. solche Zwischenfälle würden vor allem das Ansehen der

Und außerordentlich schädigen , ohne daß argendwelche sachlichen
n. Die dem Burger«
gten Gebührensenkungen
den voraussichtlich auf

^
^ » ttungsweg durchgeführt werden .

Polizei erfahren wir noch, daß bei den Verletzten , dem
k' iiin » lte ,aI ' W |' en Stadtverordneten Stalf und dem sozial »

tcrfit. Stadtverordneten Hetlinger , der unterhalb des

Wt » « - SP eine klaffende Wunde davongetragen hat . keine ernst -

den « Gefahr besteht . Die festgenommenen Stadtverordneten wer -
. voraussichtlich nicht inhaftiert bleiben .

Fünf Scheunen ein Raub der Flammen.
üwii» (Amt Tauberbischofsheim) . 26. Jan . Gestern früh
t „ ,

3 und 4 Uhr brach hier vermutlich durch Brandstif -
Sutf«.

8 ein
„Feuer aus , dem fünf Scheunen mit großen Ernte- und

ten r
tö

x .
rr° te

.
n ' um sielen. Die Namen der Brandgeschädig-

Wilbelm Hammerich . Philipp Hof mann , Richard
werdp

* U- b Witsching . Das Großvieh konnte gerettet
zahlreiches Geflügel mitverbrannte. An der Be-

toehr h?8 ™ Eroßfeuers beteiligten sich außer der hiesigen Feuer -
die Mvon Grünsfeld , Messelhausen und Vilchband. Auch
^ randni Tauberbischofsheim war zur Hilfeleistung am
fchiecken ^ el? B?ttoffen - In letzter Zeit ist unsere Gegend in er-

em Maße von Bränden heimgesucht worden.

1400 Brände in einem Jahr.
Brandschäden und Versicherungsumlage in Baden .

1930 „te » 1 ber Badischen Gebäudeversicherungsanstalt für
7L 1^43 Brände angemeldet mit einem Schaden

Die bei einer ©e}amtumiage von 8.88 Mill.
.. S^ RßtPlt ißrtSflHÄ Jirtftoit fitornn S RSStädte Badens haben

IÄ >te haben RM . an Brandschaden erhal
^ andentschädiaunn 6 .6fad)c an Umlage bezahlt, als

,e einheitlich» i?m,^ ""Is'^uchten . Die Städte müssen
Zahlreichen r

" mehrfachen Betrag zahlender
wo!

hieran 3 .85 Mill.
erhalten. Diese

was sie an
müssen also durch

auf Grund
sich für 1331

Unter der Beschuldigung einen Deutschen
dem

'
Militärdienst einer fremden Macht bezw . dessen Werbern zu-

geführt zu haben, stand der 21jährige Orgelbauer Emil Meißner
aus Beuerbach vor dem Richter. Er hatte einen in Kehl wohn-

haften Kaufmann jum Eintritt in die Fremdenlegion uberredet
und ihm zur Ausführung des Ent,chlusses feine eigene Grenzkarte
zum Grenzübertritt zur Verfügung gestellt . Nur dadurch da« tn«
folge allzuqroßen Andranges des Legionsanwarter der Bewerber
von der Musterungskommision nicht angenommen wurde , kam das
Vorhaben nicht zur Ausführung . In der Hauptverhandlung konnte
dem Angeklagten die Absicht der Anwerbung nicht emwand ?re , nach-
gewiesen werden , jedoch wurde er wegen Beihilfe zum unerlaubten
Grenzübertritt zu einem Monat Gefängnis und zur Tragung der
Gerichtskosten verurteilt.

— Konstanz, 20. Jan . sKonstanzer Schwurgericht.) Das Schwur-
gericht Konstanz verurteilte den verheirateten Hilfsarbeiter Albert
Burkhardt von Böhringen wegen Verstoß gegen § 218
in fünf Fällen und wegen Versuchs m zwei Fällen unter Zubilligung
mildernder Umstände zu einein Jahr Gefängnis . — In einem Mei-
ten Fall wurde die verheiratete Olga Zimmermann von Gott -
madingen . die in einem Unterhaltungspropeß einen Meineid ge -
schworen hat, zur gesetzlichen Mindeststmfe von einem Jahr Zucht -
Haus , drei Jahren Ehrverlust und dauernder Eidesunfähigkrir .

Auto- Iufammenfkoh .
«V . Emmendingen . 2g. Jan . Auf der Straße zwischen Wasser

und Emmendingen ereignete sich heute vormittag ein Zusam-
menstoß zwischen einem Lastwagen und einem Personenwagen . Ein
aus Richtung Freiburg kommender Personenwagen stieß beim Ueber-
holen eines Wagens infolge des herrschenden Nebels mit einem aus
entgegengesetzter Richtung kommenden Lastwagen zusammen. Samt-
liche Personen wurden von den Glassplittern verletzt . Dem Führer
des Lastwagens wurden von den Splittern die Nase zertrümmert ,
so daß er in das Emmendinger Krankenhaus gebracht werden mußte.
Bei dem Personenwagen entstand großer Sachschaden .

Heidelberg, Ig . Jan . lDer rasende Tod.) Der in der Nähe des
Pfaffengrundes von einem Motorrad angefahrene Philipp Vechtel
ist in der vergangenen Nacht seinen schweren Verletzungen erlegen.
Der Verunglückte war erst 18 Jahre alt — Auch die Verletzungen
des schuldigen Motorradfahrers Treiber sind schwerer , als man
zuerst glaubte .

uchtviehmarkt des Verbandes in Mos-
dach. Sämtliche 8 Jungtiere mußten unverkauft zurückgehen , da
die Knochenbildung beanstandet wurde . Erfolgreicher war der
hiesige Zuchtviehmarkt. x»ier wurden sämtliche prämierten Zucht -
farren abgesetzt zu Preisen zwischen 380 und 560 RM. Desgleichen
war von der genossenschaftlichen Zuchtviehschau und der Zuchtvieh-
Verwertung zu sagen . Ein wichtiges Erei ' " cr" w" *
Verwertung zu sagen . Ein wilyriges Ereignis für d,e junge

Genossenschaft war ihre Anerkennung durch die Deutsche Landwirt-
schafts - Gesellschaft . Am 20. September fand die Besichtigung der
(StalU in Bretten, Diedelsheim und Wössingen statt, bei der alles
klappte. Auch mit den Ergebnissen der M i l ch l e l st u n g sp r u-
fungen kann die Genossenschaft zufrieden sein . Von 32 kontrollier-
ten Kühen liegen bis jetzt 47 Abschlüsse vor. Dabei wurde als
Besterqebnis festgestellte 4,47 Prozent Fettgehalt, 5443 Kilo Milch
und 232,14 Kilo Butterfett im Jahr . Als Durchschnitt hat sich bis

.jetzt ergeben : 3 .3 Prozent Fettgehalt . 31 <i2 Kilo Milch und
122,77 Kilo Vutterfett.

'
Die Farrenaufzuch
Höhe ; vor allem ist Mi . . . . . . .. _
anzustreben. Für das kommende !saf)i plant man wiederum eineJahr plant man

au und einen Zuchtviehmarkt. Weiterhin plant man eine Tag -
fahrt in das hohenlohische Hochzuchtgebiet . Die Wahl zum 1. Vor-
sitzenden fiel einstimmig auf Landwirt Friedrich Ha ber körn .

n iy

//
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es öeu .

wirkt wie
gurgeln
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'Erkältungen vor!

Kiirnbach Als weitere Vorstandsmitglieder wählte man Herrn
Landrat Dr . Jerschke und Friedrich Lieb II , Flehingen . Ve -
terinärrat Dr. Z eitler verbreitete sich dann in einem grögeren
Vortrag über Milchleistungsprüfungen . Die Klärung dieser Fragen
war insofern nötig , als man im Bezirk bisher die Ergebnisse nach
dem absoluten Verfahren festgestellt hatte . Die Durchführung des
Reichsmilchgesetzes macht aber die Zuwendung staatlicher Mittel
von der Einführung des relativen Verfahrens abhängig . Wie der
Redner ausführte , und Landesökonomierat Feuchter aus seiner
Praxis bestätigte, bringt das neue Verfahren dem Landwirt größere
Vorteile , da es ihm eine Steigerung der Erzeugung bei Verringe -
rung der Gestehungskosten ermöglicht. An Hand einiger Tabellen
wurde dies rechnerisch erläutert . Der geldliche Auswand dürfte
kaum höher werden als bisher . Nach ausführlicher Aussprache nahm
die Versammlung einstimmig den Vorschlag an . Kreisokonomierat
Geiß sprach dann noch kurz über die Unterftiitzungsmögllchkeiten
des Kreises. Schließlich beschloß man noch einmütig die Anschassung
von Stalltaseln und die Erhöhung der Gebühr sür ein Abstammungs-
zeugnis aus 1 RM . Mit der Auszahlung der Prämiengelder endete
die Versammlung nach 4 % stündiger Dauer . . ,

Die Ortsdruppe des ..Stahlhelm" und des Bundes „König,n
Luise " veranstalteten am Reichsgründungstag einen Deutschen
Abend, der hinsichtlich des Besuches und den Darbietungen eii^ be-
deutsames Ereignis für unsere Stadt war. Einige Lieder von ,vrau
Amtsgerichtsrat Elble , Ehöre der Sänaerabteilung des Militär -
vereine , ausgewählte Theater - und Musikstücke schufen dazu
einen abwechslungsreichen Rahmen . Die Festrede hielt Herr
Amtsgerichtsrat Elble aus Bruchsal. — Vom Badischen Krieger -
bund ging den hiesigen Altveteranen L . Jung . W . Zonsius und Ehr .
Betsche am 18. Januar das Bundesabzeichen 1 . Klasse zu.

Die Gesellschaft „Eintracht " hielt ihre Hauptversammlung wie
üblich im Hotel „Krone" . Der bisherige 1 . Vorstand . Sägewerks -
besitzer Fr . Harsch , trat nach einer 23jährigen Tätigkeit zurück.
An seiner Stelle wurde Justizrat Dr . Walther gewählt . Im
literarischen Zirkel kamen dieses Mal nur Werke von Mitgliedern
der Gemeinschaft zur Vorlesung. Der von Schriftsteller K . K n a u f t
geleitete Abend verlief äußerst genußreich.

In die Oberrealschule wurden bis jetzt 25 Schüler angemeldet,
darunter 4 Mädchen. Wie anderorts zeigt sich auch bei uns ein
Rückgang von etwa einem Sechstel gegenüber den Vorjahren . Neben
den unsicheren Zeiten dürfte besonders das hohe Schulgeld hier seinr
unliebsame Auswirkung zeigen. Da$ benachbarte Württemberg hat
seine Sätze schon wesentlich herabgesetzt . Darum blieb der Zugang
aus den schwäbischen Orten fast ganfl au ».
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Aachrichten aus Sem Lande.
Kreis Karlsruhe.

er . Ettlingen , 20. Jan . lHohes Alter .) Der älteste Ehrenbürger
der Stadt Ettlingen , Fabrikant Rudolf Buhl , konnte gestern
seinen 75 Geburtstag begehen . Bis zur Umwandlung der Firma in
eine Aktiengesellschaft war Herr Buhl Seniorchef der Papierfabriken
Gebrüder Buhl . Bon 1832 bis 1322 gehörte der Jubilar dem Ge-
meinderat seiner Vaterstadt Ettlingen an , die ihn dann in Anerken -
nung seiner Verdienste zum Ehrenbürger ernannte . Der Bürger -
meister der Stadt und eine Abordnung des Eemeinderats beglück-
wünschten gestern den Jubilar .

— Nendorf , 18 . Jan . (Von der Schule .) Die durch Ausscheiden
von Frl . Weilhart freigewordene Hauptlehrerstelle wurde durch
Lehrer Eugen G i l l i a r d besetzt, der bereits g Jahre an der hiesi-
gen Schule wirkte .

M. Bruchsal , 19. Jan . (Fremdenverkehr in Bruchsal .) Im Jahre1931 haben in Bruchsaler Hotels , Gasthäusern usw . ( Wanderer -
Herberge ausgenommen ) 11152 Personen übernachtet . Davon stamm -
ten aus Baden 1866, aus Württemberg 1564. aus Bayern 1502, aus
dem Rheinland 182, aus dem übrigen Deutschland 5216 . aus Eng -
land 89. aus Frankreich 74. aus Holland 158, aus Oesterreich 132.aus der Schweiz 91 . aus den Vereinigten Staaten von Nordame -
rika 77. aus dem übrigen Ausland 201. Gegenüber dem Vorjahre
ist ein geringer Rückgang zu verzeichnen .
Kreis Heidelberg.

- Meckesheim bei Heidelberg , 20. Jan . (Zn der Scheune ctbge-
stürzt .) Der in den 40er Jahren stehende , verheiratete Landwirt Wii -
heim Welker stürzte aus etwa 5 Meter Höhe auf den Scheunen -
boden , wo er bewußtlos liegen blieb . Der Verunglückte wurde miteinem Schädelbruch und schweren inneren Verletzungen in die Uni »
versitätsklinik gebracht .

at . Roteiiberg bei Wiesloch . 20. Jan . (Versammlung .) Der
Männergtsangvcrein ..Frohsinn " hielt im Vereinslokal „Zum
Schloß " die diesjährige Generalversammlung unter dem Vorsitz von
Joseph Hart ab . Die Regularien und Wahlen brachten keine we 'ent -
liche Aenderungen . Der monatliche Beitrag wurde auf 30 Pfg . herab -
gesetzt.

Kreis Mosbach .
d . Hardheim , 20. Nov . (Neuer Leiter der Sparkasse . ) Die Leitungder hiesigen öffentlichen Sparkasse wurde Herrn Wilhelm Heck , seit-

her Berater der Sparkasse Buchen , übertragen .
b . « Osenberg, bei Aoelsheim , 19 . Jan . (Leichenfund .) LandwirtOtto Geiger fand dieser Tage in seinem an der alten Steige

gegen Bronnacker gelegenen Steinbruch die Leiche eines K i n-
des . Die Untersuchung ist im Gange . Vor einem halben Jahrwurde auf einem Getreidefeld am Dörrhof ein ähnlicher Fund ge-
macht.

Kreis Mannheim.
Mannheim , lg . Jan . (Flucht aus dem Leben .) Eine 34 Jahrealte Ehefrau hat sich am Montag vormittag in Feudenheim in der

Waschküche ihrer Wohnung erhängt . Die Ursache der Tat dürfte ein
Nervenzusammenbruch sein.

Kr is Baden.
Baden -Vaden , 20. Jan . (Kein städtischer Maskenball .) Im

Kurausschuß wurde der Beschluß gefaßt , von der Abhaltung des
Maskenballes in allen Räumen des Kurhauses abzusehen , und zwarim Hinblick auf die wirtschaftliche Lage weiter Kreise . Die Veran -
staltung von Fastnachtsfestlichkeiten soll dem Pächter des Kur -
Hauses überlassen bleiben .

Gernsbach , 19 . Jan . ( Wegen wirtschaftlicher Schwierigkeiten in
den Tok ) Montag abend schoß sich Malermeister M . eine ^Kugelin den Kopf und war auf der Stelle tot . M . hatte mit Schwierig -
leiten in seinem Geschäft zu kämpfen und ist aus diesem Grunde in
den Tod gegangen .

Kreis Freiburg.
Kenzingen , 20. Jan . (Unfall beim Holzfällen .) Im Walde von

F o r ch h e i m verunglückte der 30 Jahre alte ledige Joseph Viehle .
Er schlug sich mit der Axt mit voller Wucht in den linken Ftchund mußte ins Krankenhaus Kenzingen verbracht werden .
Kreis Waldshut .

— Laufenburg a . Rh ., 20. Jan . (Mißgeschick.) Durch ein vorbei -
fahrendes Lastauto scheute das Pferd des Schweizer Milchhändlers
Christen und brannte mit dem Wagen durch . Dabei liefen etwa
50 Liter Mich auf die Straße .

Kreis Villingen.
— Triberg , 19. Jan . (Politische Schlagerei in Triberg .) Im

Anschluß an eine Versammlung des katholischen Volksvereins in
Triberg , in dem Studienassessor Dr . Kindermann über seine
Erlebnisse in Rußland als Gefangener der GPU . sprach , kam es vor
dem Versammlungslokal zu Zusammenstößen mit Kommunisten . Da -
bei entstand eine Schlägerei , die jedoch geschlichtet werden konnte ,ehe größeres Unheil angerichtet worden war .

ul . St . Georgen i. Schwzw ., 20. Jan . Zugunsten der Nothilfe -I
Zugunsten der Winternothilfe fand am Sonntag hier ein Fußball »
Wettspiel statt zwischen den Vereinen St . Georgen und Villingen .Es konnte an die Notgemeinschaft der stattliche Betrag von 174 NM .
abgeliefert werden Am Sonntag vorher fand zwischen den gleichenVereinen in Villingen ein Spiel statt ; dort konnten 210 RM . an
die Notgemeinschaft abgeführt werden .

Kreis Konstanz .
z . Köttingen , 19. Jan . (Diebe im Pfarrhaus .) Diebe waren

nachts in das etwas einsam geleqcne Pfarrhaus eingeschlichen , wur -
den aber , ohne daß sie etwas mitnehmen konnten , von der Haus -
hälterin verscheucht. Sie ließen auf der Flucht ein Paar schmutzige
Schuhe zurück.

Konstanz , 20. Jan . (Fischzucht im Bodensee .) In den beiden
Fischbrutanstalten Rorschach und Staad wurden während der letz»
ten Laichperiode etwa 10 .5 Millionen Blaufelcheneier und etwa
eine Million Sandfelchen - und Gangfischeier eingeliefert . Das Aus -
brütungsergebnis zeitigte einen Erfolg von 75 Prozent . Seit eini »
gen Tagen schlüpfen nun die jungen Fischchen aus und werden
nächstens dem See übergeben .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts :
, 3ttr 31uV ftCfefet ntjf Anwchen : Oberlehrer Wilhelm B a ch in DtrinS -
k« rt : Smwtlehrer Andreas Karcher in Sta » s<-n.
. . 3 «* ifittlie «cf 6 ! ottf Ansuchen bis »nr Wiederherstellt»«« der Gesund-Seit : HauMchrer FVel Heueo in RöHrenbach.Kraki Kcsetzcs 7ritt In den dnnern ^en ifliri« "««» : stortiVl !>'n,« k»ibul-fcawtklirer Karl pvätj an der Gsldschmiodeichulc inGestorben : ^ rosessor Franz H « n ninaer an ter Neubura -Öberreal »fchnl« in ftmitara i . 33r .

Ministerium der Finanzen
Wasser - und Straßenbaudirektion .

Bers ' tzt : B<?« i»bcrsekretär Sennann L n m v p bei der Wasser, undStraten ' «ruNirrft :on Jjrm ©asser« urvd ®fra6enWiamt Karlsruhe ,
, 3nr »inhc aescvt ans An nchen wegen leidender GesnndhciStraben -roartcr Safe ' Drescher in Titisee .In den Ruhestand lrltt kraft Ge'ebes «ach Erreich« »« der AlterS -nrcttäe: Der Stratzenwär .er Johann Lehmann tn TtenS '-urt .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Gcndormerieoberwachtincister Gottlieb Götz in Neckar-

bischofsheim «um G<ndar »!« nekrM »w!ssär : VerivaltniiasiaNKc n̂t JohannScH beim Bezirksam . WaldsHut (zur Zeit beurlon ^ I »um VerwaltunaS -
sekretär .

Uebertritt in fectj Ruhestand fraft Gesetzes : Cfierpfleßcrin ' Theres«Köhle an der Hill - tn i> Pile ^ ansialt Illcnan .Znr Ruhe aesctz aus Ansuchen : Gendarweviekommissär EduardT ch in i d in Euenheim .

/
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Gemeindeumschau.
h . Bietigheim b . Karlsruhe , 20. Jan . (Aus dem Gemeinden ^ .)

Die Malschecstraße soll, nachdem sie fast unfahrbar geworden ist,
gründlich ausgebessert werden . Die künftige Sauberkeit dieser
Straße soll durch Einbau von Wasserablaufrohren gewährleistet
werden . — Mehrere angekaufte Grundstücke in geringen Ausmaßen
sollen zur Herrichtung eines Gehweges in der Malscherstraße dienen .
— Durch den Gcmeinderat wurde eine durchgreifende Neuregelung
der Löhne sowie der Beschäftigungsdauer für die bei der Gemeinde
beschäftigten Wohlfahrtserwcrbslosen vorgenommen .

^ Rastatt , 20. Jan . (Aus dem Stadtrat . — Vorläufig keine
Kleinstedim . g.) Im Mona ! Dezember 1931 betrug der Fürsorge -
aufwand zusammen für 1558 Fälle 23 264.00 RM ., wovon der
Landesfürjorgeverband ein Fünftel trägt , während die restlichen
vier Fünftel der Stadtkasse endgültig zur Last bleiben . Der Aus -
wand für Fürsorgeerziehung betrug im gleichen Monat für 11 Zög -
linge 537. 15 RM . . wovon das Land ein Drittel trägt , während die
restlichen zwei Drittel der Stadtkasse zur Last bleiben . Die gegen
die Stadt ausgesprochene Kündigung eines Mietvertrages über ein
städt . Gebäude , welche sich auf die vierte Notverordnung vom

Dezember v . I . stützt, wird zurückgewiesen , nachdem sie nicht inner -
halb der gesetzten Frist erfolgt ist. Die am 30. v . M . vorgenommene
Verpachtung der Fischwa >ser wird genehmigt . Aus Reichsmitteln
zur Erleichterung der Wohlfahrtslasten der Gemeinden und Ge-
meindeverbände ist der Stadt für die Zeit vom Dezember 1931 bis
31. März 1932 der Betrag von 25 167.50 RM . zugewiesen worden .
Die im November v. I . angekündigte Errichtung einer Klein -
s i e d e l u n g mit 8 Wohnungen und Anlegung von Kleingärten
für Erwerbslose kann vorläufig nicht durchgeführt werden , da die
hierfür seitens des Ministeriums des Innern s. Zt . in Aussicht ge-
stellten Mittel nicht zur Verügung gestellt werden können .

fg . Eengenbach . 20. Jan . «Ans dem Kemeinderat .) Im letzten
Jahre sind 11 aenußberechtigte Bürger durch Tod oder Weazug ab -
gegangen . Dafür treten 11 Bürqsr in den Genuß ein . — Die Auf¬
bereitung vrni 2000 fm Holz wird in 10 Losen vergeben mit der
besonderen Bedingung , daß außer dem Uebernehmer nur solche
Hilfskräfte beschäftigt werden , die in städt . Unterstützung stehen . —
Da in Gengenbach eine eigentliche Wohnun -gcrot nicht besteht ,
soll beim Bezirksamt der Antrag auf Aufhebung der diesbezüglichen
Bestimmungen beantragt werden -

Herbolzheim , 19. Jan . (Die Staatsaufsicht greift ein .) Auf
Antrag der Bürgervereinigung wurden von der Staatsaufsicht -
behörde drei Gemeinderäte , sowie fünf Bürgerausschußmitglieder
ihres Amtes enthoben .

Weil a . Rh ., 20. Jan . (Die Rhein -Umschlagsstelle .) Der Ge-
meinderat nahm in den letzten Tagen eine Besichtigung der Rhein -
uferanlagen bei Friedlingen vor , um die Möglichkeiten für
die Vollendung einer Umschlagsstelle am Rhein zu studieren . Für
den Aufftau des Kraftwerks Kembs mußten auch auf der badischen
Seite Grundauffüllungen vorgenommen werden und zwar durch
die französische Bausirma . Wenn den Schiffen ein späteres Anlegen
ermöglicht werden soll, so ist nach Ansicht des Gemeinderats zwischen
der Hüninger Schiffsbrücke und der Eisenbahnbrücke die Böschung
gleichmäßig herzustellen und der̂ untere Teil mit Pflastersteinen zu
befestigen . Diese Arbeiten müssen aber noch vor dem Stau , der
Ende Avril beginnen soll, in Angriff genommen werden , snäter
wären sie viel schwieriger und bei weitem kostsvieliger . Wenn
auch erst bei günstigerer Wirtschaftslage ein Umschlageplatz am
Rhein für Weil verwirklicht werden kann , so darf doch setzt , wo die
Bauten in Kembs und für den Seitenkanal ihrem Ende zugehen ,
die notwendige Vorarbeit auf dem badischen Ufer nicht versäumt
werden .

#
Waldkirch . 19. Jan . (Bevölkerungsstatistik .) 1931 (1930) wur¬

den in der Stadtgemeinde Waldkirch 90 ( 1061 Geburten , 82 (76)
Sterbefälle und 32 (38) Eheschließungen gezählt .

Märkte in Baden.
Ettlingen , 20. Jan . (Biehmarkt .) Zugetrieben 28 Ferkel und

4 Läufer . Ueberstand 13 Ferkel und 3 Läufer . Preis liir Ferkel
11—14 Mark je Paar . Läufer 12 Mark das Stück . Nächster Schweine -
markt 27 Januar , nächster Vieh - und Pferdemarlt 10 . Februar .

★
— Willstätt (bei Kehl ) . 19 . Jan . (Tabak .) Hier wurden nun -

mehr auch die 700 Zentner Hauptgut verkauft und verwoaen . Der
Preis bewegte sich zwischen 50 und 54 Mark je Zentner . — In L i n x
wurde der Tabak des Tabakbauvereins vermögen . Es wurden Hum
Grundpreis Zuschläge bis zu 12 Prozent bezahlt . — In Hohbühn
konnte der Tabak ebenfalls restlos zur Verwiegung gebracht werden .

Fortdauer öer heiteren Witterung .
Ein großes kontinentales Hochdruckgebiet , dessen Kern mit

nahezu 785 mm Luftdruck über den Karpathenländern liegt , be-
herrscht in weitem Umkreise die Witterung des europäischen Fest -
landes und wird uns voraussichtlich noch für einige Zeit den F o r t«
bestand des trockenen und heiteren Wetters
sichern.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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S - 0 — wolkenlos
StdnioftuM 775 2 5 - 3 — ■Hebel
SarlltnlK 776 .0 4 - 1 wolkenlos
Badtn -Pad «« 776 .4 _ - 5 Nebel
Willing« 778 . 1 § - 9

v - 6 heiter
vad Türrhelm S - 10
®1 Blösien —5 5 - 5 5
Badenwett «! 775 0 . - 1 S - 1 wolkenlos

644 .7 2 3 - 1 20 heiter
Wetteraussichten für Donnerstas , den 21 . Januar 1932: Nacht¬

fröste : am Tage ziemlich mild bei leichten östlichen Winden . An -
haltend heiter und trocken . Auf Hochschwarzwald Alpen -
sicht .

Wasserstand des NheinS .
üvaldshnt . 20 . Ja »mar , morgens 6 Uhr : 222 Ztm . «es , 6 Ztm .Basel , 20. Januar , morgens 6 Uhr : 28 Ztm . , g«>. 8 Zim .
Schuft riusel . so . Jonuar . morgen !« 6 Uhr : 81 Ztm . . gof . 8 Ztm .Zjheinnieiler , 20 . Januar , morgens 6 Uhr : 148 Ztm . . gef . L Ztm .
« cht . 20. Januar , nvorgtus 6 Uhr : 235 Ztm ., aeif. 7 Ztm .
Maxau 20 . Januar , morgens 6 Uhr : 418 Z m . , gef . 8 Ztm .
Mannheim . 20 . Januar , morgens 0 Uhr : 820 Ztm .. gef. 10 Ztm .Kaub , 20. Januar , morgen « (i Uhr : ttber 20u Ztm .

£ esufuldurcftdealümter!
Jeden Tag einige Glas von dem be¬
kannten

Remstal -Sprudel
' /

„Einer der Olener Ihrer Gesundheit "

Das macht einen gesunden Menschen
aus Ihnen , dem auch das schlechteste
Wetter nichts anhaben kann .

Fangen Sie morgen damit anl
Kurvorschriften und Vertreternachweis durch dt«
Mineralbiuancu A.-Q - Bad Dberkioßea

Turnerheim Waldshut in Menzenschwand .
Von Pol . -Oblt. Platz , Waldshut.

Eingerahmt vom Hochkopf, dem Feldberg , dem Kuckenwald und
den Spietzhörnern liegt 3 km südlich des Feldbergerhofes das kleine
Schwarzwalddorf Menzenschwand . Kommt der Wanderer oder
Skiläufer vom Feldberg herunter , so fällt ihm schon von weitem
eine große Inschrift am ersten Haus von Menzenschwand auf :
„Turnerheim "

. Daneben flattern lustig die weihen und roten
Farben der Deutschen Turnerschaft im Wind .

Ein schönes altes Schwarzwaldhaus ist es , das sich der Turn -
verein Waldshut als Turnerheim zugelegt hat . Frohes Leben
herrscht an den Hängen der Spieschörner und des Kochtopfs , wenn
sich Turnerinnen und Turner nicht in die schwierigeren Gelände des
Herzogenhornes und Feldbelgs begeben haben .

Ist es Abend und kommt die muntere Schar nach Ausübung des
Sportes von den Höhen zurück, so schallen aus dem gemütlichen
Tagesraum , der schönen Schwarzwälder Bauernstube , lustige Lieder
52 Turnerinnen und Turner beherbergte an Neujahr das Heim ,das am 25. Dezember 1931 eröffnet worden war . In drei schönen
Schlafräumen ist die Möglichkeit zur getrennten Unterbringung
von Turnern und Turnerinnen geschaffen .

Schon früh am Morgen begrüßt ein fröhliches „Gut Heil " die
64jährige Hausmutter , Frl . Meier , unter deren Hilfe angehende
Hausfrauen für Turner und Turnerinnen in der gut eingerichteten
Küche das Frühstück bereiten . Dann gehts hinaus auf die Höhen .
Das Mittagessen wird meist selbst zubereitet , und abends dann im
„Hirschen " zu 90 das für die Bewohner des Turnerheimes be«
sonders billig berechnete Abendessen eingenommen . Aber auch das
Mittagessen kostet nicht mehr .

Allen Mitglieder der Deutschen Turnerschaft ist gegen Vorzeigen
des Turiwasses die Uebernachtung möglich , für die 50 ßrf verlangt
werden . Wer keinen Turnpaß hat , oder wer der Deutschen Turner -
schaft nicht angehört und doch dort unterkommen will , muh einen
Ausweis bei Pol .-Oblt . Platz in Waldshut anfordern . Es emp -
fiehlt sich bei beabsichtigtem längeren Aufenthalt , sich vorher anzu -
melden .

So bat der Turnverein Waldshut in dankenswerter Weise die
Möglichkeit geschaffen , dah der Jugend , aber auch den Aelteren für
wenig Geld es möglich ist, im Feldberggebiet sich zu tummeln . Auch
im Sommer wird das Turnerheim geöffnet sein und ein beliebter
Ferienaufenthalt werden . Aber Ausweise (Turnpah oder besonders
ausgestellter Ausweis ) müssen mitgebracht werden , denn ohne diese
wird niemand aufgenommen .

Neu ausgeschrieben wird die zur Zeit von Hein Müller -
Köln verwaltete deutsche Meisterschaft im Schweraewichtsboien .
Allerdings dürfte es aufzer Schmeling zur Zeit keinem Deutschen
möglich sein, Müller zu schlagen.

Gauturntag des Breisgauer Turnzanes.
Der diesjährige Eauturntag wurde am J7 . Januar im

Iahnhaus zu Freiburg - Zähringen abgehalten . Von 06 Sei .
einen des Gaues waren 58 Vereine mit 133 Abgeordneten vertreten .
Eingeleitet wurde die Tagung durch Kesangsvorträae des Gesang -
Vereins „ Zähringia" und ein Weihespicl mit Totengedenken , ve fayt
von Turnlehrer und Eaufrauenturnwart August Boos -Freibu . g.
Eauvertre .er Rechtsanwalt Eöh r i n ge r - Lahr leitete die Tagung ,die etwa 2 '/» Stunden in Anspruch nahm . Mit Befriedigung wurde
festgestellt , daß die Turnvereine Buggingen . Hartheim und Munzin -
gen zu neuem Leben erstanden sind . Wolfsperger hob aus die
Pflege der Einigkeit in dieser politisch zerrissenen Zeit ab . Der
Jahresbericht war den Vereinen bereits vorher zugegangen . Einen
breiteren Raum nahm natürlich die Finanzfrage ein , hierbei beson -
ders der Wunsch nach Steuersenkung . Die Eausteuer wurde auf30 Psg . gesenkt . Für die Rechnungsprüfer erstattete Sauer »
Kollnau Bericht und dankte dem Eautassenwart Eugen B u r g e r -
Freiburg für seine mustergültige Arbeit . Die Neuwahlen er »
gaben : Stellvertr . Eauoertreter : Gustav Eron -Freiburg : Eau ^ber »
turnwart : Carl Bilger - Freiburg ! Gauvolksturnwart : Karl Ries »
Freiburg : Gaujugend - u . Schüülerwart : Karl Herterich - Freiburg ;
Gauschwimmwart : Oskar Fink -Freiburg , Gaugeldwart : Eug . Burg -
Freiburg i Beisitzer : N . Langenecker - Kollnau : Turnausschuh : Kurt
Knappe -Dinglingen . Auher der Reihe . Gaumännerturnwart : Emil
Alezander -Lahr . An Veranstaltungen wurde beschlossen: Die Ab »
haliung je eines Gauturnens für Männer und Jugendliche lge -
trennt ) . Andere Veranstaltungen sollen nach Möglichkeit einge -
schränkt werden .

Kurze Sportnachrichten .
Elf Nationen haben zur Eishockey - Europameisterschaft gemeldet ,die vom 6.—13 . März in Prag ausgetragen wird .

<*
Jack Sharkey , gegen den Max Schmeling vor zwei Iahren

zum ersten Male den Weltmeistertitel errang , wird jetzt au »
Amerika als nächster Gegner Schmelings genannt . Der Kamps soll
im Sommer in Rewyork steigen .

*
Die deutschen Eishockeyspieler , die an den Olympischen Wint : r -

spielen in Lake Placid teilnehmen , werden am Freitag mittag mit
dem Dampfer „Hamb ur g" in Hamburg die Ueberfahrt antreten .

#
16 Fahrer , darunter „Asse " wie Rausch - Hürtgen , Cbnrller -

Deneef , Kroll - Maidorn . Schön , van Kempen . Göbel , Dinale . Wambst .
Broccardo . Tietz u . a . sind bisher für das Frankfurter Sechstage »
rennen verpflichtet .

*
Jsmayr - Miinchen , der Weltrekordmann im Mittelgewichts »

stemmen , wird am Sonntag bei einer Wohltätigteitsoeraust . ltuna
in Mannheim mitwirken , zu der auch Ex - Europameister Muhl »
lerger eingeladen wurde .

« s
I
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Vom Kohenlwiel zum Randen .
Neues aus Singen und Tenge ». — Erfolgreiche

Stolhilfe in Radolfzell . — Sngener Fastnacht.
lBon unserem Singen « Mitarbeiter .)

Die badische Zentrumspartei setzte am Samstag und Sonntag
die acht Tage vorher im Schreis eingeleitete vaterländische Wer¬
bung fort und zwar sprachen an beiden Tagen in über 50 Ver¬
sammlungen fast zwei Dutzend Landtagsabgeordnete und drei Reichs-
tagsabgeordnete Soweit sich feststellen ließ, verliefen diesmal die
Versammlungen ohne nennrnswerte Störungen. In der Singener
Kundgebung wurde ein jugendlicher Zwischenrufer an die irische
Luft befördert und damit war dann der Zwischenfall erledigt . In
Singen trat Staatsrat Henrich als Redner auf . Aus feiner sehr
sachlichen Rede sei die Bemerkung festgehalten, dag die Regierung
im kommenden Frühjahr im Badischen Landtag einen Gesetzentwurf
über die Urbarmachung von Gelände in den badischen Rheinniede -
rungen einbringen wird - auf dem dadurch gewonnenen Grund und
Boden können 150 000 Stück Vieh ernährt werden. Am Vormittag
fand eine große Kundgebung der Eisenbahner statt . Im „ Hirscken"
versammelte sich eine sehr große Anzahl von Mitgliedern des Ein-
heitsverbandes , um die Vorträge von Erwin Koch-Stuttgart und
Otto Faller-Durlach über die Ursachen der Weltwirtschaftskrise und
den Existenzkampf der Eisenbahner zu hören. Auch diese Veranstal -
lung verlief ruhig .

Unsere Oberrealschule wird nun bald Realgymnasium
sein . In den sieben unteren Klassen ist sie es bereits und im Jahre
1934 wird sie Vollanstolt sein . Mit diesem Zeitpunkt hört die Schule
dann auf , Oberrealschule zu sein . Ihre Umwandlung in ein Real -
gymnasium bringt dm großen Vorteil mit sich, daß die Abiturient
ten in Zukunft auf Grund ihres Reifezeugnisses jede Wissenschaft ,
einschließlich Theoloxie , studieren können . Diese Verbesserung be-
gegnel überall sreudSger Ausnahme, denn sie bedeutet in kultureller
Hinsicht einen weitsren Schritt vorwärts für Singen .

Die Radolfzeller Winternothilfe legt über die ihr
bei ihrem edlen Werk zu Teil gewordene Unterstützung der Oef ent-
lichteit gegeniiber Rechenschaft ab : Mit Ausnahme von ganz weni-
gen Fällen wurde die Unterstützung nicht in Geld, sondern in Na-
turalicn geleistet. Dies hing auch damit zusammen, daß die Winter -
nothilse einen nicht unbeträchtlichen Teil ihrer Zuwendungen in Na-
turalien und in Gutscheinen sür den unentgeltlichen Bezug von Wa-
ren bei den ortsansässigen Kaufleuten erhalten hat . Jeder Unter-
stützungsfall wurde eingehend geprüft auf die Bedürftigkeit . In 'echs
Sitzungen wurden 28! Einzelfälle auf diese Weise erledigt . In den
Gemeinden Bankholzen, Bohlingen , Gaienhofen , Güttingen . Gund-
Helzen , Gemmc'nhofen , Horn, Iznang , Liggeringen , Markelfingen ,
Möggingen , Moos , Oehningen , Schienen, Ueberlingen a . R Wan¬
gen a . S . und Weiler wurde eine besondere Sammlung für Radolf¬
zell durchgeführt mit reichen Ergebnissen an Obst , Gemüse und Kar -
toiseln . An Arbeitslose und sonstige Hilfsbedürftige wurden $00
Weihnachtspa4ete mit Lebensmitteln im Werte von 5, 7 und 9 Mark
je nach der Größe der Familie abgegeben ; die Ledigen erhielten
Essensbezugscheine . Groß war die Zahl der Wünsche nach Eewä '

Konstanzer Streiflichter
Vorbereitungen sür die Bedezeil . — Künstlerisches Leben .

Einen seltenen Besuch erhielt kürzlich unser Oberbürgermeister
durch den Betriebsrat des größten hiesigen Induftriewerkes . Tie
Vertrauensmänner forderten die Herabsetzung der Bürgelsteuer , die
bekanntlich hier den dreifachen Betrag des Landessatzes ausmacht,
für Kurzarbeiter . Infolge der gespannten Finanzlage unserer Stadt
konnte der Oberbürgermeister diesem Ersuchen nicht stattgeben. Das
einzige, was die Vertreter erreichten, war . 5aß die Bürgersteuer für

rung von Kleidungsstücken, Schuhen und Wäsche ! hier konnre nicht
alle Not gelindert werden, weil der Winternothilfe die gewünschten
Gegenstände nicht in dem notwendigen Umfange zur Versitzung stan -
den. Im Winternothilfeausschuß arbeiten recht fleißig mit der Eli-
sabethenverrin und der Evangelische Verein für Armen- und Kran -
tenpslege. Nach Abschluß des Werkes wird erschöpfend berichtet
werden.

Die Randenhauptstadt T e n g e n erleidet einen schweren Ver-
lust : Am 1. April wird das Notariat Tengen aufgehoben. Bor
drei Jahren ereilte das in der Nachbarschaft gelegene Hilzingen
das gleiche Schicksal. Bei diesen beiden Orten handelt es ach um
Gemeinden mit Tradition ; sie waren die Verkehrszentren de- Ran-
d ^ngebicts und eines Teiles des Hegaus , erleiden aber durch die
Wegnahme von Behörden und die Verbesserung der Verkehrsmög-
lichkeiten mancherlei Einbuße . Nun verliert auch Tengen das No¬
tariat und die zu diesem Bezirk gehörenden 18 Gemeinden mit
80 .» Einwohnern werden unter die Notariate Engen , Singen
und Donaueschingen folgendermaßen verteilt: Engen wu »
den zugewiesen die Gemeinden Blumenfeld , Kommingen, Nordhal -
den , Talheim , Tengen , Uttenhosen, Watterdingen , Weil , Weiter -
dingen und Wiechs ; an Singen kommen die Gemeinden Beuren
«l. Rhein , Binningen , Rätzlingen , Duchtlingen und Schlatt a R.
und an Donauelchingen Blumberg , Riedöschingen und Leipfer-
dingen .

In Engen will man an Fastnacht nicht Trübsal blasen. Die
Rcrrrenzunst beschloß in ihrer Generalversammlung , am ..schnilchi -
gen Donnerstag " den traditionellen Hemdglonkerzug mit anichlie -
bendem Kappenabend steigen zu lassen ; der Montag gehört den
Kindern und abends folgt dann der übliche Zunflvall . Die Z »n > -
ellern ( Rechtsagent Kern und Kaufmann Rebmann ) legten
ihre seit Iahren mit Erfolg und Geschick verwalteten Aemter nie-
der ; an ihre Stelle treten Stadtrat Stadler und Kaufmann
Grimm . Die Stadt Engen zählte am 1 . Januar 2580 Einwohner ;
das bedeutet gegenüber der letzten Volkszählung von 1925 eine Zu¬
nahme von 42K Personen und gegenüber der ersten Nachkriegsoolks-
Zählung von 1319 sogar eine solche von 647. Die Eigener Land¬
wirte beschlossen, sich nicht zur Milchablieferung zwingen zu lassen .

Das Rathaas in Konstanz.

die Arbeiter jenes Werkes durch geringeren Lohnabzug auf mehr
Raten verteilt wurde . Ueberall versucht man die drückenden Lasten
abzuwälzen. Das kann gehen bis zun, ..passiven Widerstand" de :
Familien, die heute schon vielfach , um übersteuertes Lichtgld zu
sparen , sagen : Jetzt löschen wir das Licht aus und gehen spaziere »
oder sitzen noch ein bißchen im Dunkeln. Bei der hellen Straßen-
beleuchtung von außen ist dies auch für viele gar lein Kunststück.

Ein Spaziergang nach dem großen Strandbad am Horn vermit -
telt uns dort zur Zeit natürlich teinc Badeeiiidrücte. wohl aber
sieht man die dort begonnenen umfassenden Erdbewegungen zur Neu-
gestaltung des Strandbades ihrem Ende entgegengehen. Wer im
ieu begonnenen Lahre also nach Konstanz kommt , wird erstaui. t sein
über die wundervolle neue Zufahrtsstraße zum Horn ab Waldau "
Jakob . Neben der neuen breiten Autostraße führt ein neuer , äuge-
nehmer Weg sür Fußgänger . Das Vorgelände des Hornplatzes weist
ebenfalls ein stark verändertes Gesicht auf durch Äivcllierung des
Geländes , durch die große Kehrwende für die Verkehrsomnibuge
und durch neue Bepflanzung der Raine. Erst wenn das neue Grün
Farbe in die zum Teil umstrittenen Neuanlagen am Strandbad
bringt, wird es sich weisen , ob die alte Natürlichkeit nirgends ge-
litten hat — Das schöne Gelände in dieser Gegend hat auch die
Reichswehr bewogen, ihre Badeanstalt vor dem Konstanzer Hafen
auszugeben und eine neue südlich des Lorettowaldes in der Nähe des
Strandbades zu erstellen, deren Bau nächstens dort beginnen dürfte .
Für den Naturfreund bedeutet dieser Badeanstaltiieubau jedoch in
jeder Beziehung eine Verschandelung des schönen Strandbildes.

Für die schweizer Seite von Konstanz wäre zu bemerken, daß
für den kleinen Grenzverkehr nunmehr wieder neue Hausstands --
oder Brotkarten ausgegeben wurden , mit gleichzeitiger Verwinde -
rung des Brot- und Mehlquantums , fo daß dem oftmals unnötigen
Aufstapeln und Weiterverjand von hauptsächlich Mehl ein Riegel
vorgeschoben ist . — Interessieren dürfte weiterhin , daß das Kon-
stanzer Hauptzollanit durch die steigende Belastung als Grenzzoll-
amt sich nach größeren Räumen umsehen mußte. Zu diesem Zweck
wurde das für solche Zwecke ideal gelegene frühere Nagelfche An-
wesen ( Pelzfabrik ) von der Zollverwaltung erworben , worin nun
der gesamte hauptzollamtliche Dienstbetrieb unmittelbar an der
Landesgrenze vereinigt wird . Diese Zentralisation des Zollbetriebs
kann nur aufs freudigste begrüßt werden.

Auf schöngeistigem Gebiete ragte in der ersten Ianuarhalfte
das Gastspiel eines Opernensembles unter der Initiative von Kam-
mersänger Max Kraus-München ganz besonders hervor . Dadurch
kamen dem hiesigen Publikum die Opern „La Traviata " und „Don
Juan " in ganz erstklassiger Besetzung zu Gehör, was einen allseits
starten künstlerischen Eindruck hinterließ . Es sei jedoch auch son >»
anerkannt . Laß >ich die Direktion des Stadttheaters um eme gute
Programmfvlge bemüht , aus der Srückc wie „Der Fußballkönig" ,
„Hauptmann von Köpenick"

. „Der Pelikan "
. „Peppina"

. Roxi, der
,̂ ratz"

, „Der zerrissene Millionär" und neuerdings die Erstaunuy -
rung von „Der Graue " von F. Forster genannt sein sollen .

Von hervorragenden Männern wurde kürzlich anläßlich seines
(50 Geburtstages Handelskammersyndikus Braun ehrend hervor-
' ehoben , der sich besonders in Wort und Schrift für die Schiffbar-
machung des Oberrheins von Bafel bis Bodensee und auch sonst
sür die Stadt und den Seekreis lebhaft einsetzte.

Durch Kochschwarzwatd und Baar
Die g Ue Schwarza » aldluf! micht jung. — Nöle der Gemeinden .

Die Gemeinde VLHren dach, die westliche Nachbarin zu
Villinqen , ist ganz von bewaldeten Bergen eingeschlossen und hat
trotz ihrer Höhenlage mit 799 Meter ein milde» Klima . Kein
Wunder , daß hier die Leute ein beachtliches Alter erreichen. Zur
Zeit leben dorr vier Einwohner , die bereits das 90 . Lebensjahr . 14
die das 80. überschritten haben. B :i einer Gemeinde mit etwa
2000 Einwohnern immerhin sehr beachtlich . Interessant sind auch
die Sterbeziffern , die besage » , daß ein Alter zwischen 70—80 Jahren
8 Personen und ein Alter zwischen 60 und 70 Jahren 4 Personen er¬
reicht haben. Mit ihren 90 Jahren erfreuen sich noch gu .er Gesund -
beit Sigm . Willmann . Land . Schätzle . Frau Hummel und Frau
Fräßle. Die „Jungen" mit 80 Jahren sind Frid. Kaltenbach. P .
Furtwängler, Nik. Fehrenbach. Konr . Zähringer. Ad . Weißer . L.
Nieder , Dar». Hilßer . Th . Boha . Zimmermann , Wernet . sowie »nter
dem weiblichen Geschlecht Frau Kleiser. Merz , Neining . r , Pfaff und
Scherzinger. Daß die Schwarzwaldlust verjüngt , kann drastischer
nicht bewiesen werden.

Zu Villingen in der alten S '.adt (urkundlich 817 erstmals ge-
wannt) , wird die althistorisch« Fastnacht diesmal etwas einfacher be-
gangen. Nach dem 30jähr .Krieg hat die Bevölkerung, trotz der erlittenen
Peinigungen verschiedenster Art, um die Erill 'n und Sorgen zu ver-
treiben , den Witz und Frohsinn an Fastnacht wieder zu Ehren
kommen lassen und damit Gebräuche der Verfahren der Nichwelt er-
halten . Auch die jetzige Generation bedarf einer Ablenkung dieser
Art und deshalb ist der Besuch der Narreniunft zu begrüßen. „Mit
wenig Geld viel Vergnügen "

, ist hier die Losung . Mit d n einfach -
sten Mitteln hält auch die . Katzenmusik" am Fastnacht?montag ihren
traditionellen Um 'ug ab . Wir werden einen Zug wie vor 30—40
Jahren zu sehen bekommen . In ? cd DLrrheim wird d e ssast-
nacht ebenfall? in bescheidenem Rahmen begangen. Auch eine Fast-
nachtszeitung wird , wie beim großen Bruder in Villingen , heraus -
gegeben .

&

Badisches Vereinsleben .
ek . Ettlingen , 19. Jan . (Vom Gesangverein „Freundschaft ".)

Am Sonntag nachmittag fand eine zahlreich besuchte Mitglieder-
Versammlung des Gesangvereins „Freundschaft" statt . Der Vorstand
Jäger gedachte der drei verstorbenen Mitglieder Ruf. Hietz und
Stähle in ehrenden Worten . Aus dem Bericht des Schriftführers
Weis war zu ersehen , daß der Mitgliederstand trotz der schweren
Zeit nicht wesentlich zurückgegangen ist . Der Verein zählt 135 Sän-
>er und 108 passive Mitglieder. Der Kassenbestand hat sogar einen
.leinen Ueberschuß zu verzeichnen , ebenso ist auch bei der Sängerkasse
alles in bester Ordnung . Der Vereinsbeitrag wurde von 2 Mark
auf 1,50 Mark herabgesetzt , arbeitslose Mitglieder sind davon befreit .

k. Leopoldshafen , 18 . Jan . (Generalversammlung .) Am Sonn-
tag hielt der hiesige Militär - und Kriegerverein im „Löwen " seine
Generalversammlung ab , die sehr gut besucht war . Die Rechnung
für 1931 wurde geprüft und dem Rechner Entlastung erteilt. Die
bisherigen Vorstände wurden auf weitere zwei Jahre wiedergewählt
Die Versammlung nahm einen harmonischen Verlauf.

k . Bietigheim , 19 . Jan . (Versammlung der Neuhausbesitzer .)
Zur nochmaligen Stellungnahme zu den Zinssätzen und Amorti -
sationen der Wohnungsbauzuschüsse durch den Bezirkswohnungsoer -
band Rastatt-Land fand gestern abend im vollbesetzten Rathaussaale
eine Versammlung der hiesigen Ortsgruppe der Neuhausbesitzer statt.
Der Vorsitzende , Karl Schenkel , gab bekannt, daß« die dem BWV .
Rastatt-Land eingereichten Stundungsgesuche ohne irgendwelche Be-
rücksichtigung geblieben sind . Dieses Verhalten des BWV . gab An-
laß zu einer lebhaften Diskussion . Die Versammlung war einmütig
der Auffassung, in dieser Angelegenheit nochmals bei den zuständigen
Behörden Schritte zu unternehmen .

— Bischweier ( Amt Rastatt ) . 19. Jan . (Ein Landqesangver -
« in im Rundfunk .) Am letzten Sonntag hatte der Südsunk dem
hiesigen Männergesangverein . .Liederkranz" zum zweitenmal Ge-
legenheit gegeben , in einer Uebertragung aus Karlsruhe im Rund-
funk zu singen . Sämtliche Chöre wurden unter der Leitung des
jungen begabten Dirigenten Hans Webel einwandfrei wiederge-
geben. Das prächtige Stimmenmaterial darf wirklich für sich den
Ruf in Anspruch nehmen , sehr schön und klangvoll zu singen . Der

45 Mann starke Chor hat weiche lyrische Tenöre . abgerundete Bässe
und prächtig klingende Mittelstimmen : die Aussprache ist gut ge-
pflegt und der Vortrag beseelt .

Lörrach. 20 . Jan . (250 Jahre Lörracher Schiitzengesellschast .)
Mit der Erhebung Lörrachs zur Stadt vor einem Vierteljahrtausend
wurde gleichzeitig durch Markgraf Friedrich Magnus 1082 das
Recht verliehen , in Lörrach eine Schützengesellschaft zu gründen . Mit
dem Stadtjubiläum fällt also auch das Schützenjubiläum zusammen.

— Gütenbach ( Schw .) . 19 . Jan . (Harmonikakonzert.) Sonntag
abend hielt der Harmonikaklub hier ein Konzert >m „Maierhof " ab .
bei dem sehr schöne Darbietungen geboten wurden . Der Besuch war
der Zeit entsprechend gut.

z. Singen a. H., 20 . Jan . (Versammlungen .) Auf der General -
Versammlung des Männergesangvereins .Mederkranz " im „Burg-
Hof" wurde festgestellt , daß der Mitglicderstand trotz der schlechten
wirtschaftlichen Verhältnisse aus der bisherigen Höhe erhalten wer-
den konnte . Die Neuwahlen brachten auch hier Aenderungen . An
Stelle des bisherigen 1 . Vorsitzenden Stefan Jäger , der eine Wie-
derwahl ablehnte , wurde Ernst Taut gewählt ; als 2 . Vorsitzender
wurde Paul Steinbach , als Schriftführer Otto Wille und als
Rechner Alfons Hasch bestimmt. Als Chormeister wurde H ..upt-
lehrer Wilhelm Maier von neuem bestätigt. — In der Oberreal-
schule fand am Sonntag nachmittag eine Elternversammlung statt , in
der Direktor K . W i n k l e r die etwa 150 Personen , die erschienen
waren , willkommen hieß. Dann versuchte Zeichenlehrer Ziegen -
müller in einem längeren Vortrag den Eltern seine Lehrmethode
im Zeichenunterricht näher zu bringen .

l. Eottmadingeu , 20 . Jan . (Aus den Vereinen . ) Auf einem
sehr gut besuchten Unlerhaltungsabend des Turnoereins Eo . tmadin -
gen 1870 wurde dem Oberturnwart Karl Wieland . dem Sp' rtturn -
wart Fröhlich , den beiden Schülerturnwarten Hugo Bauer und
Albert Fehrinaer sowie dem Spiclturnwart Baumann vom Vor-
sitzenden Kamill Klopfer der Dank für ihre im letzten Jahre dem
Verein aeleistete Arbeit ausgesprochen. Unter der Leitung von
Emil Enderle wurde eine Damenriege gebildet , die bereits Ge»
legenheit hatte, im Gau ihr Können zu zeigen. Für den Unter-
haltungsabend war ein sehr reichhailiges Programm mit Theater-
aussührungen und turnerischen Vorführungen aufgestellt, das glän¬
zend durchgeführt wurde.

Die Gemeinden bzw . die städtischen Sparkassen werden immer
mehr Eigentümer von Gewerbebetrieben . Leider ; denn es sind nun
wesensfremde Aufgaben zu erfüllen - Die Gemeinde Löhrenbach hat
z B , da der Besitzer für seine eingegangenen Verbindlichkeiten leine
Deckung aufbringen konnte , ein Sägewerk übernehmen müssen , das
mit einem von der Gemeinde angestellten Sägemeister wieder in Be»
trieb genommen wurde . Mit der Zeit wird eine Abstoßung ohne
Verlust , das Gebot lautete auf 52 000 RM . . wohl möglich fein . In
Furtwangen mußte die städt. Sparkasse ein bekanntes Gast»
Haus , um die erste Hyvothek mit 35 000 RM. zu retten , übernehmen.
Es war kein Interessent dafür vorhanden . Auch für ein neues
Fabrikanwesen , wozu die erste Hypothek mit 24 500 RM. gegeben
worden war . mußte die Sparkasse Eigentümerin werden . — An
der vor 3 Jahren geschaffenen Ga? v- rsorgung erlebte die Gemeinde
St Georgen wen' g Freude . Die Notzeit wirkte sich insofern aus.
als sich über 150 Haushaltungen keinen Anschluß in Form eiirs
Gasherdes leisten konnten. Die erreichte Gasabsatzmenge mit 130 000
Kbm. ist noch zu wenia . um ohne städti'chen Zuschuß , der im I ' hre
1930 10 000 RM . erforderte , auskommen ,-ai können . — Im beiK^
Barten Tennenbronn sind unter den 2000 ffitnwo * tt ;rn auch
bereits 36 Arbeitslose . 36 Kri ^enun^erstützte und 10 W^h ' tahtts»
erwerbslose. In der Heimindustrie ist mit dem sonst setzt üblichen
F' ech nt auch nichts mehr los . womit sich die bäuerliche Bevölkerung
nach Beendigung der Feldarbeit etwas verdienen konnte - Armut
überall .

In fast allen Gemeinden der Baar und des Hl' chschwarzwa 'de»
haben Versammlungen der landwirtschaftlichen Kreise stattgefunden,
deren Ergebnisse die verschiedenartige Einstellung der einzelnen Ge»
meinden zum neuen Milchaesetz beleuchten . Nur in verschwindend
wenigen Fällen hat man sich für dieses neue Gest* erklart So m
Emmingen bei Engen . Noch eingehender Klarstellung zahlreicher,
berechtigter Bedenken der Landwirtschaft durch den dortigen Bürger»
meister Gaßner , stellten sich die Emminger Milcherzeuaer in den
Dienst des bedingungsweisen , freiwilligen Zusammenschlusses .

Ganz entgegengesetzt ist die Stellung der Milcknroduzenten in
Bad Dürrheim , Donaueschingen und wohl in allen Ge»
bieten des Landes , die durch die Nähe einer Stadt ein für sich ab-
geschlossenes Milchwirtschastsgebiet darstellen . In Engen haben
sich die Interessentenkreise noch nicht zu einer klaren Stellungnahme
durchringen können . In einer vom Dortigen Bürgermeisteramt auf-

'
gerufenen Ausklärungsversammlung im Rathaussaale war man recht
verschiedener Meinung. Die Landwirte der B 0 n n d 0 r s e r Gegend
fanden schon vor längerer Zeit eine einigermaßen befriedigende
Lösung des Milchabsatzes. An Sammelstellen der einzelnen Gemein-
den wird die tägliche Milchproduktion entrahmt und die Magermilch
den Lieferern zurückgegeben . Der Freiburger Milchhos vergütet den
Landwirten hierfür 8 Orf. Bei der Neuregelung der Milchlieferung
durch das Gesetz spielt in allen Gebieten die Preisbildung und Kal -
kulation die Hauptrolle . Man ist überall der Ansicht , daß die Disse -
renz zwischen Produzenten - und Konsumentenpreisen zu hoch sei , zu
hoch auf Kosten der Erzeuger .

In weitesten Kreisen der Landwirtschaft unserer Gegend sind die
Einsichtigen mehr und mehr davon überzeugt, daß eine bessere Zu-
kunft für sie nur durch die Veredelung ihrer Erzeugnisse zu erreichen
ist. Ohne den Schutz eines Gesetzes müssen alle in dieser Richtung
unternommenen Bemühungen erfolglos bleiben . Das Reichsmilch -
gesetz will der Landwirtschaft helfen. Und gerade dieses Gesetz stieg
zum Teil auf größten Widerstand . Diese Tatsache findet ihre Er-
klärung wohl nur durch die mangelhaft erfolgte Aufklärung der
direkt interessierten Kreise, von feiten der dazu berufenen Stellen .

Während draußen auf dem Lande wirtschaftliche Fragen zur
Debatte stehen , werden in den Städten unserer Gegend von der
Reichszentrale für Heimatdienst, Vorträge von 'höchster Bedeutung
für jeden deutschen Staatsbürger gehalten . In Neustadt sprach in
einem solchen staatsbürgerlichen Bildungsvortrag Oberregierungsrat
Kühn - Karlsruhe über die Wirtschaftskrise und ihre Bekämpfung.
Auch in Donaueschingen wurde die Bevölkerung am vergan-
genen Samstag zu einem Vortragsabend der Reichszentrale einge-
laden . Der hier ansässige Handelsschulassessor Stacker behandelte
in einem ausführlichen Referat das allgemeine Abriistunasvrobl "«,.
Seine Worte schlössen mit der Forderung, die Abrüstung der
alliierten Staaten im Namen de? bedrohten Sicherheit u " d d -" Ge-
rechtigkeit , und im Interesse des wahren Friedens . " ,r> t
Angriff zu nehmen.

in
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Martha begreift nicht recht , worauf die andere eigentlich hinaus -
will . Für sie selber ist das Haus Hallander über jede Ver -
unglimpfung erhaben . Sie kennt auch Herrn Hallander nicht anders
als den zärtüchen und rücksichtsvollen Gatten , der es vor dem Fort -
gehen am Morgen niemals versäumt , sich nach Frau Hallanderg
Nachtruhe zu erkundigen . Herr Hallander selost ist groß , breit -
schuilrig und aufgeschwemmt . Sein graues Haar ist stark gelichtet¬
er sieht immer müde aus und hat den tiefen , umränderten Blick
schlafloser Menschen .

Marthas Leben ist jetzt wie Traum und Erfüllung . Sie hat
ein Zimmer mit hellgrünen Oelfarbenwänden und blanken , lack -
weihen Möbeln , ein geräumiges Mansardenzimmer , das zwischen
weigen Vorhängen hindurch einen Blick aus den Garten bietet . Die
Bäume und Beete scheinen jetzt unter dem sengenden Atem der ersten
Junitage zu seufzen . Die

'
Rosen sind schon entfaltet , eine Allee

schlanker Stämme unter lastenden Kronen in allen Schattierungen
von Gelb und Karmin .

Da kein Hilfsgärtner wieder eingestellt worden ist, so ist Martba
die Aufgabe zugefallen , das Haus mit Blumen zu versorgen . Sie
tut es gern . Es bedeutet durchaus kein Opfer , eine halbe Stunde
früher aufzustehen und in die feierliche llnberührtheit des schlafen-
den Gartens hinauszutreten . Sie steht sogar noch etwas früher auf ,
als es zu die >em Zwecke unbedingt nötig wäre . Sie ist schon kurz
nach sechs Uhr zwischen den tauberonnenen Rosenstämmen ; denn von
sieben Uhr ab besteht die Gefahr , dem Chauffeur Akunin zu begegnen

rhaltung gezogen zu werden . Der Chauf -und von ihm in eine Unterhaltung gezogen zu werden . Der
^cur Akunin ist Martha keineswegs unsympathisch , aber er hat eine
!lrt , Fragen zu stellen , die sie in Verlegenheit setzt. Er ist selb

russischer Emigrant , und es will ihm nicht recht in den Kopf , daß
Martha kein

selber

Russisch mehr versteht . Dann : wie ist die Flucht ihrer
Eltern damals verlaufen und unter welchen besonderen Umständen ?
Wie alt war Martha damals ? Besitzt sie noch irgendwelche Er -
innerungen an die Zeit vor dem Umsturz ? Sind ihre Eltern von
Odessa aus geflohen ? Er nimmt an , daß es von Odessa aus ge-
schehen sein mühte : denn er bildet sich ein ihren Vater gekannt zu
baben . Petroff ? Wladimir Nikolaiewitsch Petroff , nicht wahr ?
Und er ist später gestorben ? Wann bitte — in welchem Jahr ?

„ Es interessiert mich, Wera Madimirowna ; ich arbeite da an
einer Statistik über die Schicksale der Emigranten und bin eifrig
dabei , Material zusammenzutragen . Es interessiert mich besonders ,
wie verbältnismäßig rasch die Akklimatisierung vor sich gebt . Sie ,
Wera Wladimirowna , sind ein Fall , der mich verblüfft . Ich hätte
Sie niemals für eine Russin gehalten ; Sie sind die vollendetste
Ausnahme , die jemals eine Regel durchbrochen hat ."

Dies ist Akunin . der Chauffeur mit dem schmalen Gelehrten -
gesicht, der ängstlich einen tückischen Husten verbirgt und jeden Tag
davor zittert , diese Stelle bei Herrn Hallander zu verlieren und
wieder auf die Straße geworfen zu werden . Martha weicht ihm
aus , so gut es geht und unterhält sich lieber mit dem Gärtner
Nickelsen , der die beiden wachsamen Wolfshunde unter sich hat .
Nickelsen ist ein untersetzter schwarzhaariger Mensch mit einem breit -
knochigen, braunen und wetterharten Gesicht. Er arbeitet im all -
gemeinen schweigsam und verbissen ; nur in Marthas Gegenwart
scheint eine gewisse Wandlung mit ihm vorzugehen . Das kommt
vielleicht daher , daß Marths fo gut gegen die Hunde ist, und daß
die beiden Rüden sich gegen sie merkwürdig zahm betragen . Jeden -
fallss bringt Nickelsen Martha noch vor Ablauf der ersten Woche
dadurch in Verlegenheit , daß er sie auffordert , am Sonntag mit
ihm in den Lnnapark zu fabren .

Martha wird rot und stottert etwas davon , daß sie bereits ver -
sagt wäre .

„Sind Sie verlobt ? " fragt Nickelsen kurz. .
Martha kann nur nicken. Es ist früh am Morgen , und Nickelsen

arbeitet gerade an dem Beet , an dem Martha die Rosen schneidet .
„Hoffentlich ist es bei Ihnen anders als bei der Sophie

sagt er trocken . „Die Sophie war ja auch verlobt , aber es war ein
Kerl , der einem nicht gerade ins Gesicht sehen konnte . Abends ,
wenn er hier herumschlich und auf sie wartete , konnte einem ganz
unheimlich zu Mute werden . Der Mensch hatte gelbe Augen !
Haben Sie schon so was gehört ?"

„Nein !" sagt Martha ehrlich entsetzt , und Nickelsen scheint mit
dem Eindruck seiner Erzählung zufrieden zu sein . Vom Lunapark
ist nicht mehr zwischen ihnen die Rede , und am Sonntag fährt
Martha mit Söderberg an den Wannsee .

Sie hat so viel zu erzählen : sie ist bis an den Rand mit neuen
Erlebnissen gefüllt und plaudert unaufhörlich . Es kommt ihr erst
später zum Bewußtsein , daß Söderberg schweigsam ist und nicht gut
aussieht . Nun will sie auf einmal nicht ein Wort mehr von Nickelsen
und den Wolfsbunden sprechen , sondern nur wissen , wie Söderberg
seine Tage verbracht hat . Es gibt indessen von seiner Seite niryt
viel zu berichten und eine Viertelstunde später find sie doch schon
wieder bei den Wolfshunden .

„Sie würden sich am Ende sogar von dir füttern lassen ,
Martha ? "

Sie nickt und ist stolz auf ihren Erfolg bei den Tieren . Ja ,
das würden sie natürlich ! Sollte sie einmal den Versuch machen ?
NickeHen dürfte es allerdings kaum wissen.

„Noch nicht , Martha ! Noch würde es gefährlich sein . Aber
später bringe ich dir einmal ein Stück Hundekuchen mit — eine
ganz neue Sorte — einen Leckerbissen für die Köter ."

Es fällt ihr auf , daß seine Blicke immer wieder von ihr
abirren .

„Erwartest du jemand . Renatus ? "

„Erwarten ? Warum ? Wie sollte ich ? Ich kenne ja hier
keinen Menschen .

"
Sie ist erstaunt über die Heftigkeit seiner Erwiderung . Ueber -

Haupt ist Söderberg heute ganz anders , als sie ihn sich in ihren
einsamen Nächten erträumt hat .

Hast du schlechte Nachrichten aus Amerika erhalten ? "
Er hat überhaupt keine Nachrichten erhalten .
„Aber steh das Kleid dort , Martha ! Solch ein Kleid müßtest

du tragen .
"

Das Kleid wird von einer schlanken , rothaarigen Dame getragen
und ist so herausfordernd elegant , daß Martha erschrickt.

.LlZas fällt dir nur ein ? Das ist doch kein Kleid für mich !"

„Ach , du bist immer so bescheiden ! Wenn wir in Amerika sind,
wird das alles anders werden . Ich werde dir Kleider schenken,
daß du die Augen aufreißen sollst.

"

Martha
' senkt langsam die Lider .

„Es ist mir nicht um die Kleider , Renatus .
"

„Ich weiß , ich weiß — du bist in allem so rührend bescheiden ?
Du trägst auch wahrhaftig das kleine Kettchen noch, das ich dir
damals schenkte.

"

„Es ist eine wunderhübsche Kette, Renatus . Ich freu« mich
fast jeden Tag daran ."

Er beugt sich zu ihr hinüber . Seine unruhigen Fieberaugen
find jetzt ganz nah .

Hast vu niemals daran gedacht, ganz andern Schmuck zu tragen ,
wie ? Haft du niemals davon geträumt ?"

„Was für Schmuck sollte das sein ?"

„Ich meine : Schmuck, wie man ihn in den großen Juwelen »
geschäften sieht . Schmuck, wie andere Frauen ihn befitzen — etwa
wie Mau Hallander —"

Martha sieht ihn groß und offen an .
„Nein , Renatus , daran habe ich niemals gedacht ."

oder besitzt Frau Hallander etwa keinen Schmuck?"

„Doch, das schon . Aber ich mag ihn eigentlich nicht leiden .
"

„Du bist kritisch , kleine Martha "
, sagt Söderberg mit einem

kurzen Lachen . „Und wahrscheinlich bist du außerdem sehr weise ."
Sie versteht ihn nicht .
„Ich glaube auch nicht , daß Frau Hallander gern Schmuck trägt .

Sie nimmt nicht gern etwas anderes um als ihr Perlenkettch >. n.
Der Schmuck, den Herr Hallander ihr geschenkt hat , ist den ganzen
Winter über im Safe gewesen ."

„Hat Frau Holländer dir das gesagt ? Hat Frau Hallander dich
zu ihrer Vertrauten gemacht ?"

„Nein , ich bitte dich , Renatus , dazu steht sie doch zu hoch .
"

„Du sagtest , daß du den Schmuck nicht leiden möchtest . Also
muß sie ihn dir doch gezeigt haben . Oder ist der Schmuck noch immer
im Safe ? " *

„Nein , Frau Hallander bewahrt ihn jetzt in ihrer Toilette »
kommode auf . In einer Kassette , zu der sie den Schlüssel immer
bei sich trägt . Sie mußte ihn neulich zu einem Feste anlegen , weil
Herr Hallander es wünschte . Worüber lächelst du , Renatus ?"

„Ach — nichts ! Ich finde nur , daß Frau Hallander sehr sorglos
ist . Man legt Schmuck im allgemeinen doch nicht in eine Toilette -
kommode."

„ Oh , diese Kommode ist etwas Besonderes ! Es ist ein altes
Stück von fester Arbeit mit Geheimfächern und komplizierten
Schlössern .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Offerten mit . U 1727»
an die Bad . Press«.

Dobermannhündin
reinrassig , erfttl . . Wim-
derv . Tier , z. Zucht ge-
eignet , nur M QM'X

vkf .Hände f . 15 M iju v
Boullimi , Rastatt ,

Hasenwäldchen z.

Lau wmmmmmmm
Gutgehende

Mehqerei
zu pachten gesucht. An
gebot« unier 'V4K4 an
die Badischc Presse .

Gutgehende

Metzgerei
in guter Lage , bei
1U 000 .^ Anzahlung zu
kansen gesucht. Ange -
böte sind au richten u.
« 22790a an die Ba -
dische Presse .

Wirtschaft
mit Metzgerei (Perbr .
wöchentl . 3 Schweine ,
1 Rind . 1 —2 Kalber )
In mittl Stadt . Nävc
Karlsruhe , evtl . schon
muf 1. Febr . , an nur
t licht . Met?Ii. u . Wirts -
Inchleute, die über ««-
>ili <>end Sichert, , u . Be -
triebskapital versllgen ,

£ii verpachten.
Angebote mit . 31700 «
an die Bad Presse

Melkerei
j« verkaufen . Nähe
Karlsruhe . Offert , u.
« 1»»« an Bad . Presse .

Lagerschuppen
200

'
um, mit Gleis -

auschl., an gut . Straße
zu verk. od. zu verm .

Zn erfrag , schützen -
strafte 7% I . •

Gutgehendes
Ko!oniM .-EelS .

mit Wohnung In B .<
Baden per 1. April zu
vermieten . Angeb . unt .
N462 an Bad . Presse .

Modernesfnffiinilien
SM

oder Bauvlatz
an fertig . Strohe in

Ettlingen
1« kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis
unter W227 95a an
die Badische Presse .

Hauskauf .
5kl. Wohnhaus , etwa

Z—5 Z mm ., nebst Zub .
und Garten . ,u kaufen
gesucht. Angebole nur
mit Preis . Befchretbg .
u . näh . Bcdni <i . unter
FlWt an d . r « d. Pr .

Lxisteuz .
Welche Tarne od . H«rr
wlirde stch an d. Grün -
' ittta eines seriös . Ge-
» äsies (Bürvbetrieb ,

b. ktciner Konkurrenz)
mit gerin « . Barkapi ml
beteiligen und mittättg
sein Osserten unter
Htm an d. Bad . Pr .

14- 18 000 M.
aus »rima 1. Hnpothel
;iu gutem ZinS direkt
b . Privat gesucht. An»
gebot« unt . © *»1.1378/
» 17W7 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Darlehen .
Welch. Herr od . Dame
würde tiicbt . GefchWS -
Icuten etwas Kapital
leiben geg . gute Ttcher.
vcit u. Zins od. Betei »
lignng . Offerten unter
(£ 1898 an d Bad . Pr .

Gesucht zum Bau
eines Wohnhauses

mit Oekonomiegebände
per 1. Februar
8000 R . -MK .

auf 1 . Hypothek« .
Angebote ' u . P22797a

an die Stob. Press«.

10 000 Rm .
M leihen gesucht von
Privatigeldgeber auf
130 ha «rohen , schul-
denfreienWald -Bauem -
hof . Soforttge Offerten
mitrr Nr . L227!>4a an
die Badiich « Press« .

2000 Mk.
auf Gr-u-idschuldbrief

ifucht . Offerten unter
1U37 an d . «i'ud . Pr .

Welch edle Person
würde einem in Not
geratenen sung . Hand-
tverlSmeifter

400 Mark
sür 1 bis 2 Fahre (Wfl.
(TU« Sicherh . u ZIn »
leihen ? Würde ev l .
als Zins einen erstll .
BiahanMg liesern .

Angebot « u . T22 82a
an die Bad . Press« .

MK . 12 000, -
»ur Ablösung 1. Hy¬
pothek auf landwirtlch .
Anwesen (Meuvau )
gesucht . Angebote
unter Nr . S227Wa an
die Badische Presse .

GiMauMmf
zu raufen . Angebot «
mit Suberfteim Preis
u . gelüfteter Ein . ah -
lung etc. erbeten unter
P1UW an Bad . Press« .

6ud ) e 12 000 M .
1 . Hhhotbef . aus ein
schön . SandhanS . Ver¬
mittler »erbeten .

Angebote u . S228Ü30
au die 'itab . Presse .

flnzeigen-Sestellschein
für die Conderseite „Kleine Anzeigen ao « Baden "

An die Badische Presse, Karlsruhe
Nochstehende Anzeige soll mal in der wöchentlich zweimal
erscheinenden Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der
Badischen Presse veröffentlicht werden und zwar im Um-
fange von

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift
fettgedruckten einzeiligen
Überschrift kl5
Worten i 8
• Offert - bzw . Auskunfts¬
gebühr IZ5 . --- Wl

zum Gesamtpre is von

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 8359 überwiesen .

Ort und Datum : .

Unterschrift
lBor . » ad Zuname ) :

Straße :

Nnzeigen -Text :

• ) Die Offert . b,w . «lu «kunft »-<SebüSr kommt »ei öfter « « tftefc
lang nur einmal in AnrechyW ^

Q

i
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SüdwestdeufscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Telephonverkehr.
' onsvoliwichen WWWWWW »
wL c ^ ' ö ' • Renten tioflrcn Jmse ett efter etwas schwächer.
5r «rf r. R0 'chs'bah»vorzu «saktien waren >A erbolt.»ratfei en jttnmij erb. D e Heule

" . . . . ..

Sleufecwittflen Lavals waren A kti « n 1 Prozent
3-oncitta oer-

> .. _ crfe6r»anlei6«
jiflhT»"" "" » » f t wu « zu Tage tretend « feste Tenitxirz wurde
sXI "r<wn <i6 auch mit den bekannt gewordenen W iihr .» naKvro ' lemen Pro ?.

der eine Neuformmna der deutschen Wiihruma anregte. in
« >r <nnnnenl>qna gebracht. Von Seiten der NelchsHank wird erklärt dak

Diaiznalwien 5U einet icsi . iuien KreditauSdeH »ung »ur Zeit nicht«otwentig sind .
^ Taaesgeld stellte sich «nrs Vk—IVt . . Der Markt war infol« des

chen Zahltages etwas steifer . In Wechseln lag Angebot vor . Das
Mmche P s i, n d stellte sich geaen Newnork aus S.4S. amn Parit ' auf
£/ •' &. gegen Zürich ou - lT .tVl. eegen Amsterdam aus 8 .07M&. Dt « Kiark war
c, ' ! was leichter . Der Dollar kam aus Zürich m ' t unverSirdert 5.12V2.
syttwlm laa fest und wurde aogen London mit 17Ä genannt. London -

war mit iä .40 , ?on «n -Kovenhagen mit 18.20 «u hören. Mailan »
nt m 'I 2ö.7ö fiWti Zürich erholt.

Zucker .
Magdeburg. 20. Jan . Weihzucker (einf<SK«fet. Sack und Verbrauch ! »

ftcnei für 50 JiifJo bru lo für netto ab Verladestelle Magdeburg linnerhalb
10 Ta««n : Januar »1.65 , Februar 81 .80 RM . Tendenz nihia . Term n-
»reise für Weiwucker ( inflT Tack frei Tecschi/ffeite Sani dura für .» Ktlo
netto « Januar «>.lv B . SA» G . Febr. 6,05 B . 530 G . SOMrz 6,15 B .
6,00 G . Mai 6,80 B , 6,lö G. Au .-uft 6,65 B . 6.46 G . Oktober
6,86 B . 6,Bö G . Dezember 7.— B . 6,80 Ii) . Tenden» ruihtger.
Hanf markt .

S
den italkitifi
San -feigner t _ _ MW. >» W
Erlöse für den Anbau nicht ausreichend erscheinen . Aus dem glei-ven
(gründe wird auch eine weitergebende Einschränkung der ^Anbaufläche er-

" ü a u f J a o

) tali « n : Trotz der Preissteigerungen Her letzten Zelt war auf
italienischen Hansmärkten die Tendenz wieder etwas fester . Die
eigner hielten weiter mit Angeboten zurück, da auch die heutigen

wogen. I i i i e it : reif «

Frankfurter Telephonverkehr.
Frankfurt, 20 . Jan . «Eigenbericht.» Infolge der besseren Situation
den Auslan,dsbörsen war der Frankfurter TelevSouverkebr etwas

Endlicher , Das Geschäft allerdings war infolge der unucheren aukcn-
°5l,tischen ziemlich klein . Anregend wirken Pläne Professor Wage-
Mns über Kreditansweitung . Die Aktienkurse an den Haurtmarkten
.Eiferten sich um 1 bis 1H Prwfnt . Auch der Rentenmarkt war etwaS
^ undlich«r . doch betrugen hier die Kursbefferunsen nur bis V- Prozent.

°ur «sepnldbuchforderungen . später Fälligkeiten 1 Prozent gebessert.

jPoti«
5."ndon
^ctonorf

gfcte ?

Züricher Devisennotierungen vom 20.
20 . I .
20 .16 'u
17.62'/»

519 .00';»
71 40
25 77mj
43 .28

7ce ?o
120.55

Jannar 1982.
19. 1 .
?0, ' 6".
17 81

512 .00"
71 .36
2R .63
43 3T

2f 6 .15
120.70

1U. 1. 20. I .
Stoifft . 90 .00 lon .co
CSI» 97 00 96.50
flownS . 98 .00 97 .50
Sofia 3 .71 3.71
Prag 1517 15 .1SV-
Marsch . 57.40 57 .36
vii», ». - —

19. I .
9 .10Iii

15

^ altcö Geld lü Proz., Monatsgeld
ßp^iner Produktenbörse.

1 Pro» . 8

Srtdral)
Athen
ftonflam
« » lareft
fcHtlnnf
thicnog
Japan
Cff.XI»
Monatsgeld 2% Proz.

iu .,a6ts
1 .29
190
2

20 . 1 .
9 .10
6 .?0
2 .4«
3 .05

LIM

V
.28
90

Tntfchel »
ziiabnahmen

deinen-, wre-

Zurückhaltung der Käufer fetzte sich an der beutigen Mittags -
JPOtte fort , sodas, dl « LieferuingSpreife anfangs um ein gcrinaes hinter

letzten Schlutzkurs zuriickbliiben. Roggen eröffnete stetig . Mai «
* « min lag zu Beginn sogar höher . Im k»afermarkt manaelten nach der
Vs » Frage der leftten Tage heute 5taufauftraae. Auch werfte blieb
MI « . Die Verlängerung der Zinsverbilliaungsbesilmmungen für die

' und Hafernerarbeitung bis zum 15. Februar bat keine Anreaun-
M gebraut Me' le sind nur in kleinstem Umsatz , die Preislage erfährt

»Fvukwrnch » Im Freiverkehr d«r Prov» ktenbSrfe
S »J4 beute die Pre-if« «in RM . . Getreide i« 1000 SMfo ) : W - > z e n
» IN

'
«.F - r» 243 50. Mai 2ö0 , Tendenz kaum stetla . R o g g « N ! mark . Marz

£
<>■ Mai 214.C0. ieniena ftclifl . Hafer märt. Mär, 157.

Sfottearter Häuteauktion .
w» ^ wttgart. 19. Jan . «Drahiberfcht . , Für kaS wlirttembergifche GofSlle
? "' dc » folgend« Pre -fe erzielt «in Pfennig, : Kuhhäute , ro !« ohne
® »0f , 8H—19 28 —30 , 50—50 P 'und »4%—36%, 60— 79 Pfund 86—30 ,
S ~f0 und 10t uird mebr P 'und 3V!4 . - L ch I « n h a u t e . roteoline
*0"f . 30—ig P 'und 80. 50- 50 Pfund 89 , 60—79 Pfund « —43, 80 bis

PliwH 40-—4? . — Rinderbäiiie rote ohn« Koos , bis 29 PrimD 38%,
w 49 Pwnd 30—40 , 50—59 Pfund Wi —47%, 60—79 Pfund 46, ">"h
K.ror Pfund 44 —47. — B II I l e n h ä u t e . rot« ohne Kopf , b's S9
in JS?— Pmnd M—29, 5«—W) Psiind 27—28. 60—79 P 'und
VII—00 flir,. . „ v a * i ' ^ >1' . . „ V c - <n ; ,. « k n ran .

8" und
P VN d

28—30.

i 15,1 —20 und 20 .1 und mehr Psund 40^, . Echiibkalbfelle 29 . Ana «.
z.° «: 16 455 Stück Kall f̂elle - Schaffell « : Amebol 1094 Stück . -
^ ° n bS » t « kein ?lu « bot . „
^ i enden »: j?albselle wurden bei einem Abschlag von «Mpo 2 P5g .

(ViroftiMchiiaiite konnten verkauft wende» , aber be> inieinbeillicher
m! ^ entw 'cklnng . Lchsen und Kühe galten etwa 10—30 Prozent nach,
"" » der und Bullen dagegen 1—2 Pfg. schwächer.

^■1 ii f| | u 'fftl Ii 1,
c , * Bremen 20. Jan Baumwolle . Schlnhkvrs. American Middl . Unl».
^ >an>̂ard Ä8, nun loeo »er engl . P 'uwd 7,88 DollareentS.

. geringen Zufubreii blieben di«
unverändert . Werg « sind weiter stark begehrt "und fest im Preis .

Londoner WoDauktion.
London. 19. Jan . «Funksvmch.) Bei lebhaften, Befuch wunde die

erste diesjährig« jiolonialwollauktionsferie sortggcfetzt .^ Es kamen ins -

. . _ , je Hände . WU
deutsch« und französisch«

'"
Käuser waren äm

" Markt. Jnselgc zu hober
Limite wurden bäusig Lose zurückgezogen , insbesonber« bei mittleren und
sänoeißigen MertnoS . sowie bei Kavwollen im schweiß . Innerhalb der
Auktion wurden 7 8S1 Ballen zugeschlagen . Auftrat äliei ino « oiniier-
fleeces feine, mittler« uiti Handcloflceccs gute waren im Preise gut
behauptet . Für Austral- Mertno Handelsslceces gering« ergaben sich
Preisbesserungen. Austral Merino Svinnerpieces konnten ihren Preis «
stand halten. Auktral Merino Handelspieces zogen bis zu 5 Prozent
an . Für Ca? 10/12 Monatswollen und Neuseeliind Eroftbrod fein«

~ " " ' ~ " seeland und Eroßbred
iteufeeland und Erotz-

WWWWW ^ ^ WWW J Erohbrod grobe und
Austral Scoureds waren güt

"bebaurtct. Austral Scourebs gering«
wurden ĝeleqentltch höher bezahlt . ^ Wmchwollc ^ ^ erliios feine und

„ . . JOflll
Gafchwollen Merinos mittlere konnte »

Süddeutscher Eisenmarkt
gut su .pten .

In Moniereifen find die Abzüge auS dem Markt fevr klein <re-
blieben: nur in manchen Grotzltadtcn ist etwas Material verlang»
worden. Die Nachtrag« nach Formeiscn hielt sich in engen «Ären̂ en . Auf
ein Minimum herabgegangen sind die Anforderungen in Tragereiseii. Zm
kleinen Lagergeschäft stellten sich die Preise tur Formeis.'n in

.
Mannheim

und in der Rheinvfalz auf 16.Z5̂ RM . , in Karlsruhe auf !S.o5 RM ..
in Stuttgart auf 17 .15 RM .. in Sreudenst..dt , Lbcrndorf usw. auf 1 . .1S
iHül . . in Nürnberg auf 16 .80 NM . und in München auf l8 .4oSRM ., alles
in 100 Kg . , frei Bcrwendungsstätten an den betreffenden Plätzen. Bleche
find nur stellenweise etwas mehr beansvrucht worden. Im «tsflcn unt>
ganzen ist aber auch darin das Geschäft ena begrenzt geblieben. Im
kleinen Laacraeschäst wurden verlangt in MannSeim-Ludwigsbafe
Grobbleche
alles

iir
. . ^ „ ^ . nw.jrift wurden verlangt in MannScim-Ludwiashafcn
»leche 19 .70 RM .. Mittelbleche 20 .05 RM . und S« inblcch« Il . I -, NM ..
Grundpreise je 100 Kg ., frei Berwendnngsvlatze» . Die Eftektiv-

vr- is « für Feinbleche in normalen Lagerabm «siung « n .. stellten sich in
Manns'eim-LudwigShafen für Nr . 10 auf 21 .15 Xt .. 11—18 auf
22.20 NM . . Nr . 14— 15 auf 22.85 NM . . Nr . 16—17 auf S3.!.0 RM Nr . ,1»
bis 19 aus 24U-0 RM .. Nr. 20 auf 25.35 RM .. Nr . 21 auf 26.45 NM . .
Nr . 22 auf 28.50 NM . . Nr . 23 auf 29 .60 RM .. Nr . 24 auf 31 .75 NM . .
Nr . 25 auf 34 .90 NM . . Nr . 26 aus 88,05 NM . , alles di« 100 Kq .. frei
Berwcndnngsvlätzen . In Bandeifen sind die Umsätze äußerst ichwach
gewesen: gröberer industrieller Bebarsfehlte au , der ganzen Linie . Auch
die Nachfragen nach Walzdraht und Drahterzeugnissen blieben, ebenso
solch« nach Röhren.

Leder.
Das

am stärksten ,
ften gewesen
prompter Lieferung
Lieferfristen vorbehalten
Verlegenheit : fo rächt sich
träge . Durch allzu starkes
stimmte Sorten müssen eben Bcrzögerungcn in Der
U«ber Rindboxlodcr wurden im allaemeinen etwas bester disponiert . Anch

als kennten die Ledeisabriken den Wünschen nach
in diesen Sorten nicht entsprechen bzw . mußten sich
Ilten . Dadurch ka-men manche ^ chuhfahriken in

8 Prozent Siemens - Dividende ?
Di« Bilan,sltzung«n im Si «m«ns -Konzern werden am 28 . und 29.

Januar stattfinden . Laut , ,B « T ." »ürfte sich bei der Sie -
mens - Schuckcriwerke A .-G . ein Beiriebsverlust ergeben. ovue
daß jedoch bisher völlig« Klarheit darüber zu bestehen schrint, ob
und wie man ihn bilanzmäßig in Erscheinung treten lassen wird. Das
vorhergehende Geschäfisiahr schloß mit einem Reingewinn von 9 .8 Mill .
RM ., aus dem eine von 10 auf 7M- Prozent reduzierte Dividende ver -
teilt wurde. Bei der Siemens & Halsk« A .-G . haben sich die Gewinn «
zwar auch beträchtlich verringert, ledoch dürfte di« Dividende , die man
im Borjahr« noch mit unverändert 14 Prozent ausgezahlt bat , wahr -
scheinlich um 8 Prozent liegen . Der Geschästöaang bei beiden Gefell-
schalten hat sich unter Sllnvankungen in den lebten beiden Monate»
unaefälir behaupten können , eine weitere Verschlechterung scheint jeden -
falls nicht eingetreten zu sein .

Conti Gummi.

für di« im Inland erlittene»

schästigung abgeschlossen werden. Tic ^ . engenumlaf « leien iwu nimr
«vkeblich hinter dem Borjahr znrückaeblieben , während geldmäßig sich
daß Abgleiten d«S allgemeinen Preisniveaus verschärft d» rch die un -
verändert starke Konkurrenz naturgemäß .nachteilig auswirken .mußt«.
Das Exportgeschäft habe keinen Ausgleich
Ausfälle bringen " ~
In Verwaltung « . . .
ttuß auf die finanzielle SitimtL, . v„
nnverÄndert günstig fei ( t. B . unverändert 8 Prozent Dividende).

Igfag zur Treibstoffneuordnung .
Jet
ge-

.. . | . . . . .. zur
. » rchkührung komimen würde. Di <> I . G . F a r b e n i n d n st r i « A G.

erklärt hiergu . sie elgude, daß t» e Bildung eines MonorolS n i 4 .• « « « ' 9"
net sei . sowohl den berechtigten Jnten 'ssen aller B «teiligi«n , al» auch fen
Interessen fer nconiioi Wirtscha.i Nechnuug Ju tragen , da mit Rücksicht
aus die B 'et 'eitiakeit d^s gun,>'n Probsems durch d .« Bildung eines Mono-
vols e n̂ « zu geringe V<W«gIilmeit erzielt würde, bei der unter llmstaniden
di« Gefahr begehen könn e daß eine preisverteuernd« Wirkung e >'' ritt.
In Interesse eines wirischgstl 'chen Vertriebs sollte m^n auf die Mtrivir-
tun« der vorhandenen AÄatzorgantlatilmen u .cht veizich .en .

ver Wesiwsggon -Seriekt .
Essen , 19. Jan . (Eiaeubericht . » Zum 30. Jims 1SSI wvist inte Vereinigt«

!Ö<eft : eul((6« Wagvonsa! riken AG . in Köln-Deutz , einen von 4 .402 auf
3 .474 Mill . RM . verminderten RcchnuugSüberchuß aus . Es erkoideite»

in schwarzem und braunem Borkalsleder lasen Anforderungen von allen
Seiten vor . Lackleder war in farbigen Zurichtungen°etwas mehr begehrt ,
ohne größere Uttifäß « auszuweisen. Es konnten aber «rsolgrctch « Ver-
handlunocn mit ausländischen Abnclimern in Lackleder zum Abschluß
gebracht werde » . >>ür billigere Schuhwaren waren Nailmhmungen in
Eidechsenleder gesucht : es fanden aber jeweils auch Pöstchen in echter
War« Absah. Am Markte für Sattlerleder bat sich wobl die Nachfrage
um « in « Kl« Iniak« it gebessert , der Gcschästsumfana f« aber immer noch
recht bescheiden gewesen. Die Anforderungen in Gesckirrleder sind etwas
geivachsen . wogegen die Nachfrage nach Treibriemen Ick kaum etwas
heben konnte Vachelten waren fast umlatzlos. Kleinigkeiten gingen
aber von Mappen- und Koffer -Leder ab . Bei der schwachen Beschäftigung
der Lcderwarenfabriken hat sich eine Umfakznnahme nicht erreichen lassen .
Interesse bestand immer etwas für Gürtelleder . wenn dieses auch nur in
einzelnen Zurichtungen g« kaust wurde.

lall« Ziffern in Millionen NM ) : S eu »rn 0 .879 gegen 1.134. sozial« Ab»
aabkn 0 .548 ge en 0.768 . UnteMützungen 0 .189 geg? n 0 .160 Abschreibungen
N.980 gegen 1.073 . so daß sich schließlich nach O.SIil gegen 0.001 Vortrag
ein Reingewinn von 1.001 ge en 1.227 ergibt , aus dem 5 gegen
7 Prozent Dividende aukgeschüttet werden. Der Umsatz ist laut
Vorstandsbericht aus 30 Millionen NM . zurückgegangen , wovon nahezu
eiu Tr . i et <mis das AnslandögeschM entfällt. Dieser Um !atzrückgang 'ei
für die Wa gonindustri« nicht vorübergehend, sondern es sei auch für
!> e Zutun < mit einer starken Min-derbeschästiguna im Vergleich zum
Vorjahr zu rechnen . Die notwendige Selbsthilfe könne man in einer
entschlosseren Weiter'Ährmig der von Westwaggou und anderen Unter-
nehmen angewandten Konzen rations!beweaunz erblicken .
vss Ergebnis 6er Verhandlungen des Preiskommissars mit
dem Brauerbund .

B 'rli» , 20. Jan . Die Verhandlungen d« S NeichSkommissarS für
Preisüberwachung mit den Vertretern des Deutschen BrauerbuudcS am
19. Januar 1982. führten zu solgeudem Ergebnis : .

Ter Deutsch « Branerbnnd nimmt von der Erklärung de ? Reichs-
kommissars für Preisüberwachung Kenntnis , daß ein« Senkung des
Bicrvreises um zwei Reichs m a rk je HektoliterB oll .
bier spätestens ab 1. Februar 1932 eintreten muß. Der
Deutsch « Brauerbund nimmt ferner davon Kenntnis , daß gleich,eit a
anch eine entsprechende Senkung k>e s S ch a n k n u tz e n S der Gast ,
wirte eintreten muß Diese Negeluna soll für das ganze Nei -̂ ^aebi -r
gelten, mit der Maßgabe, daß für die Gebiete, für die besondere Beaus.
tragt« des ReichskommissarS für Preisüberwachung bestellt sind , noch he»

-nd '- e Verhandlungen vorbehalten bleiben.
Diskontsenkung in Ungarn .

WTB . Budapest. 20. Jon . Der Generalrat der Ungarischen National -
fanf k-ai hcsMMen . den Diiikon .sav mit Wirkung ab heute von S auif 7
Prozent herabzusetzen .

Rkicki-lbräii A .G . , Knlmbach . Di « GB . geneAmigte den Abschluß sü»
das Geschäftsjahr 1930/31 uud setzt « die Dividende aus 15 (f . B . 20) Pro»
zent fest.

Hessisch « und Herkutes-Rierbranercs A G.. Kalfek. D !« Hessische un»
HerwleS ' Me ^driwerei A . G .. Kassel , «rz clte m dem am 80 . - eptember
1SS1 abaclanfencii Ge' chä-s siahr einen Z!eina«winn von 148 364 <351 878)
NM , aus den , der am 8. FeSnuir sta tfindenden GB . die Bert?i. una
piier Dividend « von 5% (11 %) auf die Stammaktien und
oon wicder N Prozent auf di« Bormg-sakt en voracschlagen werden soll.
82 271 (80 700 ) RM . sollen vor einigen werten .

Karlsruher
Turnverein

1846.

Wir setzen unsere Mite i« ler
*on denn Hinstüeijen unseres
lieben

Ehen -Mitcliede «
und Ehrcn -Turnwarte «

Karl Jockers
Kenntni * und bitten , an der

Beist'tüunn am D<nnr -ratai?. den
ds. Mt«_ naenm . 2 Uhr. «ich

Jäulreioh » u beteiliiren.1 <3611 Der Tarnrat .

Danksagung .
„ „fOr die vielen Beweise hens -
iP ; ,

r .
'Teilnahme , die un « tieim' UiischeHler unserer lieben« imter und Schwiegermutter

Marie Würz
reb . KHngmann

w?^ !
1 ^ . worden sind, danken

Wlr herzlichst . \ *

Die trauernden HinteriUieDenen.
Karlsruhe , den 20. Jan . 1932.

Danksagung .
Fdr die überaus zahlreichen ,

wohltuenden Beweiao hera'icher
TVilnaime und die vielen Kranz¬
spenden bei dem Heimffanu
meines lieben . unverireQ 'lchen
Manne«. Sohne
Onkels

hnes. Schwagers uni
117355

August Guhl
sprechen wir unseren inniesten
Dank aus , „

B * son4eren Dank dem Herrn
Prälat Dr . Stumpf , den Schwe¬
stern des Diakonissenhaas , dem
Vorsitzenden und den Sfinnern
des Männernesawrvereins Karls¬
ruhe kür den ehrenden Nachruf
und den erhebenden Gesang .

In tiefer Trauer :
Kunl Guhl , geb . Maisei.

Karlsruhe , den 20. Jan . 1982.

st att Karten . . Danksagung .
I'

chfr Antifl '
n

' V Rewe ' se herz -
Krankheit un (i j e r . i ' >e '
unserer lieber Hinscheiden
Kerum tter und n »er ' Schwie -

und Großmutter

Frau Marie Scholz ilfwü.
Dank .

W' r uns«n» herzliehen
s»

Kl. CWiMm !
ver I. Februar

zu verlausen
od. » u verpalhten .

Offer Jen unter » 19to
an di« it« b . Presse .

ßUMMlIIIs
svotiblll. . An, . Z- Svoo
Mr . . Höbenliistkurort
im südl . Schwarzw..
Nmoverblndg. Könnte
a. als Pensionat um »
gebaut werd. Angeb. « .
Vttma an Päd . Pr.

Mass!» ««bavteS

kevte -

Usus
im bad . Schwan ,
wald mit 4 - und
Z-Zimmer » Wob »
nungen und Bad
günstig »n v«r»
kaufe» dch. A71 .',l
Cbr . PseifscrA.-G

Stuttgart ,
Schulstrahe 17.

Sie VilllSnN
zum r«

bier, Stelnstrabr Nr . 4 .
ist ans 1. April 1.982 an tüchtige
Wirt»l «ute, » glinst. « edingunacn

w nervMlen .
Nliberes : ( 17852)

Stanetel MM M
ßatlStnft «

0
—

"fttieoffitoft « IIS.

Konditorei 'Cafe
n guter Laar mit SV EitzvlLven an tii» tlge
Fachleute mit ersten Referenzen zu oervâ iten .
liäbereS Sarlsrube . Lloscftrabe ii . 1. Stock .

Richard ^
In vornehmster Lag « AarlSrUbe ,
Wagncr-Plav

Zweifamilienhaus
13 Zimmer und Zubehör

zu verkaufen .
Anfragen uut. X 1914 an die Badisck « Press«.

Fabrikbztrieb
T«xtirbranchc einschla« .,
zu Verls. Eingearbei!«.
tei Personal vorband .
Erforderlieb 50 09U M .
S. ur direkte Ans ragen
unter W 18SI an vi«
Bavilche Pr«ss«.

Sev « meine

VlMM
krankbeitsballier dem
Verkauf an ? . Selbe
liegt in der Näbe
Karlsruhe. Ängckote
unter B 1.7271 an die
Baoifche Presse .

MI I 11 I
I III 1111

I II I I II IL
GrunostucKe/Hauser

sowie Immobilien versrtiiedeustiT
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch uml vnrieilhafi durch eine
kleine Auzeiee in der Büdiw -hen
Presse , der weitaui> uriiOten uml
bedeutendsten Zeitune Badens."
Durch ihre hohe notariell l>e-
flauhigte Zahl von 52 787 Testen

leziehern und durch hre ton
keiner anderen had s -he» Zeitung
Such nur annähernd erreichte
starke l .eserznhi in Knrlsruhe
und im trunken hsnd «ind mle
Voraussetzungen für 'lenkbar
besten Krfo » in aukereew ihn -
lieh ilinstieet W «»rse epeclion

Im Auftrag

Einfamilienhaus
3V4 3 „ ©arten. Borort
Karlsruh « , g-iinktig ?u
verkaufen . Angieb. unt .
D187 » an b . Bad . Pr .

WWW »

6- 8000 « Ii.
«uT »otHMirM -n unbelo¬
stet« ? ' @ef<Mftäha«3
ofort (tiefttcot . Süift. toK

unter Oi 1523 an
« ubiidK Presse .

die

Gege» I. H»vothek
auszuleihen

Jtn 10 01 (1.—M 6 000.—
m 8 00».—

nur 1. Objekte komm ,
in Krage . <KWKS8

Walt--r Leonardie.
Rankettrabe 18a , pari.

©PID

5—7000 Mark
fiefntbt aus 1. Hhpothel

«Vcrsich-crunMveit
® 000 Marki . Avjciui
sichere Anlage AMeb.
« >« r Nr . «än &44 an
sie Badisch « Presse .

in seder Höbe vermit-
telt die Klkine Äu,eia «
unter der Siubrik Ka -
Vitalien. Mit tlirer
honen Abonnenten,ahl
von '>2787 viirat die
Badssche Presse für den
tfrfola aller Kleinen
An,eigen

S\z suchen billig Geld!
Wir geben Ihnen ein unkijndbsres T1I -
yungsdariehen mit nur 5 % Aufbringung
einschl . 4 Vi % Amortisation zur

Ablösung teurer Hypotheken . Hauszins -
steuer - Ablösung. Neubauten . Um- oder
Anbauten. Kauf . Erbauseinandersetznntf
und sonstige Zwecke

Bereits für rd . 2 H Millionen rertreben!
Deutsche Eigenheim -Gesellschaft gegr . 1P27
- Frankfurt am Main Staatl . anerkannte
ond zugelassene Bausparkasee .

Verlangen Sie hfute noch kosterOose Auskunft von der
Landesdlrektlon für Baden . L. Frank . Baclen-Baden,
Fürstenb«rg -Al ;ee S8 («der von di r Generalvertretung Otto
Behr . Karlsruhe . EHirUeher- Allee 17 . lAiloS

Hfl flflfl IRfltfi 6®
,
ltt?el,8P ?#!p " »H 8'

gegen gute Sicherheit
auf 1 . Hnvothek . auf
>Scschätts !>aiiS . Wiri¬
schast mit Mevaerei ,
zur Ablös. der Bank,
u . B ' au«i «ilch » ld . von
Selbstgeber. Privat ,
zu leihen aekniht. Sln»
gcbote unter 32278 ' a
an d. ivadisch« Presse .

zur Erricht . einer Pension in viel besuchter
liegend des Tchwarzwaloeo gesucht Angeb.
unter C 22768« an d . Badische Presse .

1 . Hypotheke
mtt NciMassung . MS
zu 5000 Mwrk im kau¬
fen 0«(': c&t. An« eb« I«
über nöfj. B« d n< im>
gen unter Nr. 5H947
an die Bad . Presse .

Darte!reii8-{te8uch!
8 — tonon . —

gegen Verpfändung einer a >'Iolnt sl^ er stehen»
den Krundschiild von GM . Sä 000.— . Ge »
rcer '>Smfifi. Vermittler kommt ui + t in ktraae.
(Qefl Offerten u . 3M908 an die Bad . Press«.

feilhaber ( in)
m. Cinkage 5<K>- 8W) ^(
gesucht. Wu !« Sicher¬
heit LMrten unter
O1!A1 an Bad. Press« .

Puch' a . m . ?lin »rtcn

1509 -Mg M.
auf 1 . Hvrotbck.

Augebo !« unt . !>t »4S
an die Bad . Press«.

flEP1

ArfericnverHalhuna
Ihr « Vorboten und BeglfIterscholnunqen , wies
hoher Blu tdruck , Atemnot , SchwindelanfSI e , Herz¬

beschwerden , Schlaflostakelt « Gicht , Rheuma be »

kämpfen Sie durch

„ fltadioseterin " 'ä
die seit Jahren bewährten radiumhaltigen ßi unnen - Tabletten
(mit kontroll . Radiumgehalt ) . Nach Gutachten erster med .
Autoritäten bewirkt reines Radiumsalz Entkalkung der Ge¬
fäße und damit eine bessere Blutzitkulatlon , sowie normale
Funktion der lebenswichtigen Organe , besonders des Drüsen -
Systems und Wiederherstellung geistiger und körpeilicher
Frische . Achtung ! Ermäßigte Preise ! Orig . Köhre mit 18 Tabl .
RM.2 .25 , Ortg .-h'ackg . mit 5 Röhren RM. 9 .90 , Orig .-Rackg . m.
10 Röhren RM. 18Zu haben in wlen Apotheken !
Literatur mit ärztlichen Gutachten , klinischen Berichten und
Probe - Tabletten kostenlos durch : Radlosclerin - Gesell '

schaff m. b . H . , Berlin S W. 68 4



Morgen Donnerstag

LKoppen -abend
mit Ueber raschungen.

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art vor¬

teilhaft im
Farbenhaus „Hansa *4
Waldstraße 15. beimColosseum

I Ewig « gebrauchte

3 Radio 9
Nefeemofäitger , svott -
billig , von KZ Jl an .

Lautsprecher
schon f. fi./f . t « Jl . iSJf
stetSKelegenheitskaufe
J .Piaseckt .Luifenstr .50.

(17404 )

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

ZW-VMMlM.
Die Gemeinde visenial versteigert die Aus -

Übung der Jagd aus ihrer 566 Hektar groben
Gemarkung «darunter 18G Hektar Wald ) aus
weitere fi Jahre , d , t. vom 1. Februar 1S3Z
bis ZI . Januar 1S38.

Hierzu werden Liedhaber auf Samstag , den
23. Januar 1982. vormittags 10 Uhr . ins
Rathaus liifcntal eingeladen . (22603a )

Eiscntal , den 15 . Januar 1932.
Das Bürgermeisteramt .

HUÜ - unO
SrMolzvnIlMMU .

Bad . Forstamt Qdenbeim versteigert am
Dienstag , den 2«. Januar 1932 . vormittags
9 Uhr in der Bahnhoswirtschaft in Unter -
öwisheim aus Distr . XI . Vieutwald Abt . 3 ,
ö. 6 : 4 Nadelstämmchen V . u . VI Kl ., 12
Baiimpfable , 19 Tier eich . Kiiserhol » 1 in u .
1 .25 in lg .. 400 Ster buch.. 50 eich . , 5V gem .
Sckeiter . SN Ster buch , u gem . Prügel . 2000
buch . u . 2000 gem . Wellen ( Forstw , Oberst -
Unteröwisheim ). (22702a )

Radio
Saba . 4 Röhr .. Owin ,
4 Röhren , u . a . gebr .
Geräte , äußerst prets -
wert abzugeben .

A-wgcvot : unt . RI7WS
an die Bad . Press « .

Radio
Siemen » , neu , ftMrtfr
bin . Mi verk . Offert , u .
81948 an Bad . Press « .

Piano
(schwarz ) , pr . Instru¬
ment , u verkaaifen .

Angebote uitt . PI 952
an bie Bad . Press «.

? ransvoriabl . Koch. u .
Waschkessel , komplett ,
m . Kupf . - . Guft - oder
verz . Eins . , sind stet ?
zu mäftig . Preisen jii
verkanfen . (F68578 )
Schloff .. Biirgerltr . « .

Funge , tüchtiq «

Friseuse
sucht Stellung .

evtl . auch zur AirSbiWe.
Offerwn unter 3 1938
an dl« Ba » . Presse .

KnlnkenilWejter
ältere , erfahr ., nimmt
Pflege , auch Dauer -
pflege an . Angebote
unter Nr . Dl955 an
dt« Bad !!cbe Press « .

Intelligentes
Fräulein

aefevt . Alt ., sucht Stelle
in Metzgereihwush .. wo
Gelegenheit , auch baS
L» bcn <«fck>. grünbl . zu
erlernen . Airgebote unt .
$ 17280 an d . Bad . Pr .

Mädchen
20 Jahr « alt , sucht
Stell « auf sofort oder
später . (22703 )

El se Eisele .
Tiedelsheinr

bei Bretten

Sehr aut erkalten «
Nähmaschine

itt verk . A . Sohman « .
Wilhelmstr . 21. v .

Konfirmanden -
Airzug , feinfde Mab '
arbeit , «rohe schmale
Figur , billigst ab zu-
geben . Lachnerstr . 2« ,
Z. Stock , rechts . *

Wenig gebrauchte
5MM -MW

ömoliing-. Frack-
und Cutaway Ansage
sowie mehr . SaNo Anz .
z. jed . annehinb . Preis .

Ziihringerstr . 53<i Tl .
(16632)

Matrosen -
Masten -Anzug

u berf . Karlstrafte 65,' ngwalb . (FHS6W )

Plakate
»Fahrräder einstellen

verböte » "
»Berboten .Durchgaug '

erhältlich bei
Buch u . Kunltdruckerei

F . Thiergarten
lBadi ' che Presse )

Offene Stellen

Für das Verteilen von Mustern und Pro .
spekten von Haus zu Haus werden einige
redegewandte

Zu verkaufen

Schlafzimmer
Mfeitbein -Tchleiflack

285 Jl
Der PreiS klingt un¬
glaublich , aber ist doch
Tatsache . — Dieses
Stimmer ist kurze Seit
gebraucht , aber es sieb '
wie neu aus . — ES
handelt sich um ei«
modernes , elegantes
Zimmer besteht miS :
1 dreli . Garderobeschr . .
>/. für Kleider . % für
Wäsche , mit Jnnenfp . ,
1 Waschkommode mit
wft . Marmor u . Svie -
(itlmtfsat ), 2 9!<wttti (cb :
mit GlaSvl . 2 SMhle .
1 Handtuchhalter . —
Da nach Schleiflack -
Schlasziimmer die Nach -
fra ^e sebr geriitg ist,
daven wir uns ent -
schlössen. daS Zimmer
so bill . abzugeben , unt
«S nicht aw iiilanfie im
Lager htnurnttebcn zu
haben . — Schlafzimmer
in Schleiflack sind sebr
elegant und vornehm .
Wenn Sie für ein d ' r-
ar 'lige .z Zimmer Ge -
schmackhaben , ist Jbi «en
Vier « ine sehr «Künftige
Gelegenheit aeboten .

Möbelhaus

Marx Kak

mit gutem Aeufteren sofort gefucht Schrift¬
liche Bewerbungen möglichst unter Angabe
von Referenzen erb . unt . A. 7150 3 . I . 4088
durch die Badische Presse .

Spezialist 1Ur

ich - Prägungen
(Johnston & Waith « )

zum Anlernen auf 14 Tage nach aus -
wärts gesucht . Angebote unter Ein¬
sendung selbstgefertigter Muster unt .
S17152 924B an die Badische Press «.

Jg .. flelft . u . williges

Mädchen
da » schon 2 Jahr « als
HauSanoeftell « tätig
war . sucht int 1 . Fe¬
bruar Stelle in gut
bürgerlichem Haushalt .
Offerten umter E1920
an die Bad . Press « .
Suche in gut ., saiiber .
H<ruShalt Steil ? als
Alleinmädchen

Ang -̂ kwt« unter S 467
an die Bad . Presse .

Gelund .. kindlb ., 191 .
Mädcken

mit Kenntnissen im
Nähen u . Kochen . frnfit
sofort va 'sende Stel¬
lung . könn »e auch in
Ladengeschäft mittels .
Angebote unt . MiS4S
an die Bad . Presse .

Auto-
Bahn-
Stadt -

Umzöge
zuverlässig « n . billigste
Bedienung . (16018)

Herrn . Zchultis .
Möbeltransporte ,

Hirfchfir . 20. Tel . SSM

Feuerstchere »

Lagerhaus
sür leden Betrieb , 700
qm , mit Gaiage und
Büro zu vermieten .
EdelSbeimstr 7. 3. Gr .

In verkehrsreicher
Lage der Waldstrabe

schöner Lade « ,
sehr vorteilhaft tu
vermieten . Näheres :
3 . Sang 's Druckerei .
Waldstr . 13 . (16603)

Wir suchen tüchtiae

MIM
zur Uebernahme unserer

Bezirksvertretung .
Gute Unierstübung , hohe Provisson . Be -
sonders günstige Bedingungen . Ausfiibrl
Angeb . an Laudesvertretung Südwest der
Central - Bansvarkasse A . « G ..

Akiicnkavital 1 Million ,
Stuttgart , Marienstratze 48. ( A714S)

Laden
61 qm , Zähvingerstr .
Nr . SQ, ji» verm ., auch
als gewerblich . Raum .
Näh , im 3. Stock . *

Waldstrafte 23
( neben Colossoum )

Für Karlsruhe ,
Mannheim , Heidelberg ,
Frciburg , Pforzheim ,
Vssenburg

tüchtige
Verkäufer

für GaSavvara «? und
Iilhcrheitsfch ' Ssser

(Verkauf an Privat «
. . . nachw bester Erfolg ) ,

IJISJ ^ vei
SctipanHehi!i

A
Mu

v
ch «"■ ^ »0 -»° !,.

^ „ ii ; MmW ( ,

Tägl . biS 10 R . -Mk.
1». meht fötin . Sie vetd .
b . Berk , eines unbed .
notweiid . kl . DRGM .<
« rttk . Pr . 30 - 40 9t))f .
yede Dame u . Herr ist
Käufer . Wirksam . Re -
klameunterstützung .

Angebote u . DÄ803 «
an die Bad . Press «.

Antike Möbel
billig zu verkauf .
Jos Klrrmann

Herrenstraße 40

Wege » Tadessall
billig zu mMl:
8 gleiche Bettstellen mit
Rüsten , 1 Waschtisch m.
Marmorplatte , 1 l>ws
Herd. Tisch m . Stühlen

Humboldtsir . 24. 9111511«
meld . Tullastr .6« . m,l .

Dam.
-Zimm. LouisXUl.

sehr schöne Nücke , des -
gleichen sehr guter

Flüael
preisw . verk . Off .
u . © F .1419 an Bad .
Press « Fil Hau -plvost .

Nähmaschine
Versenkbar , Zentral -
spul . , noch nicht aevr .,
»mständehalb . billi » zu
»erlaufen . Ostmann ,
vouglasstr . 1», '2 Tr .

(H8645 )
« l . Ichreibmaschine

| it »erkaivfen (NH8S44 )
« aiserstr . U« , 1 . St .

Kausm . Lehr stell« für

Fräulein
bei angesehener Firma
im Rheinhafen frei .
Nur Bewerbungen er -
bet . v . Damen , welche
keine Schulverpfl ĉhdg .
uiebr haben , unt . Nr .
P17263 an d . Bd . Pr .

Perfektes
Alleinmädchen

mit vrima Zeugn .. auf
1. Febr . bei best. ? «-
dina . ges. Hilfe vorhd .
AiMb . unt . H .T 1406
an die >? iadische Presse
Filiale Haupchsst .

Lehrling gesucht.
Für hiestge Drogerie

ein an Ostern aus der
Schule komm Jung «
mit leicht . AufwssungS -
gab« gesucht . Angebote
unter T172L» an die
Badische Press «.

In Herrschastshaus -
halt wird best emvsoh -
lenes , evangelischesIgQdjcn
gesucht. daS auf Dauer -
stell « , reflektiert . Nur
Bewerberinnen mtt
langjährig . Zeugnissen
u . guten Kenntnissen
im Haushalt kommen
in Frage . Bewer »« .-
Schreiben unt 317295
an die Bad . Presse .

» lellenyezucne

IKiShriger Bursche
sucht Lehrstelle

als Metzger
bei tüchtigem Meister .

Zu erfragen unter
Nr . FT .' TSSa in d«r
Badischen Press « .

Mekg .-Lelirstelle
sucht braver kräftiger
Bursche auf 1 . April
oder später . Angebot «
unter Vir . (£1942 an
die Oadifche Presse .

Weiblich
Jg . Witwe (32 I . ) mit
all . ksm . Arbeit , vertr .,

sucht Stellung
in Laben oder Büro ,
auf sofort oder später .
Altgebote unter W 1913
an die Bad . Press «.

Schöner Laden
in bester GeschästSlao «
MühlbutoS . günstig,vit
vermieten . Gest . Ang «>
bot« unter Nr . GI723S
an bie Bad . Presse .

Sonnige
7 Zimmer -
Wohnung

mit Zentralbeimna u .
üblich . Zwbehör , auf
l . Avril 15)32 jlu »er -
mieten . Näheres :
Weinbrennerflr . 2, I . ,
Telef . 3958 ( 16025)

Extratischen im ErdgeschoB :^ ^ ^ f

Haushaltwaren
enorm billig ! Verkauf soweit Vorrat

Tisch Nr . 1
FlelSChtöpfe mit Deckel , welB , 14 cm «
Stielkasserollen grau. >« cm
Alum . - Backschaufel , Schaum «
oder Schöpflöffel . . . . stock
Nudelpfannen Aium ., 14 oder ie cm ■
Milchtöpfe Aluminium , 12 cm
Stlelkas erolle Aluminium , 14 cm • •
GaskOChtÖpfe Aluminium , 14 cm • - -
Gitterreiben
Springformen 20 oder 28 cm
Universalsiebe mit 2 Einlagen ■ • • •
Handtuchhalter Buche matt - - -
Garderobe hal :er m. 3 Haken , gelb las.
Waschbrett mit Zinkeinlage

Tisch Nr . 2
FlelSChtöpfe emaill .. 22 cm . grau ' • -
Sala selber emaill . , welB, 24 cm - » »
Waschschüsseln

rund, mit NapI, weiß , 34 cm
Milchtöpfe welB , 2 Liter
Gaskochtöpfe Alum . . 22 cm , bord . • .
Fleischtöpfe Alum . , 18oder 20 cm , bord.
MllChtÖpfe Alum ., 14 cm, unbord. • - -
Flötenkessel Alum ., 2 Liter
Stielkasserollen Aium . , 10 cm • • •
Fle schbrilhslebe mit 2 Einlagen . .
Kartoffelpressen
Gebäckkasten weis lack . , mit Dekor
BeSteCkkaSt .Buche matt, verzahnt , 4- Hg .

Jeder
Artikel

Pfg .

Jeder
Artikel

Pfg .

Tisch Nr . 3 und 4
Eßlöffel Od* Gabel Alpaka verehr . Stk.
Tischmesser rostfrei stock
Sa Ist bestecke Kunstdorn • • • Paar
Löffelgarnituren 4-tig ., Aium. . . . .
Eßbestecke mit Ebenholzheft • Paar
3 Weinrömer mtt grünem Fuß « • • »
3 Faßformbecher mit starkem Boden
1 SalatSChale groß, azurblau ,. • • • •
6 Wasserbecher gepreßt
2 Tassen mit Untertassen , Goldrand • •
5 Teller glatt , Steingut , tief oder flach •

Jeder Artikel

Pfg .

Tisch Nr . 5 Jeder Artikel
1 Salatlere Feston -Qoldrand
1 Fleischplatte Feston -Ooldrand ' - •
1 Sauclere Peston-Ooldrand » » -
3 Dessertteller Feston -Goldrand ■ * -
6 Bierbecher ml ! Goldrand
1 Schokoladekanne bunte Dekor» .
1 Kaffeekanne gros
1 Kuchenplatte gepreßt, 32 cm • • •
1 Satz SalatS ztellg . Porz. m. Goldrand
1 Blumentopf Terracolta

Tisch Nr . 6
Ticrlll - llMna >n verschied . SchlelT -I IStnidmpe lacutaib ., 40 cm hoch
mit Papierschirm . 30 cm -© - • ■

Pfg .

2 . 50
für 2 Personen , 5 teilig , mit Dekor 1 . 90

Hinterhaus
mit Büro , Lagerräumen , gedeckt. Halle und
Einfahrt , ver 1. Avril an vcrm . Licht - und
Kraststiom . Ebenda 4 Zim . -W - lma . m . Bad ,
1. Etage . Siidstadt . Nähe Ana .-Dürrstr . fi.
nnrt . ri-* *« . Ti -kfoit 379 . *

Hiricklirake ?? . vart .
S Zimmer - Wohnnn «

aus 1. Avril , » verm .
Zu erfrag . 1. Stock .

(&-S8522 )

in guier zentraler Lage
iKriedrichSvl . I im Erdaesch ., schöne Räume als

ca . 180 qm . sofort m vermieten . Näheres b.
Hausmeister Röhl » . Hebelstrake 21 .

Lager - und

Herrschafts -
Wohnung

7 Kimmer Wolmung
mit atoftcr © ofiitWele
u . Ziibebör , im 2. St .,
Vorbol,strav « 35. Ecke
virslbltrake , auf sofort
oder 1. April zu ver -
mieten . N.tider«S :
Vorhol '/slrahe 33, Part
Telefon 693 . Üt!737>

Große 6 Zim¬
mer -Wohnung
gr . Bad u . rechlichem
Zubehör mm 1. April
zu vermieten . Zu ersr .
LeovoldSvlaY 7a . IV .

Helmholhstr . 5
l . Stock, schön«

6 Zimmer -
Wohnung

Nadezim .. Zub . Gar »
ten , gr ., g« deckt« Ver -
and » nach d . Garten ,
auf I . April 1932 m
vermieten An ^useb . 10
bis 4 Uhr . RSbereS :
Dr . Siegler , Kaiferftr .
Rr . 124a , Fern ' vr 4825

<M >S572 >
« eiertvelmersoee <2.
hochhertfchaf « . . grobe

K Zim .-WMung
l Trepp «, fof . bezieht ).,
zu vermieten . (173821
Näh bofelMt vart

Auf 1. April ist bie
sel»r schön«

6 Z immer-
Erdgelch.-Wohng .
In ber Parfftratze 21
zu vermieten . Grok «
Diebe n . reichl . Anveh .
Näh . das . u . Tel . 2# >0.

( 17360)

Zentrum der Stadt , auf I . Avril , u vermiei .
Dilliger Mietpreis . Näheres bei Schlaier .
Adlerstratz « la , III . (22620a )

In »entraler Lage

Laden- u . Büroräume
sehr hohe , schöne Räumlichkeiten , dazu ent -
svrechende Lager - und Kellerräume . Nähe
tiuvtvost . sofort vreiswert ?u vermieten ,

ngebote unt . H 17027 an d . Badische Presse .

Moderne
4-5 Z .°WohNUNg
m . Etagenh ; .. einaeb .
Bad . Balkon , in bcstcr
Villenl .. h . d . Moltke -
str . sow . 3 Aim .-Wotm
zu verm . Nriemhildcn -
str. 2. III , ob . Tel . 3462

3n Villa
Bahnhosnähe ,

ist neuzeitliche Part .-4
zw vermieden . (17W7)
Näh . Telef . 5283 olxr
dasekbst Schnetzlerstr . 10

MzelMe MWm
? ZIWN

mit Bad , Niiche . 2 Mansarden , 3
Kellern , im 1. Stock , Kaiserstr . 164,
in vermieten . Lu ersr . im Laden .

K Zimm .-Wohnungen
mit Zubehör , Nähe Hauvivost . neu herge¬
richtet . in ruhig . Hause , solort , u vermieien .
Angebote unt . S 17029 an die Badische Presse .

Sehr schöne, sonnige und geräumig «

5 ZIHIIM -MIMM
Nenreuterstrafie Nr . 4

mtt gr . 5kiiche . Badez . u . Klosett , mit Warm »
wasserheizg . u . reichl . Zubehör u . Garten -
anteil , a . geeignet f . kinderreiche i>amilien

Lage . v . fof . od . fvät . zn »ermiet .in freier .
Markitabler &

Neureuterftr . 4.
Barth .

Telefon 6406.

3 Zimmerwobnong m . Bad
3 Treppen , Küche . Keller u . Speicherk . , alles neuzeit¬
lich hergerichtet, Fenster v. 2 Seiten (nicht vorn heraus )
elektr . Licht und Gas, Kaiserstr ., nächst Marktplatz
«uf 1. 4. 32 evtl. früher zu vermieten. Mietpreis monatl . Mk. 50.-

nterverm. nicht gestattet . Mitti. Beamter bevorzugt. Näheres
bei Fr . Klatt, Kaiserstr . 60, i. Laden.

Herrschaftliche

4 Zim .-WMlW
evtl . ieilw . möbliert ,
mit od . ohne Garage ,
aus 1. Avril »u verm .
Maraufir . lg . Ecke
Sjendtstr . Zu ersr . II .

« .«« 4 Z .°Mhn .
SV eis«»., Brsentammcr .
Tiele , cingericht . Bad .
Etagenhzg ., 2 st . Ter¬
rassen , 4 Tr .. 105 JC
monatl . zu venu . *
Balmhofstr . 24 , Höl ^le .

Moll . 4 U . 3 Zim-
mermoljnuno

4 . u . 3. Stock , per so¬
fort od 1. April nt
bermiet . firitnäftr . 246
Ecke Schillerstratze .

Näh . Sckxsfelstr . 57.
2. Stock . Telefon 3363.

Rüppurr .
Eine schöne, ««räumige
4 Z inmer Wohnung

zu Vermieten . Näheres
Hirschstraftc 63. 3 . St .

<FHS344 )
Schöne

3 u. 4 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad . Mansarde u .
sonst . Zubehör , in der
Weststobt u . in Bahn -
hofsnähe sofort oder
später zu vermieten .

Näheres : ( 15568)
Ritierstrafte 13/17,Büro Wälder .

Zum 1. Avril zn ver »
mieten freund ! ., grotze
3 U . 4 Z .-Mhlig.
im 2. Stockwerk . Näh .
Üaiscraiiee 187. IV . r .

3 Z .-Wohnuligen
evtl . mit Autogarayen ,
Mräumi ^ , mod .. in der
Gebhardstr ., Bahnhof -
nähe , auf 1. April 1932
zu vermieten . Näheres
L. Körner , Klauprecht -
str . 15. Telefon 3151.

(16012)

Schöne , moderne
3 «. 4 Zimmer -

Wohnung
mit Voll . , sep . Badez .,
Maus .. Etagenhetzung .
Ecke Karl - u . Wclscnstr .
aul 1. Avril »u ver -
mieten . Dcsgleich . in
Darlanden , doch Ösen -
bei >mtfl , billigst auf
los . ob . 1 . April .

Näh . b . v . Pfisterer ,
Psalzftr . 22, Tel . 356« .

( 16686)
3 M .-Mlinillig
mit Kiiche unb rT-icsTToH
(Speicher u . Kellerant .,
a . oh . Mans .) Südseite ,
AentrÄhzg .. 3. St . . in
Villa , auf 1 . April od .
frllh an kinberl . ruh .
ält . Ehepaar >y» verm .
Preis inet . Hza . (auch
in Nüche , W J . Alter
Harbilvaldstadtteil .Tel . Anfrag . u . 293»
weg . « « ficht . (?W623 )

(FH862 !i )
Weltslenstrastc 6

3 ZimmerivoHnung
mit Bab und

Zuibehör , an -f 1 . April
M verm . Näh . (17234
Weltzienstratze 8. II .

Schöne , sonnige
2 Zilll .-MVlIIINg
mit SJtcmfarbe zu ver¬
miet . flicn. VorauSz -ah -
lung von 600 Jl bet
monatl . « I.>
tvoöiKMig, Offert , unt .
Q1S31 an d . Bob . Pr .

1
^ 4 Z .-WM .
iriH eingerichtet . Tinb ,
flieg , fait . u . warm .
Wasser , Zentraltxiz ..
sowie allem Zu -lx »ör .
f . IS . Febr . vi Miel«»
gesucht . Angebot « unt .
.V.H I4I8 an die Bad .
Presse Fil . Solulptpost .

1 ZiN . m . Kiiche
an alleinsteb . Person
a>b 1. Febr . ob . später
zu vermieten . *

Stricderstraste Nr 7,im « arten (Nähe
Duwaschule ) .

i 2 Aimmrrwohnnng
« tt Bad u . Maus , in
gut . Haufe , 2 . ob Z.
Stock (2 Perl . ) z-u mie¬
ten gesucht . Preis VIS
80 Marl . Äit ' ev intJet
H .D .14I4 an bie il *ib-
Presse jjit . Hauptpost .

Neu hergerichtet .,
leeres

Parkett -
Zimmer

n d. Strafte , m .
Küche lsev . Eing .)
aus sof. verm .Anzuf . nur vorm .
Gerwigftr . 27 . vi .

( 17859)

2 oö . 3 3 .=2Bo (?n.
für alleinstehenbe Frau
mösil . Bab . BoLko»
iSübiveltstabt ) - per l .
Rvril gesucht . An '«doto
unter Nr . NI86Z a»
bi« Badische Press « .

2 Z.-Wohnun?
von tiN'bfrtof . Ehepaal ?
Ver 1. Mä ? > od . später

>gesucht . Angebot ? mit
Preis mi > r B 19X1 <J«
die Bab s-che Preffe . .[ Zimmer

Sonnig «
3 3im .-2Bofinang
(Babndofn .) m . Babez .,Rriche m . Ber . u . sonst .
Zubeh ., p . fos. od . iv .
ju »m . Karlstr . 156, II .
Näh . darbst 3 . Stock.

3 Zim .-Woftnung
Babez ., Kl<t? vcranba ,
«As 1 . April « » verm .
Sirschstr . 52. 2. St .. r .
NÄH . 2. St .. l . Mit; Iis.
V. 11 —5 Uhr . fgj &8641

Durlach .
Schön « •
3 Zimmrrwohnun »

m . B » b, Nähe i ^ dnh .,
aus 1. April zu Venn .
Wi^fenftrafte 1. 1 St .

2 Zjlll .-MHNllNl!
OtatbOTi ) mif 1. April
zu vermieten . Anzuseh .
11—13 u . 1» —18 Uhr .

Rüppurr ,
Tuivenstratze 45. "

Schöne helle ♦
2 Zim .-Wchnung
aus 1. Febr . ju verm .
(40M ) . Bulaä », Litzen -
barbstr . 149, I . »

Wohlig , oem .
2 flrofte Zimmer , Küche
ii . Keller , sof . ju . verm .
Au «rfrag . Kalliwoba -
str . 3, 3 . Stock . »

2 Z.-Wohnung
» imfcitslr . 5, 4. St .,
Ver 1. April , ffr. treu
berget ., mobern . mit
Küche, an alleinsteh .
Dam « ob . kinbl Eve -
paar billig zn vermiet .

NävereS 2. Stock .
(17364)

Gut m9W . Zimmer ,et». W-ohn - u . Schlaf ', .
(Zentralh .. Bab ) , Kla -
Vier zu verm . Zu erfr .Am S4adtgarten 3, I V .beim Hauvtbabnhof

(MH8638)
Möbl . nih . Zimmer >u
vermieten . (FHS619 )
Walbstr . S. Std .. Part .

stelle , sauv . kl . Z .,an fol . Mieter abMg .
Herrenstrafte 16 , 5. <Zt
BorberhauS . »

Kimmer -Wohnung
. Znbeh . . z. 1 . Mär »

v . ff . Minn . zu m ' c ' H
gesucht . Off . tt . - 17290
an bie Bab . Preis « . ^

1-
■dl Wohnzwecken , NSW
MarNvwg zu mir « »
gesucht . An « cb>o^ u-ni.
EI940 an b . Bab . Pr .

Aus 1. Mai od . Juni
wird eine geräumige
K Zim .-Wohnung
mit Bad usw .. I . St .
oder hochvart . . gesucht ,
imögl . Zentr >. Preis -
angeboie unt . B17267
an d . Badische Presse

4-5 Z .-WohNUl, !!
mit Auvehör . Nähe
Mühlb . Tor »es. An « ,
mit PreiS u . H .C . 1413
an bie Badische Presse
fttliale Haniptvost .

Alleins, .. beschilft. Frl .
sucht los . ob . 1 . ffevr .

Zimm . mit Küche
u . Gas . Offerten
F19S1 an b . Bad . Pr¬
ag . Ehep .. ohne Kinb ,
berufst -, such! auf l.
März ober 1. April
3i» . mit Mche.
Angebote unt . G 172»l
am bie Bab . Presse .

Von pünktlich . Miet »
fcnfrtern wirb eine
3 3im .=3Bo (jnung
mit « Äche , per 1 . März
1932 gesucht . Marimal -
preis SO M . Offert , u .
917278 an b, Bd . Pr .

Jung . venuM . grä »t .
suchi sveunbl mövu
Zimmer , mögt . Zentr »
sev.. el . L .. Nur Prot #;
angevot « unter NI9S »
im bie B <,b . Brett « .

Leer . Zimmer
(evtl . Mansarde ) , vii>
el . Licht . Heizung , 'f
Wefistadtlaae . per }■
Febr gesucht . 21ttof?/
mit Preis unt . Ri » >'
an die Bad . Presse ^ ,

I-aden gesucht.
Firma , fett über 20 Jahren am Platz ,

Wen Illil 3-4 ZiM -MllllMll
gute Oststadtlage bevorzugt ? evtl . LadeneiN ''
ban erwünscht . Offerten nnter Ti72vt a »
üie Badische Preise erbeten .
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